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Vas Neueste vom Tage.
Wies gemacht wirb!

Landau (Pfalz ), 24. Nov. Die Strafkam¬
mer verurteilte den Weinhändler Adam Lingen-
feldcn aus Nicderluststadt bei Landau wegen
Weinfälschungzu <M 3000 Geldstrafe , eventuell
6 Monate Gefängnis . Außerdem ist die Ein¬
ziehung von 30 400 Liter Wein verfügt . Das
Zerfahren des Verurteilten charakterisiert eine
Notiz aus seinem Tagebuch, in welchem es heißt:
„Habe Hefenwein gemacht 16 OOO Liter . Hierzu
9 Pfund Weinsteinsäure , 150 Liter Hefe, 4 Zent¬
ner Zucker. Sehr gut."

Der Achtstundentag.
Brüssel, 24. Nov. In dem Kohlengebiete er¬

klärten sich gestern etwa 40 000 Arbeiter für den
Achtstundentag, über den die Kammer auf Grund
küies Antrages der Sozialisten verhandeln wird.

Falsche Wechsel.
Duisburg,  24 . Nov. Die Strafkammer

verurteilte die Frau Schabegge, die mit ihrer
Tochter mehrere Banken in Duisburg , Essen und
Gclsenkirchen durch falsche Wechsel zu betrügen
suchte, wegen Wechsel- und Urkundenfälschung in
neun Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus und ihre
Tochter wegen des gleichen Vergehens in fünf
Fällen zu iy 2 Jahren Gefängnis.

Noch eine Flugmaschine.
Dessau, 24. Nov. Der Ingenieur Schütz kon¬

struierte eine neue Flugmaschine.
Um den Nobelpreis.

Stockholm, 24. Nov. Der Nobelpreis für Me¬
dizin wird zwischen dem französischen Bak¬
teriologen Metschnikoff und dem deutschen Bio-
wgen Paul Ehrlich-Frankfurt a. M. geteilt . Der
“ ' l™ ' Universitätsprofessor für theoretische
Phhstk Max Planck erhält den Preis für Physik.

Das französische Heer.
Paris , 24. Nov. Der ,Kriegsminister sprach

sich un Heeresausschuß de? Kammer für die Bat¬
terien zu 4 Geschützen aus und begründete so-
°nn die seit längerer Zeit vorbereitete Vorlage

oer Artillerievermehrung, nach welcher die Zahl
oer Artillerieregimenter von 40 auf 64, die Zahl
;n § ?Uerien von 506 auf 634 erhöht werden
M. Die erforderlichen Mannschaften sollen durch

>e bereits seit einem Jahre durchgeführte Ver¬
mehrung des Artilleriekontingents , durch die
«rmgerung der reitenden Batterien und zwar
°°n 50 auf 16 und durch die Abschaffung der Ar-
luerieregimentsmusik gewonnen werden / Jedes
urineekorps wird infolge der Vermehrung dieses
sMramms , das eine jährliche Mehrausgabe von
für "5° eine einmalige Ausgabe von 8 Mill.
UH nn oeortfäufe verursachen würde, 120 an-
L ‘ 92 .^schütze besitzen, die reitenden Bat-
emen nicht mitgerechnet.

Rrichs-hypotiMnrrgelung.
Berlin,  24 . Nov. 08.

Reichskanzler Fürst Bülow hat sich in der
Ueberwindung der große» deutschen Krise aber¬
mals als äußerst „geschickter Urmacher" bewiesen,
das mutz man ihm bezeugen. Ein guter Rat war
es auch, den er dem Kaiser gab, sich mit der Kai¬
serin und großem Gefolge in das „Rote Haus"
der Stadt Berlin zu begeben, und an der Hun¬
dertjahrfeier der Städteordnung
teilzunehmen. Hier fand der Monarch die beste
Gelegenheit, seine konstitutionelle Ueber-
zeugungzu  betonen und die g r o ß e n Auf¬
gaben des tommunalen und staatli¬
chen Vorwärtsschreite ns  zu bezeichnen.
Nicht immer heller Sonnenschein könne leuchten,
so chrgte der Kaiser  in Berufung auf das Preu¬
ßenlied, sondern es müsse auch t r ü b e T a g e ge¬
ben. Und trübe Tage wahrlich wird uns auch
noch die Reichs - Hypothekenregelung
bringen , die der Reichskanzler und der Schatz¬
kanzler inVorschlag gebracht haben. Das Steuer-
b u ke t t,  das mit seinem betäubenden Duft
dem deutschen Volle dargereicht worden ist, hat
keine Freude erzeugt. Die Stimmen der Be¬
troffenen ertönen laut zur Abwehr, doch nicht
der ersten starken Erregung wird die ruhig ab¬
wägende Vernunft an die Stelle des reinen Jn-
teressenstandpunktes treten müssen.

Das Bewußtsein , daß die Heilung der Finanz¬
not des Reiches eine nationale Notwen¬
digkeit  ist , hat sich in allen Schichten, die an
der positiven Mitarbeit Gefallen finden , sicher be¬
festigt. Ein günstiges Zeichen sei es, daß wir
gerade in dem Augenblicke an die zur Zeit größte
Aufgabe herantreten , die wir uns im Gedenken
an die große Zeit der Stein -Hardenberg vereinen,
die den tätigen Gemeinsinn der Bürger zu neuem
Leben erweckt haben. Und gewiß in der Zeit,
wo sich Kaiser und Voll zu neuem Wirken zu¬
sammengefunden haben, mutz alle Kraft darauf
verwandt werden, nicht bloß die Fehler der Ver¬
gangenheit auszutilgen , sondern auch die Bahn
der Zukunft unseres Reiches zu sichern. Denn
die ist gefährdet, wenn wir nicht dem Gespött des
Auslandes ein Ende machen, das höhnend von
unserer finanziellen Ohnmacht spricht. Ein Volk
aber, das in der letzten Zeit besonders so starke
Beweise seiner inneren Kraft gegeben hat , darf
vor der Lösung der ihm gestellten Aufgabe nicht
zurückschrecken, wenn es im Rate der Völker seine
Geltung behalten will.

In diesem Sinne hat auch Fürst Bülow
nach eben glücklich zu Ende geführtem Werk des
Ausgleiches das Wort an die gesamte Na¬
tion  gerichtet . Hat die Vorzeit den Grundstein
zu unserem wohnlichen Hause gelegt, so müssen
wir nun Sorge tragen , es wohnlich einzurichten,
die Baugelder abzutragen und die Hypotheken zu
regeln. Die Sorglosigkeit  in unserer Fi¬

nanzgebarung mutz ein Ende haben, die uns
im Vertrauen auf die Zukunft bislang hat da¬
hin leben lassen. Auch die rasche Entwicklung,
die wir genommen haben, trägt einen guten Teil
derSchuld, der nicht am letztenEnde aber der ü b er¬
st ü s s i g eLuxus , dersich in unserem Loben breit
gemacht hat, und der den' Quell des vernünftigen
Lebensgenusses zu verstopfen droht. Vielleicht
dient gerade diese ernste und stark unterstrichene
Mahnung dazu, aus diejenigen zu wirken ^ die in
dieser Beziehung nicht eben mustergültig voran¬
gegangen sind. Es darf aber nicht bloß bei der
ernsten Mahnung bleiben, sondern die allein vor¬
bildliche Tat muß einsetzen, wenn hier Wandel
geschaffen werden soll. Hier wie bei dem ge¬
samten Werke tut gange Arbeit not , wenn wir
nicht wieder nur Stückwerk vollbringen wollen.

Das Gemälde, das der Kanzler tn großen Stri¬
chen in Kohle entworfen, hat der Reichsschatzse¬
kretär mit dicken Favbenstrichen dann ausge¬
führt . Was er sagte, war nichts neues , es ist
genugsam in der Presse hin und wider erörtert
worden. Ohne rhetorische Nebenwirkung hat Herr
Sydow  mit sachlicher Gründlichkeit die neuen
Steuern erklärt , so umfänglich, daß manchem der
Reichsboten die Langweile Pein bereitete . Nun
wird über so viele Vorschläge noch ernsthaft zu
reden sein, und die beginnende Besprechung hat
den Staatssekretär auch schon erkennen lassen,
daß er noch manche seiner Hoffnungen wird fah¬
ren lassen müssen. Dieser Notwendigkeit hat er
sich auch nicht' verschlossen, aber gleichzeitig auch
die Aufforderung an den Reichstag gerichtet,
nicht bloß Nein zu sagen, sondern an die Stelle
der abgelehnten Forderungen neue Vorschläge zu
setzen.

Der Wert dieser Beratung liegt aber nicht in
den Reden, die länger oder kürzer in der nächsten
Zeit an unserem Ohr vorüberrauschen werden.
In der stillen Kommissionsberatung wird die
Spreu vom Weizen gesondert, wird in emsiger
Arbeit die Frage nach einer praktischen und ge¬
rechten Rechnung gelöst werden. Vielleicht wird
mit schonungslosem Griff manche hoffnungsreiche
Blüte Shdowscher Hoffnung geknickt werden . Aber
das Gesamtwerk darf nicht gefährdet werden und
ernster Arbeit wird es bedürfen, allen Wünschen
gerecht zu werden. Es ist nicht zlveifelhaft , daß
die Vertreter des deutschen Volkes es an Fleiß
nicht fehlen lassen werden. Die Aufforderung,
die brennende Vaterlandsliebe wirken zu lassen
hinter dem Willen zur Arbeit, wird nicht unge-
hört verhallen. Und ldes Kanzlers Mahnung , auch
die Steuerwilligkeit zu pflegen, wird ihre Wir¬
kung üben. Wir sind nicht nur die Erben einer
großen Zeit , sondern sollen Mehrer und Förderer
des großen Gutes sein, das wir übernommen
haben. Jedes Unternehmen, das mit Unterbilanz
arbeitet , muß zusammenbrechen. Unsere Väter
haben Opfer an Blut gebracht, uns das Reich zu
schaffen, den Nachfahren können die Opfer an
Gut nicht erspart bleiben.

Rundschau.
Weingesetz ttttö Weinsteuer.

lieber den Entwurf eines Weingeseßes und
eines Weinsteuergesetzes beriet eine Sonderkom¬
mission des Deutschen Handelstages.
An der Sitzung beteiligten sich zahlreiche Vertre¬
ter aller am Weinbau und Weinhandel inter¬
essierten Handelskammern . Die Kommission er¬
klärte sich einstimmig gegen  den vom Bundes¬
rat beschlossenenund dem Reichstag am 19. Ok¬
tober vovgelegten Entwurf eines Weingeset¬
zes,  der für Winzer und Weinhändler sehr
schädlich sei. Es sei daran festzuhalten, daß kein
Bedürfnis nach einem völlig neuen Gesetz bestehe,
es vielmehr genüge, das geltende Gesetz, betref¬
fend den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und
weinähnlichen Getränken , vom 24. Mai 1901 in
einigen Punkten zu ändern . Für den Fall , daß
gleichwohl ein neues Gesetz auf der Grundlage
des vorliegenden Entwurfes erlassen werden solle,
machte die Kommission Vorschläge zur Aenderung
des Entwurfs . Gegen den Entwurf eines W ein¬
st euergesehes  sprach sich die Kommission
entschieden aus , ohne zu seinen einzelnen Bestim¬
mungen Beschluß zu fassen.

Breitwimpel.
Der Kaiserin  ist jüngst vom Kaiser das

Recht verliehen worden, auf ihren Booten einen
Breitwimpel führen zu können. In verschiedenen
Blättern ist nun eine Reihe von Bemerkungen
hieran geknüpft, die hauptsächlich darin gipfelten,
daß damit das Zeremoniell bei Empfängen eine
neue glänzende und kostspielige Bereicherung em¬
pfangen habe. Das Gegenteil ist der
Fall.  Führt das Boot des Kaisers die Stan¬
darte , so werden von den Kriegsschiffen usw.
die vorgeschriebenen großen Ehrenbezeugungen
erwiesen , trägt das Boot nur den Breitwimpel,
so fallen diese zum wesentlichen Teil fort. Die
Kaiserin hatte nur bisher die Standarte in ihrem
Boote zu setzen; es mußte also immer das große
Begrüßungs - und Empfangszeremoniell Platz
greifen ; durch die Verleihung des Breitwimpels
ist also eine wesentliche Vereinfachung des Zere¬
moniells erzielt worden.

Casablanca
Nachdem die ersten Grundlagen für eine

friedliche Beilegung des Casablanca-Zwistes ge¬
wonnen sind, werden die Arbeiten für die weitere
Behandlung der Casablanca-Angelegenheit mit
Eifer betrieben . Der Wirkliche Geheime Lega¬
tionsrat Kriege  verfaßt für die deutsche Re¬
gierung ein Memorandum und ein Gutachten
über die Vorgänge in Casablanca, während von
der französischen Republik der Gesandte Neg-
n a u l t beauftragt ist, die französische Darstel¬
lung und die Ansichten seiner Regierung über
den Zwischenfall schriftlich niederzulegen. Herr
Regnault unterzieht sich dieser Aufgabe in

Lin pröbche» vom Vesten!
Eine Wein-Geschichte von Julius Berger.

'•$ a§ ist schön, meine Herrschaften , daß Sie
heute besucht haben !" schmunzelte zufrieden
Ee Oberförster, währenddessen seine Gattin

no seine einzige Tochter Erna im Verein mit
^ eifrigst beschäftigt waren , im prachtvollen
v usgarten Tische und Stühle zusammen zu
, 'damit die Gäste, welche einer Einladung

Weinlese des Oberförsters gefolgt waren,
^ atz nehmen konnten.

^oadei fuhr der alte gesprächige Herr fort:
,st ,-,och wahrhaftig ganz etwas anderes,

tont9man "och im Freien hocken kann, nicht
Ja , die Natur ist und bleibt der beste

.und der Menschen. Freilich, die Götter alle,
. “32 einst die Natur belebten, sind futsch! An
meü- findet man heutzutage keine Nixen
i» ’a höchstens ein Mädchen, das mit den Füßen
uv. fr0”« Plantscht, in den Bäumen haust keine
uito Öe sondern zumeist der Borkenkäfer
ist Herrschaften. Nur ein einziger Gott
des ,noch übrig geblieben, das ist der Gott
WÄ ?! Bei jedem Schluck dieses Götter-
big „„, >ieigt er tiefer hinein in unsere Brust,
^ n- Himmelsglorie umfließt und ewige
»icht Klange uns umrauschen ! Stimmt das

g ' öle  vor allem, Meister Hubrich?"
»ich--.folgte ein aufrichtiges, herzliches Lachen
sörst-v- ^ ^ schen der kurzen Rede des Ober¬
en nu Ehrend eine flüchtige, glücklicherweise
litzr>xz"^ ,vd beachtete Röte in das schöne Ant-
hrrrn b' fder Hubrich angeredeten jungen
der nJ !tle8> dann verneigte sich der Angeredcte,

Dörfchens, und sagte : „Sehr rich-
Tr;,st ^ Oberförster ! Aber nur in einem guten
sich ?h? t noch ein guter Gott , im besten frci-beste!" '
JJ!fr!i{t';L\ <?^3cm eine Heiterkeit ; denn die Gäste
xchre., „ >e geschickt gefarmte Anspielung des
M) !ej,,„0uf des Oberförsters Weinkeller, auf den

M . er  uicht wenig einbildet , recht gut.

Schnell parierte der alte Herr : „Na , die Herr¬
schaften, welche mir schon längere Jahre hin¬
durch die Ghre ihres Besuches geben, wissen es
aus eigener Anschauung, daß ich in meinem Kel¬
ler nur gute Marken führe. Also sind auch gute
Götter darin . Warten Sie nur , Meister Hub¬
rich, Sie werden sie heute schon kennen lernen!
Und damit auch Sie , heute das erste Hat bei
dieser Gelegenheit, mein geschätzter Gast, Hoch¬
achtung vor meinem Weinkeller bekommen, will
ich Ihnen gestatten, einmal ein „Pröbchen vom
Besten" zu nehmen. Wollen wir wetten , daß
Sie Himmelsglorie umfließen und ewige Sphä¬
renklänge umrauschen weiden ?"

„Gerne glaub ' ich es Ihnen , lieber Herr Ober¬
förster", sagte artig der junge Lehrer , der seine
verstohlenen Blicke auf die hübsche Erna erneu¬
erte und das Mädchen dabei ertappte , daß auch
ihr Auge mit sichtlichem Wohlgefallen auf ihm
ruhte , „da ist ja eine Wette unnötig ! Aber ich
nehme Sie noch heute beim Wort : „Ein Pröb¬
chen vom Besten, vom Allerbesten, den Sie
haben!"

„Wie ich schon gesagt habe," bestätigte zufrieden
der alte Herr.

Die Gesellschaft, Damen und Herren aus dem
nahe dem Försterhause gelegenen Dörfchen, saß
im herbstlichen Grün des schattigen Gartens in
der warmen Nachmittagssonne und unterhielt
sich vortrefflich. Die Frau des Hauses hatte für
guten Kaffee und schmackhaftes Gebäck Sorge ge¬
tragen , worauf alle Mann an Bord mußten , die
Weintrauben von den Spalieren abzunehmen;
das tvar des Oberförsters bekannte Weinlese , zu
der man gerne kam, weil es da immer urgemüt¬
lich herging. Die weitere Arbeit mit den Trau-
ben besorgte der alte Herr selber. Nach einem
gemütlich verplauderten weiteren Stündchen gab
es ein famoses Abendbrot, zu den, der Oberförster
den Wein lieferte . Die Gemütlichkeit stieg von
Stunde zu Stunde ; an ein frühes Anfbrechen
war nicht zu denken, denn wenn man bei Ober-
förster? mal zu Gaste war , das war bekannt , so

mutzte man nach Mitternacht den „Uhu" singen
hören !"

Ein großer Freund der Oberförsterei war der
junge Lehrer des Dörfchens, Herr Hubrich. Er
war erst seit einem Jahr hier tätig ; aber er
liebte, wie er dem Oberförster jederzeit versicherte,
den Wald über alles, und war deshalb öfter in
Ver Nähe der Oberförsterei oder gar in derselben
gesehen worden, als mit einer normalen Wal¬
desliebe zu begründen war. So meinten die
Dorfbewohner wenigstens, die ja auch manchmal
Recku haben sollen!
^ Und in der Tat war es die frische Erna im
Försterhause , die es ihm angetan hatte , seit er
sie vor nunmehr einem Jahre im Gotteshause
des Dorfes gesehen hatte . Seitdem hatte ihn
seine „Waldesliebe" in allen vier Jahreszeiten
hinaus in den Wald getrieben ; keine Kälte war
ihm zu groß , kein Schnee zu hoch, kein Regen zu
stark, keine Hitze zu intensiv gewesen, er war fast
täglich in den Wald gegangen . . . sonderbare
Naturschwärmerei!

Er hat Fräulein Erna oft schon gesprochen, zu
Hause und int Walde, wo er sie mitunter in Be¬
gleitung des Vaters oder der Mutter zufällig ge¬
troffen hatte ; aber, so klar es ihm war , daß er
sich das hübsche und fleißige Frauenzimmerchen
erobern .müsse, so hatte sich ihm doch noch kerne
rechte Gelegenheit geboten, ihr sein Herz auszu¬
schütten. Daß er ihr nicht ganz gleichgültig war,
das glaubte er schon bemerkt zu haben ; doch, er
ivußte es, bei Weibern heißt es: trau , schau, wem!
Auch die Obevförsterseheleute waren ihm anschei¬
nend recht zugetan. Nun, man hatte ihn zum
Fest der Weinlese geladen, da wollte er Mut fas¬
se», da sollte sichs entscheiden!

Mehreremale heute, als ihm Fräulein Erna
die Teller mit Brot , Butter , Aufschnitt usw. zu¬
reichte, hatte er cs geioagt, ihr beim Nbnehinen
die Hand leise zu drücken, und stets hatte sie mit
einem süßen Lächeln geantwortet.

„Nein," jubelte es da in ihm auf , „so lächelt
kein Mädchen, wenn ihm ein junger Mann gleich¬
gültig ist."

Und sein Entschluß stand fest.
„Nun , lieber Herr Oberförster," begann Herr

Hubrich, nachdem schon manches Gläschen guten
Weines getrunken war und die Kuckucksuhr die
elfte Stunde längst geschlagen hatte, Sie gestat¬
ten wohl, daß ich Sie an das Pröbchen vom Be¬
sten bescheidenerweise erinnere , daß Sie mir in
Ihrer bekannten Güte zugesprochen haben. Ich
brenne förmlich darauf , und möchte mir die gute
Gelegenheit mit Ihrer gütigen Erlaubnis nicht
gerne entgehen lassen!"

„Da sehe doch einer den Meister Hubrich an,"
lachte vergnügt der Oberförster, „er kommt wirk¬
lich auf den Geschmack. Also, es festem Mann,
ein Wort ! Erna , mein Töchterchen, du weißt ja
im Keller fast besser Bescheid als ich, hole doch
mal eine Flasche von dem herauf, der ganz hinten
in der Ecke steht!"

„Ich weiß schon, Väterchen", antwortete das
Mädchen, und sah mit einemmale zu Herrn Hub-
rich hinüber , der auf sie sein Auge gerichtet hatte.

Wie ein Blitz zuckte es durch seinen Körper,
als er aufstand und sagte: „Sie gestatten mir
wohl, daß ich Fräulein Erna das Licht halte und
sie nach dem Keller begleite!"

„Bitte sehr, aber stoßen Sie nicht mit deni
Kopfe an die Decke, der Keller ist ziemlich nied¬
rig ", sagte gutmütig die Frau Oberförster, wäh¬
rend die Ilnterhaltung munter ihren Fortgang
nahm , so daß man gar nicht merkte, daß die bei¬
den, die nach dem Keller gegangen waren, eigent¬
lich recht lange fortblieben.

Der Oberförster war der erste, der sie immer
noch vermißte , stand auf und sagte im Fortgehen:
„Wo Erna mit deni Vesten nur eigentlich bleibt
und Meister Hubrich mit dem Licht. Es ist doch
nicht etwa ein Unglück da unten passiert?"

Eine der Damen lachte und beruhigte den Da.
vongchenden : „Höchstens ein Glück. Herr Ober¬
förster ! Sie wissen doch, die Weingötter . . . !

Schon nach kurzer Zeit kam der Oberförster in
drolligster Laune zurück, hinter ihm schritte»
Arm re Arm, Fräulein Erna und Herr Hubrich
auf die Tafel zu.
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Berlin und hat häufig Konferenzen mit dem Ge-
heirnrat Kriege . Die Verhandlungen der beiden
Herren konnten bisher in loyalster Weise geführt
werden. Die Arbeiten werden noch mindestens
14 Tage in Anspruch nehmen. Von ihrem Re¬
sultat wird es abhängen. ob die Casablanca-
Affäre vor dem Haager Schiedsgericht verhandelt,
oder ob ein Schiedsgericht ad hoc gebildet werden
wird.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 23. Rosem*er.

Die erste Lesung der Reichssincmzresorm-
vorlage wird fortgesetzt.

Abg. Wiemer (Freis . Vp.) erklärt , die Re¬
form sei nach der Ansicht seiner Freunde nicht
dazu da. daß die Einzelstaaten em gutes Ge¬
schäft machen. (Sehr wahr ! links.) An Erb¬
schaftssteuer sollten die Einzelstaaten mehr er¬
halten . als bisher , ebenso an Einnahmen aus
Branntwein , und die gestundeten Matrtkular-
beiträge sollten ganz geschenkt werden. Dazu
komme die Festlegung der Matrikularbertrage
auf 5 Jahre . Namens seiner Freunde habe er
zu erklären, das; sie diese Festlegung unbedingt
ablehnten , denn das wäre nur ein
Zwangsmittel zur Bewilligung neuer Steuern.
Der Reichskanzler habe das Lob der Sparsamkeit
gesungen. Nun . seine Freunde hätten stets
darauf gedrängt , datz sparsamer gewirtschaftet
werde. Der Herr Schatzsekretär habe nur leider
nicht gesagt,

wo gespart werden solle.
Der Kriegsminister müsse vorangehen, weil da
rrm meisten gespart werden könne. (Sehr rich¬
tig .) Wo sei die frühere Sparsamkeit und Ein¬
fachheit am Hohenzollernhofe geblieben? Möchten
doch auch die Behörden mit Sparsamkeit und
Einfachheit vorangehen. Was das Reich braucht,
wollen wir ihm geben, aber damit ist nicht gesagt,
datz seine Freunde diese Vorlage ungeandert hm-
nehmen. Zur ganzen Arbeit gehörten auch
Klarheit und Uebersichtlichkeit. Aber selbst das
fehle den Vorlagen . Der Bedarf von 500 Mil¬
lionen werde sehr gekürzt werden können. Seine
Freunde hielten daran fest, daß Eine Reichs-
Vermögenssteuer gerechtfertigt und geboten sei.
Was die Nachlaß- respektive Erbschaftssteuer an¬
lange , so seien seine Freunde bereit, an dem Zu¬
standekommen der betreffenden drei Gesetze mu-

^zuwirken. Die Verquickung der Wehrsteuer mit
der Nachlatzsteuer sei unlogisch, unproduktiv und
ungerecht. Das Branntwein -Monopol und die
Tabak-Banderolensteuer seien für seine Freunde
unannehmbar . Was die Brausteuer anlange , so
meinten seine Freunde , datz eine Mehrlast von
100 Millionen viel zu hoch, jedenfalls weit höher
sei . als von diesem Gewerbe getragen werden
könne. (Inzwischen hat sich Reichskanzler Fürst
Bülow im Saale eingefunden .) Die Weinsteuer
werde man sich in der Kommission erst noch ge¬
nauer ansehen müssen. Die Tabak-Industrie sei
ein Mittelstandsgewerbe . das geschont werden
müsse. Die Banderolensteuer sei unannehmbar.
Die Gas - und Elektrizitätssteuer sei für seine
Freunde ebenfalls unannehmbar , da sie von
Grund aus entwickelungs- und verkehrsfeindlich
sei. Von der Licht- und Kraftsteuer meine er:

„Werft das Scheusal in die Wolfsschlucht"
und die Jnseratensteuer hinterdrein ! Und nun
zum Schluß noch ein Wort im Anschluß an die
Vorgänge der letzten Tage . Wenn seine Freunde
Bürgschaften für die Zukunft ' forderten durch
ihren Antrag auf Schaffung einer wirklichen Ver¬
antwortlichkeit . so täten sie dies namentlich auch,
um eine dauernde Ordnung der Reichsfinanzen
zu schaffen. Dies sei nur möglich, wenn man
durch eine wirkliche

Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
eine Gewähr dafür habe, daß nicht durch plötzliche
Einmischung eines Einzelnen die Ordnung ge
stört wird . . . .. ,

Abg. Zi mm ermann (Rfp .) erklärt.
Wenn der Reichskanzler zur Sparsamkeit mahne,
dann solle er zunächst dafür sorgen, daß die Be¬
hörden sich darnach richteten . Vorläufig merke
man noch nichts davon. Die neuen Steuern

richteten sich vor allem gegen den Mittelstand , be¬
sonders die Tabaksteuer . Die Reichsvermogens-
steuer bleibe trotz allen Widerstandes empfehlens¬
wert. Dem Erbrecht des Reichsfiskus stimmten
seine Freunde zu. für die Wehrsteuer seren sie
stets eingetreten . Ob Branntwein -Monopol oder
Fabrikatsteuer lasse er offen. Was dem Brannt¬
wein recht sei, müsse den anderen alkoholischen
Getränken billig sein. Zu erwägen sei eine Be¬
steuerung der nicht alkoholischen Getränke , bei
denen große Gewinne gemacht würden . Der .̂a-
bak werde auch bluten müssen, aber die, Banüe-
rolensteuer sei nicht annehmbar . Mit Inseraten -,
Gas- und Elektrizitätssteuer beschreite man den
Weg der bei der Fahrkartensteuer ad absurdum
geführt sei. Die Gesellschastssteuer sollte man
dem Reiche überlassen, eine Jagdpacht -Steuer
einführen . Ausfuhrzölle auf Kali und Kohle.
Mühlen -Umsatzsteuer. Ausbau der Luxussteuer.

Abg. Schräder (Freis . Vg.) erklärt : Was
Dr . Wiemer gesagt habe, beruhe auf einer Ber-
ländigung in der Fraktionsgemeinschaft , ^ iese
Finanzreform laufe hinaus auf die Aufstellung
eines 6jährigen Etats . Das sei eine Unmöglich¬
keit. Seine Freunde ständen noch durchaus im
Gegensatz zur Regierung . Sie seien in ihrem

Vertrauen auf eine einheitliche Entwicklung
getäuscht worden. Sie hätten auch keinen An-
laß zu Vertrauen inbezug auf die Frage der Fi¬
nanzreform . Sie müßten überhaupt Garan¬
tien haben für einen liberalen freiheitlichen Aus¬
bau des Sparwesens . Dieses Verlangen werde
eine Freunde natürlich nicht abhalten , an einer
Reform unseres Finanzwesens mitzuarbeiten.
Was den Gegensatz zwischen direkten und in¬
direkten Steuern anlange , so vergesse man doch
nicht, daß wir in Deutschland unsere Haupt-
nabrungsmittel überaus teuer verzollen müssen,
denn die Kornzölle und die Fleischzölle brachten
dem Reiche nicht entfernt so viel ein. als den
Korn- und Vieh-Produzenten.

Mit den neuen Steuern vermehre man wie¬
der das

Beamtenheer.
Besser wäre es, eine einfache Steuerreform zu
schaffen und eine Reichsvermögenssteuer zu wäh¬
len, die in ihrer Höhe alljährlich festznstellen
wäre Das Land habe bisher die Vorteile un¬
serer Wirtschafts - und Finanzpolitik gehabt, es
möge nun auch einmal die Kehrseiten kennen
lernen . Wolle man wirklich vorwärts kommen,
so müsse man vor allem eine andere Wirtschafts¬
politik einschlagen. denn die bisherige habe dem
Reich alle Ausgaben verteuert.

Finanzminister v. N h e i n b a b e n polemt*
gegen die beiden Vorredner . Hätten wir

nicht die
Bismarck'sche Wirtschaftspolitik,

so würde unsere Finanzlage noch viel schlechter
sein, als sie ist. Das Reich sei finanziell in einer
'"otlage, kleine Mittel helfen da nichts.

Abg. von Gamp (Reichsp .) meint , man
müsse aus der Mistzre herauskommen, da sei vor
allem Sparsamkeit nötig , besonders bei der Post-
und Telegraphie , und dann beim Militär . An
der Nachlaßsteuer habe er eine gute Seite zu ent¬
decken gesucht, aber vergeblich. Bei der Tabak-
und Bierstcuec müßte man die klcmccen Be¬
triebe für ihre Verluste abfinden.

Abg. v o n P a y c r (Südd . Volksp.) : In wirk¬
licher Not befindet sich das Reich noch nicht, wenn
auch in unbequemer, harter Lage. Verzweifelt
ist diese aber nicht und wenn die Regierung Matz
gehalten hätte , würden wir vielleicht einig sein,
so aber werden wir die Vorschläge sorgfältig
prüfen müssen. Der Schatzsekrctär berechnet für
1909 bis 1913 einen

Fehlbcdarf von 1153 Millionen,
aber er veranschlagt dabei eine sehr rasche
Schuldentilgung , die noch gar nicht beschlosten ist,
ferner einen zu starken Ausfall an Zuckersteuern.
Weiter fragt es sich, ob wir nicht die Ermäßigung
dieser Steuer noch sistieren müssen bei solcher
Finanzlage . (Widerspruch rechts.) Beim Mili¬
tär - und Marine -Etat läßt sich allerdings sparen.
Viel kann gespart werden durch Heranziehung
von Sachverständigen bei Submissionen, ^ ch
halte die Reichsvermögenssteuer noch durchaus
nicht für unmöglich

Die Weinsteuer
ist nicht nur eine finanzielle und wirtschaftliche
Frage , sondern eine Frage der bundesstaatlichen
Moral . Wir sollten es uns im Interesse der
Winzer sehr überlegen , ob wir den natürlichen
Schädlingen noch Schädlinge vom Reich her hin¬
zufügen wollen. Der Reichstag war noch nie¬
mals in so günstiger Lage wie jetzt, um seine
konstitutionellen Forderungen durchzusetzen.

Schatzsekretär Sydow  widerspricht den Be¬
mängelungen des Vorredners hinsichtlich der
Weinsteuer, sowie bezüglich der Höhe des Gc-
stimtbedarfs

Morgen l Uhr : Interpellation wegen
Grubenunglücks auf der Zeche Radboü.

Schluß 68 Uhr.

des

Preußischer Landtag.
Sitzung vom 23 . November.

Am Ministertische Freiherr v. Rheinbaben
und v o i! M o l t ke. ..

Ans der Tagesordnung steht zunächst die Erst¬
lesung des Gesetzentwurfes betr . die Heranzie¬
hung der Beamten zur Gemeindeemkommen-
steuer.

Der Minister des Innern v. M o l t ke erklärte:
Bel der Vorlage war es nicht angängig , den im
Dienste befindlichen Beamten die ihnen zustehen¬
den, gesetzlich gewährleisteten

Borrechte in der Kommunalbestruerung
ohne entsprechende Entschädigung ganz oder zum
Teil zu nehmen. Es fragt sich zunächst, woher die
Deckung nehmen, um die Beamten schadlos zu
halten . Aus den ersten Blick würde man aus
die neue Besoldungsvorlage Hinweisen können.
Der Zweck der Besoldungsvorlage ist aber doch,
die Lage der Beamten zu verbessern. Zur Wah¬
rung dieses Erfolges müstte die gleichzeitige Zu¬
weisung steuerlicher Pflichten als ausgeschlossen
erscheinen. Was die

Höhe der Entschädigungsrente
betrifft , so würde diese, wenn man das Dicnstein-
kommen mit 100 Prozent zur Kommnnalbesteue-
rung zuzöge, jährlich 10 Millionen Mark betra¬
gen. An die Uebernahme einer derartigen
Summe auf den Etat konnte bei der gegenwärli-
qen Finanzlage nicht gedacht werden . Eine solche
Maßnahme würde auch auf das Reich zuruckwir-
ken. Wir l>aben uns daher entschlossen, das Kom-
munalsteuerprivileg einzuschränken. und zwar in
dem Sinne , daß es den bisherigen Beamten ge¬
wahrt bleibt und daß die erst nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes anzustelleitden Beamten der
erweiterten kommunalen Besteuerung unterlie¬
gen. doch soll der Zuschlag zur Staatscinkommen-
steucr nicht über 100 Prozent hinausgehen . Ich
bitte um eine wohlwollende Prüfung der Vor¬
lage.

Herold (Ztr .) beantragt die Ueberwestung
des Gesetzentwurfes an die verstärkte Gemeinde¬
kommission.

v. d. Grüben (Kons .) erklärt sich bereit,
auf den Boden der Vorlage zu treten.

Schröder-  Cassel (Rat .) : Wir haben immer
den Standpunkt vertrete », datz das

Steuerprivilcg der Beamten
ohne Entschädigung nicht aufgehoben werden
dürste . Da aber der Minister nachgewiczenhat,
daß die Finanzlage die erforderliche Entschädi¬
gung nicht gestattet , so bleibt nichts anderes
übrig , als auf den Boden der Vorlage zu treten,
wenn man überhaupt ottvas erreichen will. Wir
werden uns in der Kommission bemühen, den Un-
terschied zwischen Beamten mit und öhne Privi¬
leg etwas auszugleichen.

v Ziethen (Freikons .) : Wir halten die Vor¬
lage im allgemeinen für zweckmäßig und billigen
es. daß man nicht zu einer Beseitigung , sondern
zu einer Einschränkung des Privilegs gelangte.
Es wird aber zu prüfen sein, ob eine Belastung
bis zu 100 Prozent nicht zu hoch ist.

Ministerialdirektor Schwartzkopff  erklärt.
Hinsichtlich des Kommunalsteuerprwi 'legs seren
die Geistlichen und Lehrer den Beamten nicht
gleichzustellen. Es war von jeher em

Recht der Kirche
von allen kommunalen Lasten befreit zu sei»,
deshalb sei die Bestimmung der Vorlage be-rech.
tigt , nach welcher es bei den Lehrern und Geist- -
lichen bei den bisherigen Bestimmungen ver¬
bleibt . _

Reinbacher (Freis . Vwt.) spricht sich g-.
gen die Vorlage ans . weil sie nicht alle Beamte»
gleichmäßig behandelt.

Wolff - Lissa (Freis . Vgg.) spricht sich für
Beseitigung des Beamtenprivilegs aus . Die
Mittel für eine Entschädigung der Beamten müsst :
der Staat beschaffen. Das Privileg sei den Be¬
amten selbst unangenehm , sie möchten lieber cn -
den Aufgaben der Gemeinden Mitwirken. Die -
Entschädigung müsse der Fiskus leisten, nicht b.e
Gemeinden.

Hirsch (Soz .) wünscht ganze Arbeit. Das
Privileg müsse auch für Geistliche und Lehrer
aufgehoben werden. k

S t r o s s e r (Konserv.) wünscht, datz die Re¬
gierung beträchtliche Erhöhungen der Kommunal-
teuern verhindern solle.

Hausmann (Rat .) spricht sich für die Vor¬
lage' aus . Hieraus wird die Debatte geschlossen.
Der Entwurf wird an die um 7 Mitglieder ver¬
stärkte Gemeindekommission verwiesen. ■

Es folgt die erste Beratung des Entwurfes
über die Haftung dcS Staates und anderer Ver¬
bände für die

Amtspflichtverletzung der Beamten.
Minister Bcsclcr  führt aus : Die Vorlage

enthalte im wesentlichen̂ dieselben Bestiminungeri
wie die in der letzten Session nicht zur Verab¬
schiedung gelangte Vorlage . Einige Zusätze ent¬
sprechen den Wünschen der damaligen Kom-
inission. Daß Beamte für Versehen verantwortlich .
sind, entspreche dem bürgerlichen Rechte; daher
müsse der Staat einen Regreßanspruch gegenüber
den Beamten haben. Auch die Kommunen und
wichtige Verbände müßten für ihre Beamten Ein¬
treten . Was die

Haftung der Schulvcrbände
betrifft , so werde der nächste Etat einen beson¬
deren Fonds enthalten zur Unterstützung Heiner,
leistungsschwacher Gemeinden . Der Minister

bittet , die Vorlage wohlwollend anzunehmen.
B o e h m e r (kons.) erklärt , seine Partes sei

bereit , in eine Beratung des Gesetzentwurfes em-
zutreten . Er beantragt Kie Ueberweisung an
die verstärkte Justizkommission. Mit der Haf-
tung des Staates für die Beamten seien seine
Freunde einverstanden. Schwere Bedenken hät¬
ten sie aber gegen die Haftung der Kominunal-
verbände ; ganz ablehnend verhielten sie sich
gegen die Haftung der Schulverbände . Ueber-
hanpt scheine der jetzige Zeitpunkt ungeeignet für
die Einbringung der Vorlage.

Reinhard (Zentr .) ist von der Notwen¬
digkeit der Vorlage überzeugt , doch habe seine
Partei gegen Einzelheiten derselben erhebliche
Bedenken, da sie kleineKommunen zu sehr belaste.
Das Hauptbedenken richte sich aber gegen hie
Haftung der Schulverbände.

R o e chl i n g (natl .) ist mit dem Entwurf im
wesentlichen einverstanden . ,„f|

Martin (freikons .) hält die Vorlage fue
nützlich und notwendig. Die Belastung des
Staates werde nicht so erheblich sein, daß finm-
zielle Bedenken berechtigt sind.

Cassel (Freis . Vpt.) begrüßt die Vorlage
als einen großen Fortschritt . Durch dieselbe
werde auch daö Oberverwaltungsgericht entlastet
werden. Für Vergehen der vom Staat angestcl-
ten Gemeindebeamten sollte der Staat haften.

L i p p m a n u (Freis . Vgg.) erklärt ebenfalls
die Vorlage für notwendig und nützlich, « eine
Partei begrüße das Gesetz als einen

Fortschritt des Rechtslebens.
Jeimann (Sozial .) spricht sich im wAnt-

lichen für die Vorlage aus , wünscht aber, daß M
Vergehen von Staatsbeamten nicht das Obewer-
waltungsgericht entscheide, sondern die ordem-
lichen Gerichte.

Hierauf wird die Vorlage der verstärlten
Justtzkommifsion überwiesen.

Nächste Sitzung : unbestimmt.
Schluß 4z Uhr.

„Ein Pröbchen vom Besten", begann der alte
Herr lachend, dabei aber doch eine Freudenträne
im Äuge zerpresfend, „hat sich Herr Hubrich da
unten selbst genommen; ich stelle' Ihnen , meine
.Herrschaften, dieses Paar als Verlobte vor."
" Mit frohem Jubel und Gläserklirren wurde
diese frohe Botschaft ausgenommen, herzliche
(Glückwünsche wurden den jungen Leuten dacge-
bracht. Die alten Eltern küßten die Kinder m-

* '.Das hätte ich nimmer geglaubt ", sagte der
alte Herr , „daß sich der bescheidene Herr Hubrich
ein Pröbchen vom Besten selbst nehmen wurde!

„Doch nur mit deiner Erlaubnis , teurer Vater,
bab ichs getan . Und glaube uns beiden, daß uns
setzt Himmelsglorie umfließt und ewige Sphären¬
klänge umrauschen !" sagte glückstrahlend der
junge Lehrer . . _ „

Der ganze Beste wurde noch aus dem Keller
hemufgeholt in dieser Nacht; und so bekam jeder
noch ein Pröbchen vom Besten!

Aus den Usnzertjälen.
Konzert Helene Jung . — Roger Thjynne.
Wenn krasser Dilettantismus , dem die nöti

gen Mittel zur Verfügung gestellt werden, sich in
den Konzertsälen breit zu machen droht , so ist es
Pflicht der ernsten Kritik , energisch gegen solche
Anmaßung Front zu machen. Unser Kunstleben
genießt außerhalb einen bedeutenden Ruf ; es
hieße denselben mutwillig untergraben , wenn
inan Darbietungen wie den gestrigen ein gutes
Wort gönnen möchte, das dann außerhalb nach
allen Regeln der Kunst zu spekulativer Reklame
ausgeschachtet wird.

Fräulein Helene Jung,  eine ehemalige Mün
chener Schaichpielelevin, hatte eine Arie von
Cherub ini und eine Unzahl moderner Lieder auf
das Programm gesetzt. Die Mittellage der Sän¬
gerin ist nicht ohne Reiz , bedarf über noch der
entsprechenden Schulung , um die übrigen Mängel

d' S kalten scharfen Organs einigermaßen er .rag-
lich zu machen. Auffassung und Vortrag genügte
kaum den anspruchslosesten Anforderungen cmes
gewöhnlichen Lvs ok clock tea.

Wo Herr Roger Thynne  den Mut her-
,' imnlt , in jugendlichem Unverstand das Buoll-
kum und Komponisten wie Brahms , Chopin und
Liszt zu maltraitieren , fragt man sich vergebens.
Solches Danebengreifen und solche verzerrte
Rythmik ist selbst modernem Salonzigeunertum

^ C Als einzige Oase in dieser Oede erquickte Herr
Kapellmeister M o t hw u r f aus München; er be¬
gleitete ganz brillant und verdient vollste Aner¬
kennung.

Ein Konzert mit zirka 90 Prozent gcjcbei-kten
Kartei - hätten üch die Unternehmer am besten
ganz Zwenken können.

Gelegentliches Zischen wurde durch gewohn¬
heitsmäßigen Beifall eines in sonstigen guten
Konzerten der Mehrzahl nicht anzutreffcnden
Publikums übertönt . vr . L. Urlaub.

vor und hinter den Louliffen.
„Der Arzt am Scheidewege", Bernhard

Shaws  neue Komödie fand in den Kammerspie-
lcn des Deutschen Theaters in Berlin  nur be¬
scheidenen Beifall . Der Arzt sieht sich vor die
befremdliche und unmotivierte Wahl gestellt, ei¬
nen und nur einen von zwei Patienten durch
seine Kunst zu retten . Er entscheidet sich für den
brave » Mann und nicht für den talentvollen,
aber zynischen Künstler und trifft diese Entschei¬
dung aus angeborenem Tugendsinn , aber nicht
weniger deshalb, weil er die Frau dieses Künst¬
lers liebt und ihre Hand zu erringen hofft. Das
Stück enthält viel Geistreiches und sogar man¬
ches. was ans Herz greift , und all das brachte die
Darstellung gut zum Ausdruck. Es ist Shaw
aber nicht gelungen , die Handlung irgendwie
konsequent durchzuführen, und so gibt cS hierm,r ein (Snbe. keinen Schlich.

_ „Hohes Spiel ", das dreiaktige Schauspiel
des jungen schwedischen Autors Ernst D ' dring
wurde im Hebbeltheater in Berlin freundlich aus¬
genommen. r „ _

: „Herzog Boccaneras Ende", Drama in ei¬
nem Akt von Leo Greiner , brachte es bei der
Uraufführung zu Mannheim trotz vorzüglicher
Darstellung kaum zu einem Achtungserfolg. Der
Schauplatz ist nach Sturla bei Genua verlegt , wo
der Kampf der Parteien wie eine olmge Bran¬
dung an dem alten Herzog zerschellt, bis ihn die
eigene Schuld endlich doch hinabrelßt m den
Strudel . Die Starrheit der Charaktere soll ;e-
densalls durch den Geist der Renaissance gedeckt
werden, ebenso wie die Grausamkeit der Hand¬
lung ; cs fehlt jedes versöhnende Moment.

— „Blaue Berge". Im Neuen Schau¬
spielhaus  in Berlin gelangte Max Halbes
vieraktige Komödie „Blaue Berge" zur Auffüh¬
rung . Die Darstellung soll leidlich gewesen sein.
Die „Blauen Berge" symbolchieren die Sehnsncht
nach etwas Neuem, nie zuvor Erlebtem , und diese
Sehnsucht spielt in die Ehe eines jungen Malers
hinein . Die Frau gerät in Gefahr , ihre Ehre
zu verlieren ; doch erscheint zur rechten Zeit der
rettende Engel , der sie ihrem Gatten wieder zu¬
führt.

— „Tantris der Narr", das mit dem
Schillcrpreis ausgezeichnete Drama iu fünf Akten
yon Ernst Hardt  wurde in voriger Woche erstmalig
am Wiener Hostheatcr aufgcfübrt. Was der Dichter
an Handlung braucht, so urteilt die „Neue Fr . Pr ."
bezieht er ans der alten Tristan -Sage , von der er
namentlich zwei Episoden verarbeitet, die Szene, wo
Isolde den Aussätzigen überantwortet wird, und die
Szene, wo Tristan in Niirrcnkleidung auf dem
Schlosse des Königs Marke erscheint; Tristan als
Narr oder, wie der Dichter mit einer in diesem Falle
ganz unnötigen Silbciivcrschiebunqsagt, Tantris als
Narr . Seine eigene Erfindungsgabê hat Ernst
Hardt nicht besonders angestrengt. So lebt das
Stück kein rechtes selbständiges Leben. Man ver¬
steht cö auch nickst, ohne die Quellen zu kennen, aus
denen es entstanden. Persönlichstes Eigentum des

mal gejuchte, artisti ch sich zierende blutig aber
wirklich sehr schöne, glanzvolle,und seitlich klingmd-
Sprachc, die hier freilich an einen zumTen w.
lichen Stoff verschwendet wurde. Es rst
weilen, als müßte man zusehen, rote cm
mantel durch den Kot geschleift wird. Das G->n
so recht ein Bisscir für blasierte literarische
schmecker oder solche, die es scheinen wollen.

Humor des üus!and5.
Gesangnisdirektor  zu einem

Tode Verurteilten kurz vor der Hlnrrch £
„Verlieren Sie nur nicht im letzten Auge
den Kopf." (Le Monde Ulustre.;

* * *

Als die Feuerspritze auf die Alarmierung
die lange Häuserreihe erreicht hatte, spra g
Hauptmaml von seiner Maschine und ium
Herd des Feuers festzustellen. Nachdem e ^
geblich drei oder vier Gebäude darauf avg ,
hatte , erspähte er eine alte Frau , die de
zum Fenster des obersten Stockwerkes eines ^
stockigen Hauses heraussteckte. »Brenn
oben bei Ihnen ?" schrie er hinauf . Als » «n,
winkte ihm die Alte zu, hinaufzukommen. ^
folgedessen kletterte der Hauptmann m" f
Leuten, die den Schlauch hinter sich her ;n
mühsam die acht Treppen empor und o
das Zimmer , wo sich die alte Frau bcfau •
ist das Feuer ?" fragte er, als weder ^ e,
Rauch zu bemerken war . „€>, hrer njt
nicht", entgegnete die Alte, das Hörrohr i ^
„Ich rief sie 'rauf , weil ich kein Wort „
versieben konnte, was Sie da unten sas r '

(The Argon»'»-'
* * ’ * . g* ^

„Hast Du mich wirklich gern , Diä
„Gewiß, komme ich denn nicht regelm v
besuchen?" — „Aber die Männer besuchen : ^
junge Mädchen, aus denen sie sich „Ate«
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 24. November.

Soziale Fürforge.
Immer wieder hört man in landwirt¬

schaftlichen  Kreisen Klagen über das stän¬
dige Wachsen der durch die Unfallversicherung
verursachten Rentenlasten , weshalb die Lcmd-
virtschaftskammer fortgesetzt ihre Aufmerksam¬
keit der Verminderung der Rentenlasten zuwen¬
det. Speziell scheint nun die seit einigen Jah¬
ren eingeführte Kontrolle der für landwirtschaft¬
liche Betriebe erlassenen Unfallverhütungsvor¬
schriften recht günstige Wirkungen zu zeitigen . Bis¬
her find allerdings nur die Kreise Biedenkopf,
Oberlahn und Unterwesterwald bezüglich der
Durchführung der Unfallverhütungsvorschriften
revidiert worden. Dabei hat sich herausgestellt,
daß im Kreise Biedenkopf von 1905 bis 1907
eine Abnahme des Gesamtumlagebetrages von
71039.75 M auf 69146.75 M stattgefunden hat.
Auch im Oberwesterwald hat eine geringe Ab¬
nahme der Umlagesumme stattgefunden . Immer¬
hin ist es zweifellos schon ein großer Fortschritt,
wenn das weitere Ansteigen der Umlagebeträge
vermieden werden kann.

Im Landkreis Wiesbaden  stieg der
Umlagebetrag von 35 883.67 M auf 37 269.43 Jl
und die Entschädigung für 110 (gegen 106) Un¬
fälle von 25 602.94 M auf 26 534.20 M.  Die
Stadt Wiesbaden  hatte 1907 ca. 26 Un¬
fälle gegen9 in 1905 und es betrug hier die Ent¬
schädigung 3523.76 Ji  gegen 2661.14 M in 1905.

Die Haftpflicht - Versicherung  der
„Hessen- Naffauischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenoffenschaft" wird erfreulicherweise in
ständig wachsendem Matze von den naffauischen
Landwirten in Anspruch genommen. Die Zahl
der Mitglieder, die Ende 1906 an 13 933 betrug,
stieg bis Ende 1907 auf 16 050. Der Arbeitsbe¬
darf der versicherten Betriebe ist im Jahre 1907
von 6 367 694 Arbeitstagen auf 7 488 773 oder
um 1121079 Arbeitstage gestiegen. Der Geld¬
wert der Jahresarbeitsleistung ist im gleichen
Zeiträume von 11453 669 M auf 13 469 042 Jl
gewachsen. Als Entschädigungen sind 1907 in 51
erledigten Schadensfällen zusammen 5517.66 M
Wählt worden, für 13 weitere , noch nicht er¬
ledigte Fälle sind noch 5750 M als Schadens-
Reserve zurückgestellt. Der Schadenreservefonds
betrug Ende 1907 zusammen 10 330 Jl,  der Be-

1465.57 Jl  und der Reservefonds
ei 248.59 Jl,  während das Vermögen der Anstalt
'''s auf 35 984.11 Jl  bezifferte . Eine große An¬
zahl von naffauischen Landwirten ist noch bei
Privatgesellschaften versichert, doch wächst der
^eitntt zur genannten Anstalt, die von dem
Landeshauptmann der Provinz Hessen-Nassau,
Z ^ °rrn v. Riedesel,  geleitet wird , von
öayr zu Jahr.

*

* Aus dem Rathause . Die Stadtverordneten
lind auf Freitag , den 27. November l . Js ., nach-
Mittags4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
?ur Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung
Wen u. a. folgende Punkte : Projekt über die
Zerlegung des Rambachs östlich der Dietenmühle

Herstellung der erforderlichen Durchlässe.
-Wanderung des Fluchtlinienplanes der Lahn-
■rflr Nachbewilligung von 2500 M für die
Mlichen Ausgaben des statistischen Amts . Er-
Wung des Preises der Tageskarte für das Kur-

Beitritt der Stadtgemeinde Wiesbaden
a, m Deutschen Verein für Wohnungsreform.
Mstellung und Entlastung der Stadtrechnung
[ * °5Z Jahr 1906. Antrag der Stadtverordne-

n Schröder , Baumbach, Buschmann, Becker,
ui, Gath, Horz, Kaltwasser, Sattler und

Mneider, zu beschließen: „Die St .-V.-V. spricht
gegdu die Einführung der geplanten Elektri-

und Gassteuer aus ". Mitteilung betr.
^, ^ land der Verhandlungen über die Er-
„ hung bcm Gelände zur Erbreiterung der
-̂ .Mtraße . Bau und Betrieb der Bierstadter-

Beschaffung von zwei Probewagen

Kt* ^vtenschau . Am 22. November starb der
i>ti* ■ ®r- Gustav Schupp,  Kaiser -Frie-
Ter ^ wohnhaft , int Alter von 28 Jahren.
Zt. ^̂ '-ilorbcne war ein Sohn des Rentners und
ve°?" er°rdneten Gustav Schupp. — Am 22. No-

’ vstchmittags 10 Uhr, starb Privatier Karl
Äexst ^ ielandstraße 3, 61 Jahre alt . Der
fötbetr' nUä  Sonnenberg gebürtig ., betriebr»> eine Schreinerei . — Die Mitbosihe-

H°iels Hohcnzollern, Paulinenstraße 10,
D r e st c , ist im Alter von 58 Jahren,

die; , j . Sie wird von ihrer Mutter überlebt,
Äi ;! 88. Lebensjahre steht und noch ver-

^ fv'vßjg sehr riijtig ist.
fc1. Bei der gestrigen Verstei-

-"kitcak̂ ^ "sthauseS zum „Aartal" in der
Ii»>„ ve gab' jzje Kronenbrauerei hier mii

* nf  ^ a8  höchste Gebot ab.
» *ivrrpersonalicn.. Pf- Pfeifer in Nieder-

»um Pf . Bornich ; Pf . Krämer in Dörs-

Wiesbaden er General -Anzeiger 24 . November
darf zum Dekan der Diöz. Nastätten ; ordiniert:
Vikar Minor aus Wiesbaden;  pro lic. conc.
geprüft : Scherer und Uersfeld aus Frankfurt a.
M„ Albert und von Goutta aus Wiesba¬
den,  Haibach aus Neuenhain , Hild aus Fleis¬
bach, Gaul aus Neuenheim, Hief aus Fron¬
hausen.

* Tot geboren — nicht Kindesmord . Die Sek¬
tion der gestern in der Seerobenstraße aufgefun¬
denen Kindesleiche hat ergeben, daß ein Verbre¬
chen nicht vorliegt, da das Kind bereits tot zur
Welt gekommen ist.
__ * Blinder Alarm . Als der Feuermelder am
Sedanplatz gestern gegen Mittag die Feuerwache
nach der Sedanstraße ' Nr. 10 rief , stellte es sich
heraus , daß der aus einem undichten Kamin
hervordringende Rauch die Ansicht erweckt hatte,
als sei ein Kaminbrand ausgebrochen.

* Bessere Verbindung Mainz -Wiesbaden . Die
Wiesbadener Straßenbahnverwaltung hat noch
eine Spätfahrt abends 11% Uhr von der Stadt¬
halle über Curve nach Wiesbaden eingelegt. An¬
kunft in Wiesbaden am Kurhaus 11.58 Uhr. Die¬
ser Zug soll einstweilen versuchsweise gefahren
werden, es ist aber wohl zu erwarten , daß er
eine dauernde Einrichtung bleibt , weil eine Ver¬
bindung von Mainz nach Wiesbaden um diese
Zeit bisher überhaupt gefehlt hat.

* Gute Tropfen ! Am Samstag abend fand
von verschiedenen Weinliebhabern ein kleines
Abendessen mit „W e i n p r o b e" im Ratskel¬
ler (R a ts  st ü b che n) statt , zu dem köstliche
Gewächse gereicht wurden . Als erster zur Vor¬
speise kam 1893er Oeftricher Lenchen Beevenaus-
lese (Kreszenz Rasch), dann folgten hintereinan¬
der 1905er Hallgarter Schönhell (Fürst Löwen¬
stein), 1905er Marcobrunner , (Graf Schönborn ),
1900er Altbaum Decker (Hiffenauer ), 1885er Hat-
tenheimer Nutzbrunnen (Langwerth von Sim-
mern), 1895er Steinberger Cabinet (Domaine ),
1904er Winkler Hasensprung (Kommerzienrat
Krayer), 1904er Hallgarter Schönhell (Fürst Lö¬
wenstein Faß 80), 1890er Schlotz Johannisberger
Eiswein (Fürst Metternich), 1886er Winkler
Planke Auslese (Pfarrgut ), 1893er Geisenheimer
Rottenberg Auslese (Freiherr von Zwirlein ) u.
v. a. Die auserlesen feinen Sachen fanden all¬
gemeinen Beifall.

*Unsere Milchproduzcnten. Am 5. und 6.
Dezember findet in Würzburg der erste Ver¬
bandstag des Südwestdeutschen Milchproduzen-
ten-Verbandes, Sitz Darmstadt , für die Städte
und Bezirke Frankfurt , Offenbach, Hanau,
Wiesbaden,  Biebrich , Darmstadt , Mainz,
Ludwigshafen, Mannheim , Heidelberg, Freiburg
und Würzourg unter Vorsitz des Oekonomierats
Fritsch-Dilshofen statt. Gleichzeitig wird eine
Ausstellung, die sich auf Artikel der Milchwirt¬
schaft erstrecken, abgehalten.

* Naffauische Volkskunde. Das 3. Heft des
diesjährigen Jahrgangs der Mitteilungen des
Vereins für Naffauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung ist soeben erschienen. Aus dem
reichen Inhalt des mit 16 Abbildungen geschmück¬
ten Heftes fei folgendes heworgchoben : Der
Museumsdirektor Professor Dr . Ritterltng
gibt auf Grund der vom Museum fett langen
Jahren gemachten Beobachtungen eine Ueberftcht
über die Anfiedlungen der jüngeren Steinzeit in
Wiesbaden und dessen nächster Umgebung. Die
Kenntnis dieser der Metalle noch entbehrenden
Kulturstufe ist in dem letzten Jahrzehnt sehr ge¬
fördert worden, so dah eine Reihe verschiedener
Kultur - und Stileinflüfse festgestellt werden
kann. In Wiesbaden sind die nolithischen Wohn¬
stätten in der eigentlichen Altstadt , in der die
geschlossene bürgerliche Ansiedlung zur Römer¬
zeit lag, nicht gefunden worden. Es hängt dies
damit zusammen, datz allem Anschein nach die
Gegend infolge der heitzen Quellen damals
sumpfig war . Dagegen trug die Anhöhe unmit¬
telbar westlich vom Thermalgebiet , der Heiden¬
berg, bereits in der Steinzeit eine zusammenhän¬
gende Niederlassung. Es werden dann die wei¬
teren Fundstätten nolichischen Charakters auf¬
geführt u. die Funde , insonderheit die früher weg-
gewörfenen Scherben, die jetzt der archeologischen
Wissenschaftals Hauptleuchte in dem Dunkel die¬
ser Jahrtausende zurückliegenden Zeit dienen,
besprochen und abgebildet. — Heber den Ring-
wall bei Reichenbach  im Taunus gibt der
Aufsatz des auf dem Gebiete dieser vorzeitlichen
Befestigungen kundigsten Forschers, Ch. L. Tho¬
mas . die ersten näheren Angckben. — Interessant
ist auch der Beitrag Dr . K. Plaths  zur Ge¬
schichte Wiesbadens und seines Badswesens im
13. Jahrhundert . Aus den in seinen Quellen¬
studien zur Geschichte der hl. Elisabeth von A.
Hügskens veröffentlichten Protokollen über die
Wunder der heiligen Elisabeth teilt er die Ge¬
schichte Friedrich Flasches mit , der im Wiesbade¬
ner Thermalschwimmbad ertrinkt , aber durch An¬
rufen der heiligen Elisabeth wieder ins Leben ge¬
rufen wird . Mögen die Folgerungen , die Plath
aus dieser Erzählung für das mittelalterliche
Badewesen Wiesbadens zieht, in dem einen oder
anderen Punkte auch nicht einwandsfrei erschei¬
nen, auf jeden Fall ist der Hinweis auf diese,
auch für andere naffauische Orte in Betracht kom¬
mende Quelle sehr dankenswert . — Aus Grund
der 1902—1905 erschienenen Biographie des Frei¬
herrn von Stein von Max Lehmann schildert Dr.
Merker  die Konflikte Steins mit dem nassaui¬
schen Fürstenhause und die Einwirkungen des
großen Staatsmannes auf die Verfassung Nas¬
saus . — Auch zur nassauischen Volks¬
kunde  bringt das Heft mehrere Beiträge , die
von Karl Geisler gesammelten Hausinschriften
aus Dörfern des Amtes Herborn , eine eingehende
Besprechung des Henkelmannschen Werkes über
das dem naffauischen so verwandte Bauernhaus des
Odenwaldes durch Oberförster Behlen und ein
Hinweis Dr . Brenners auf das Wörterbuch der
rheinischen Mundarten , in dem die drei Mund¬
arten des mittel - und niederfränkischen Dialekt¬
gebietes niederaelegt werden sollen, also auch die
Sprache des Westerwaldes und des zwischen
Rbein und Lahn gelegenen Nassaus . — Auf die
Auskunstsstelle für Volkskunde, die der Verein
ins Leben gerufen hat, Ivurde kürzlich schon in
diesem Blatte hingewicsen. Außerdem enthält
das Heft noch einen Aufruf an alle Amateur-
Photographen in Nassau, ihre Kunst in den
Dienst des Vereins und des nassauischen LaudeS-
museumö zu stellen. Auf letzteren werden wir
demnächst noch zurückkommen. — Die Bestre¬
bungen deS Vereins verdienen die Unterstützung

weitester Kreise im Lande. Dies wird auch sei¬
tens der staatlichen und kommunalen Behörden
sowie aller die Interessen des naffauischen Lan¬
des vertretenden Körperschaften durch ihren Bei¬
tritt zum Verein immer mehr anerkannt . Jedes
Mitglied erhält jährlich einen Band Annalen,
der größere Aufsätze zur nassauischen Geschichte
und Volkskunde bringt , und 4 Hefte Mitteilungen
gratis . Der Mitgliederbeitrag beträgt 5 Jl  An¬
meldungen sind zu richten an das Sekretariat
des Vereins Wiesbaden, Friedrichstraße 1.

* Schneeschuhe auf der Eisenbahn . Aus In¬
teressentenkreisen war die Eisenbahnverwaltung
ersucht worden, Schneeschuhkarten für die Be¬
förderung von Schneeschuhen und Rodelschlitten
einzuführen , genau, wie es solche für Fahrräder
gibt. Die Verwaltung hat eine Entscheidung hier¬
über einstweilen vertagt.

* Preußische Klassculotterie. Das Finanz¬
ministerium hat den Plan zur 220. Königl.
Preußischen Klassenlotterie genehmigt. Die Lot¬
terie enthält 256 000 Stammlose und 32 090 Frei¬
lose mit 128 000 in 5 Klassen verteilten Gewin¬
nen und einer Präinie . Ziehungstage sind 1.
Klasse — 12. und 13. Januar 1909 — 2. Klaffe
— 12 und 13. Februar — 3. Klaffe 12.
und 13. März — 4. Klaffe — 7 und 8.
April — 5. Klaffe = 7. und 8. Juni 1909. Die
Ausgabe der Lose erster Klasse dieser Lotterie
wird seitens der Einnehmer nicht vor dein ersten
Tage nach beendigter Ziehung der fünften Klaffe
der 219. Lotterie erfolgen.

* * *

Wiesbadener Vereinswcsen
— Wiesbadener Lchrrrvrrcin. In der Monatsver-

stimmlung am Samstag hielt Herr C. A. Müller einen
sehr interessanten Jubiläumsvortrag üder das Jahr 1803,
dem wir kurz folgendes entnehmen. Die Karte Deutsch¬
lands zeigte vor 100 Jahren nur zwei Farben, die eine
bezeichncte die Länder Preußens und die andere die von
Napoleon unterworfenen oder bevormundeten Gebiete.
Was Preußen im Baseler Frieden, das tat Kaiser und
Reich im Frieden zu Lunevillc, indem cs in die Abtretung
des linken RhcinuferS willigte, vorbehaltlichder Entschä¬
digung im Innern des Reichs. Der Tilsiter Frieden war
für Preußen nichts weniger als ein Frieden, da das arme
Land auch ferner von französischen Truppen ausgesogen
wurde. Das Bündnis Rußlands mit Napoleon führte
zum Fürsteulag von Erfurt . Die Schamrive muß jedem
Deutschen ins Gesicht steigen über die Pcrgötlerung Napo¬
leons selbst. Wie die Kaiserlichen Marschälle mit den
Kleinstaaten umgingen, zeigt die wechselvolleGeschichte
des Schlosses Johannisberg,  der Perle des Rhein¬
gaues, das bald im Besitze des Oranicrs , bald im Besitze
eines Marschalls, dann als Kaiserliches Lehen galt und
zuletzt als herrenloser Besitz an Oesterreich fiel und an
Metternich verschenkt wurde. — Im übrigen beschäftigte
sich die Versammlungnach einem interessanten Bericht des
Herrn Machenheimcrüber die Limburger Lchrerversamm-
lung, mit der Einrichtung eines Fortbildungskursus und
den Vorbereitungen zur Hauptversammlung des Allgem.
Aals. Lehrertages dahier durch Wahl verschiedenerKom¬
missionen. Der Lehrergesangbcrcinhat einstimmig feine
Mitwirkung zugesagt.

— Ter Verein nichtfrlbständiger Dciitistcii für Hes¬
sen-Nassau (Sitz Wiesbaden) hält am Sonntag , 6. Dez.,
morgens 10 Uhr, feine 4, Demonstrationsversammlung
mit mehreren lehrreichen Vorträgen und darauffolgender
Mittagstafel ab, Anmeldungen wolle man gefl. an den
1, Vorsitzenden Herrn Ncnhaus, Bismarckring 25, 2.,
richten.

— Nh ein- und Taunus-Klllb. In dem kleinen Par-
terrcsaale der „Wartburg" wird am Donnerstag, den
26. November, abends 8.45 Uhr, Herr F . Laupus von
den Erlebnissen seines 5jährigen Aufenthaltes in Texas
erzählen, unter dem Titel „Farmerleben im wilden
Westen".

— Im Stolzcstchcn Stcnographcnvcrcin hält am
Mittwoch, 25. Nov„ abends 9 Uhr, im „Westendhos"
Herr Peterfen einen Bortrag über das Thema „Die
Stenographie im Postdienste".

— Verein für Altertumskundeund GcschtchtSforjchung.
Am nästchen Mittwoch. 25. November, abends 6 Uhr,
findet im Taunus-Hotel, Rheinstr. 19, (Eingang durch
das Hauptportal) der zweite diesjährige Vereinsabend
statt. An diesem Abend wird Archivar Dr. S cha u s
interessante Mitteilungen über Briefe der Sophie de la
Roche in nasjauifchen Akten machen. Nach ihm wird Dr,
Brenner, freiwilliger wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am
nassauischen Landesmuseum, ein sehr wertvolles Stück des
letzteren, den Limburger Faltstuhl, vorsühren und daran
kulturgeschichtliche Bemerkungen über den Stuhl , beson¬
ders über diesen Typus, knüpfen. Zu beiden Vortrügen,
die zusammen die Zeitdauer einer Stunde kaum über¬
schreiten werden, sind die Mitglieder freundlichft einge¬
laden. Gäste, auch Damen, sind willkommen. Für die¬
jenigen, die Lust haben, sich an der Sammlung der Flur¬
namen aktiv zu beteiligen, sei bemerkt, daß die Anleitung
und das Formular, das jetzt gedruckt vorliegt, in der
Versammlung eingesehenwerden kann.

— Gesangverein Liedcrblüte, Am 17. ds. Mts . hielt
der Verein seine Hanptjahresversammlungab. Aus dem
Bericht des Kassierers war zu ersehen, datz der Verein
auch finanziell gute Fortschritte gemacht hat. Bei der
Neuwahl des Vorstandes sind folgende Herrn gewählt
worden. 1. Vors. H. Knauer,  2 . Vors, H, Meister,
Kassierer E. Winterwerb,  1 , Schriftführer Jos.
S che b e l, 2. Schriftf. L. Hetz, Ockonom K. Raab.
Auch die Wettstreitfragewurde besprochen und beschlossen,
auch in diesem Jahre an einem Wettstreit teilzunehmcn,

Theater . Konzerte, Vorträge.
--- Kgl, Hosthcatcr, Richard Wagners Trilogie „Der

Ring des Nibelungen" nimmt heute mit dem Vorabend
„Das Rheingold" ihren Anfang, (Ab. D) : die Auf¬
führung, welche nur durch eine Pause nach dem zweiten
Bilde unterbrochen wird, beginnt um 7 Uhr. — Für die
Vorstellungen des Ring der Nibelungen werden Vorbe¬
stellungen aus Plätze im 3. Rang und Amphitheater nicht
mehr cntgegcngcnommen, — Im Kgl. Hoftheater findet
bc-eits am Mittwoch, 25. ds, Mts, , die dritte Vorstel¬
lung des am vorigen Samstag mit großem Erfolg auf-
gcnommenen Lustspiels von Kurt Kraatz „O, diese Leut¬
nants " statt Die Vorstellungim Nbonnemcnt A. beginnt
um 7 Uhr.

g- ZyNus-Kviizert i», Kurhaus. Die berühmte Ge¬
sangsmeisterin Frau - Ernestine Schumann - Heink
wird in dem Kurhaus-Zhklus-Konjeri- am Freitag die¬
ser Woche Rezitativ und Arie der Witcllia aus der Oper
„Titus " von Mozart, die grobe Arie der Fides aus
der Oper „Der Prophet" von Mchcrbecr, beides mit
Orchester, sowie eine Anzahl Lieder mit Klavier z»m
Vorträge bringen: Frau Hedwig Kirsch,  die von ihrem
Debüt im Kurhause noch in vorzüglichstem Andenken
bei uns stehende ausgezeichnete Klaviervirluosiii, wird
das Klavierkonzert in B-dur von Herrn. Goetz und Kom-
posttioncn von Chovin spielen.

* Bozcna Bradslh wird zu ihrem Bunten Abend
am Donnerstag tm Kurhaufe aller Voraussicht nach wie-

Scitc 3
der ein zahlreiches Publikum anziehen. Die geschätzte
Künstlerin, die belannttich früher Mitglied der Casskler
Hosbühne war, ha! ihren eigentlichen Beruf erst entdeckt,
als sie Plötzlich als Star auf von Wolzogen's Ueberbrettls
erschien. Die Zeit des Ueberbrettls ist ' allerdings vor¬
über, aber Bozena Badskhs Kunst wird immer noch freu¬
dig begrüßt, wo immer man ihr begegnet, fei es im
Rahmen des Theaters, iei es in selbständigen Unterhal-
tnngsabenden: stets ist ihr Humor von nnwiderstehlicher
Frische. Auch am Donnerstag wird ste wieder einige
ihrer berühmten Ucberbrettl-Schlager in den unverwüst¬
lichen Weisen von Oskar Straus bringen. Um den Be¬
such des Abends, an dem sich auch die Herren Asserni,
Kaufmann und Dannenberg durch mustkalische Borträge
beteiligen werden, recht allgemein zu gestalten, hat die
Kurverwaltung den Vorzugspreis sür Abonnenten aut
1 M ermäßigt und denjenigen für Nichlabonnenten aus
nur 2 M angesctzl.

* Eine Nacht auf dem Meeresgründe. Unter diesem
Titel veranstaltet die Direttion und das Personal des
Volkslheaicrs in der ersten Hälfte des Januar ein Künst¬
lerfest zum Besten der „Krankenkasse des Küristlerheims".
Der Saal des Vollstheatcrs wird dem Charakter des
Festes entsprechend dekoriert, und zahlreiche Verkaufsbuden
und Belustigungen dienen zur Unterhaltung der Festteil¬
nehmer. Da auch eine Tomliola eingerichtet wird, wer¬
den Freunde und Gönner der guten Sache, die geneigt
sind, dura. Gaben jedweder Art zum klingenden Erfolg
des Festes beiziitragen, freundlichst ersucht, dieses der
Direttion des Polkstheaiers freundlichst zu unterbreiten,

* Portrag Sombart. Wie wir erfahren, wird Pros,
Sombart , der bekannte Nationatölonom, am 39. Nod.
hier einen öffentlichen Vortrag hasten und zwar aus
Einladung der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst". Ta die Persönlichkeit des Redners nicht nur die
engeren Kreise der hiesigen Kunstfreunde interessieren
dürfie, hat die Gesellschaft schon von heute ab mit dcni
Borverlauf der Eintrittskarten begonnen.

* Volksbildungsvercin. Hierdurch sei nochmals aus den
am Mittwoch, abends 8,30 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz stattsindendenVortrag des
Kvnservaloriums-DirektorS Hans Georg Gerhard über
„Der Ring des Nibelungen" aufmerlsam gemacht.

* Christus und das Geschlechtsprodlem", so lautet das
Thema, über welches am nächsten Montag, 80. Nodbr.,
abends 8.15 Uhr, der Schriftsteller Friedrich Jas-
kos w s ki im Saale des „Hotel Vogel", Rheinstraße27,
iprcchen wird. Der Redner wird sich u. a. mit der
Sexualität des religiösen Genies, besonders des nazareni-
schen Meisters, beschäftigen, unter Zugrundelegungeiner
höheren Anschauung von dem Wesen des Menschen und
unter Benutzung der Chriftusgeftalten in den bildenden
Künsten. Sodann behandelt er die Anschauung des
Christus von der Geschlechtsfrage, streift das Problem der
Erlösun.g spricht über den Sinn der Fortpflanzung, um
Ichlietzlich die Wege zu zeigen, die zu dem höheren Leben
des Genius führen. — Die von einem tiefen, sittlichen
Ernst getragenen Darlegungen des Redners über obiges
Thema ernteten unlängst in Frankfurt im Kaisersaal
lebhaften Beifall,

-i- Orgelkonzert in der Mnrktkirchc. Das letzte Mitt-
wochskonzert unter der bewährten Mitwirkung der So¬
pranistin Frau Emilie H e n z e l, sowie der Geigerin
Fräulein Thekla C u sto d i s brachte uns wieder ein an¬
regendes Programm und hatte sich eines zahlreichen Be¬
suches zu erfreuen. — Das Programm des morgigen
Konzertes ist in Gedanken an den Totensonntag zusam-
mengestelll. Zur gesanglichen Mitwirkung ist es gelungen,
den bekannten Konzert- und Oratociensänger Herrn
Georg Höherer  aus Frankfurt a, M. zu gewinnen.
Der Küffiller verfügt über gesangliche und allgemein mu¬
sikalische Oualitäten , die auch den höchsten Ansprüchen
gerecht werden dürften, Herr Hebercr wird u, a. „Todcs-
sehnfucht" von Bach und „O Tod, wie bitter bist du" aus
den „ernsten Gesängen" von Brahms singen, Herr Paul
Hertel,  Mitglied des städt, Kurorchcsters, wird drei
der ernsten Stimmung des Programms angepaßte Cello¬
piecen vortragen. Herr Friedrich Peterfen  wird u,
a. Orgcllompofttionen von Rheinberger spielen, dessen
Todestag am 25. November wiederkehrt. Das Konzert
findet, wie immer, am Mittwoch um 6 Uhr in der Marlt-
lirche bei freiem Eintritt stall.

* * «=

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl , Schauspiele: „Das Rheingold". 7 Uhr.
Reftdenztheater: „Die blaue Maus". 7 Uhr.
VolkSlhcater: „Philtppine Weiser". 8,15 Uhr
Walhallatheater: „Me Förster-Christl". 8 Uhr.
Kurhaus:  Konzert 4 Uhr. — Operetten- und Walzer-

abend 8 Uhr.
Btophon - Theater;  Täglich geöffnet don 4 j

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hos —
Friedrtchshos — Hansa - Hotel — Ho-
tel Katsertzos — Hotel Nonnenhos --->
Palast - Hotel — Hotel Prinz RicoleS —>
Walhalla -Restaurant — CaseHabSburg.
—Cake Germania.

Dar Nassauer Land.
Von äer Rfiein«Schiffahrf.

Die Schiffer klagen allgemeili über den Nie¬
dergang der Konjunktur in der Rheinschiffahrt.
Welchen Einfluß der Wasserstanddes Rheins aus
das Steigen und Fallen der Schiffsfrachten hat,
sieht man am deutlichsten bei dem Vergleich der
heutigen Frachten mit denen, die im Laufe des
Jahres bestanden haben. Ist der Wafferstand
normal , so sind die Frachten auch selbst bei leb¬
hafter Konjunktur in der Regel trotzdem nieder,
weil ebenll die Schiffe nach ihrer Tragfähig¬
keit „abgeladen" werden können. Der Rhein¬
wasserstand war im ersten und zweiten Drittel
des Jahres recht günstig, was zur Folge hatte,
daß die Frachten sich durchgehends auf 4g—5 und
6 Jl  per Last, gleich 2000 Kilogramm für Ge¬
treide und Rohprodukten bewegten. Man darf
dabei allerdings nicht unerwähnt lassen, daß die
allgemeine Geschäftsstille, wie sie schon seit Be¬
ginn der diesjährigen Schiffahrtsperiode besteht,
auf den Stand der Frachten auch ihren Einfluß
ausübte.

Aber der Wasserstand ist doch der
Hauptfaktor , der auf die Stabilität der Frachten
bestimmend wirkt und zwar in ganz intenswer
Weise, Während die Rheinfrachten im Oktober
teilweise sich noch zwischen 6—7 und 8 Jl  pro
Last bewegten, werden gegenwärtig 2—3 Jl  no¬
tiert , Bei dem Wafferstand unter 1 Meter 20
Zentimeter nach dem Cauber Pegel sind die
Schiffahrtsgesellschaften von allen Bedingungen
gemäß ihren Konoffementssatzungen entbunden.
Heute steht der Cauber Pegel n«r noch 88 Zerrki-
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meter , bei einem weiteren Fallen ist die Auf¬
rechterhaltung des SchiffahrtsbctriebeS ausge¬
schlossen.

Die anderen Faktoren , welche die Frachten
beeinflussen, sind bei der B i n n e n s chi f f a I, r t
die Arbeiterbewegungen und im Schiffahrtsbe¬
trieb überhaupt auch die Bildung von Trusts u.
s. w„ wie dies ganz besonders bei der Gründung
des Kohlenkontors scharf in die Erscheinung trat.
Mitbestimmend sind natürlich auch die Verhält¬
nisse des gesamten Wirtschaftslebens . Aber alle
diese Einflüsse haben nur sekundäre Bedeutung
gegen den Rheinwasserstand. Steigendes Wasser
drückt die Frachten , sinkendes Wasser hebt die
Frachten ! _

Die elementaren Ereignisse können auf dw
Tendenz nur vorübergehend wirken. Wird die
Schiffahrt durch solche Ereignisse wie Eisgang,
Nebel, Hochwasser unterbrochen, so entsteht na-
türlich eine Güterstauung , nach desen Besei-
tigung der Schiffsraum nicht ausreicht , um die
Verfrachtung der Güter zu decken, infolgedessen
erhalten die Frachtkalkulationen eine steigende
Tendenz. Auch der Wagenmangel bei den Eisen¬
bahnen beeinflußt naturgemäß die Frachten¬
bewegung in steigender Linie . Eine Eisenbahn¬
frachtenkonkurrenz können die Schiffahrtsgesell¬
schaften auf dem Rhein nur dann wirksam begeg¬
nen , wenn sie sich fest zusammenschließen und
Frachten kalkulieren, wie sie die Eisenbahnen bei
ihrem teueren Betrieb niemals stellen können;
es sollen damit durchaus keine „Schleuder¬
frachten" gemeint sein, sondern Frachten , die auf
einer reellen Geschäftsbasis sich aufbauen . Es
gLht gegenwärtig ein Zug des Fusionsgedankens
durch die Rheinschiffahrtsgesellschaften, dessen
Verwirklichung für die Rheinschiffahrt nur von
Segen liegleitet sein kann.

G e w e r b e v e r e i n im Saalbau „Zum Tau
nus", abends einen  Lichtbildcrvortrag.

h.Dicbrich, 24. New. Gestern abend gegen % 9
Uhr wurde die Feuerwehr  alarmiert und
nach dem Hause Nathausstratze 22 beordert . Ein
aas dem Keller dringender dichter Qualm ließ
einen Kellerbrand vermuten . Als einige beherzte
Feuerwehrmänner mit Rauchmasken versehen in
den Keller eindrangen , fanden sie die verkohlte
Leiche des Magazinverwalters Zimmer.  Die
nähere Untersuchung ergab folgendes Resultat:
Der Z. spaltete ' allabendlich im Keller den Holz¬
vorrat für den nächsten Tag . Als er gestern vor
Beginn dieser Arbeit die Petroleumlampe auf-
füll'en wollte, explodierte dieselbe und die Kleider
des Z. fingen Feuer . Er muß dann sofort be¬
sinnungslos gewesen fein , da er keinerlei Ver¬
suche zu einer Rettung machte. Die Leiche war
total verkohlt, da auch da « nobel,elende Holz
Feuer gefangen hatte . — Das Kriegsgericht der
25. Division verhandelte dieser Tage gegen den
Julius Äug. Friedrich Hanno  von der 6. Komp,
des 1t7. Jnf .-Regts . Er soll vor seinem Eintritt
zum Militär nachts in Biebrich ruhestörenden
Lärm verursacht , Widerstand geleistet und den
Polizeisergeanten Kahle  beleidigt haben. H.
hatte mit noch mehreren jungen Leuten in ange¬
trunkenem Zustande beim Nachhausegehennachts
gelärmt , worauf der Polizeibeamte einschritt.
Hanno hatte nun dem Beamten gesagt : „Du ge¬
hörst auch zu jener niederen Menschenklaffe, die
die Arbeiter nicht in Ruhe lassen können!" Auch
soll er die bekannte Einladung gemacht haben. H.
wurde gefesselt und aus die Polizeiwache ge¬
bracht, dabei soll er Widerstand geleistet haben.
Der Angeklagte erklärte , er sei unterwegs auf
dem Transport von dem Polizeisergeanten fort¬
gesetzt ins Gesicht geschlagen worden, auch sei er
von der Treppe zum Wachtlokal heruntergestoßen
worden. Ein bei dem Vorfall anwesender Zeuge,
der jetzt auch beim 117. Jnf .-Regt. dient , will von
den Mißhandlungen nichts gesehen haben , Der Po
lizeisevgeant erklärte , es sei möglich, daß Der An
geklagte, da die übrigen Arbeiter ihn, den Zeu
gen , bedroht hätten , eine wbbekommen habe. Trotz
der Unbedeutenheit der Sache wurde der Ange¬
klagte zu 4 Wochen Gefängnis und 6 M Geld
strafe verurteilt.

K. Schierstein , 24. Nov. Heute nacht kurz nach
1 .Uhr entstand in dein Wohnhause des Georg
Schönmayer,  Ludwigstraße , ein Brand,
ivelcher innerhalb weniger Minuten sich über
den ganzen Dachstuhl verbreitete . Von dein Mo¬
biliar der im oberen Stockwerke wohnenden Fa¬
milie konnte nichts mehr gerettet werden. Von
der herbeigeeilten Feuerwerh konnte das Feuer,
welches mit 2 Schlauchleitungen angegriffen
würde , alsbald auf seinen Herd beschränkt wer¬
den . Ein Glück war cs, daß das Häuschen —
ein altes Fachtverksgebäude — isoliert stand und
so die Nachbargebäude verschont blieben. Schwer
betroffen wird die im oberen Stockwerk wohnende
Familie Josef Stein , deren ganze Habseligkeiten
dem verheerenden Elemente zum Opfer fielen
und nicht versichert waren . Die Wohnung des
Besitzers konnte noch geräumt werden. Das Ge¬
bäude ist versichert

Der Schießplatz bei Nambach wird zum Scharf
schießen am 26. und 27. November cr. benutzt.

m. Delkenheim, 24. Nov. Am Sonntag wurde
hier der zweite Sohu unseres Dekans Dr . Lin¬
denbein  durch Generatsupemiitendenten l).
Maurer -Wiesbaden fürs Pfarramt ordiniert.
Der junge Geistliche ist dem Dekan Schmidtborn
in Weisel als Vikar überwiesen.

tz. Nordenstadt. 24. Nov. Die hiesige Orts¬
gruppe des L e s e v e r e i n s für den Landkreis
Wiesbaden ist verhältnismäßig die stärkste. Sie
zählt, von denen jedes gegen 50 ^ Jahresbei¬
trag die an 1000 Bände zählende Bücherei un¬
entgeltlich benutzen kann. Die Ausgabe der Bü¬
cher erfolgt wöchentlich einmal , und ist dann die
Beteiligung stets eine sehr lebhafte. — Die obli¬
gatorische ländliche Fortbildungsschule
hat in der vorigen Woche mit 28 Schülern wie¬
der begonnen. Der Unterricht findet Dienstag
und Freitags un Rathause statt.

Schlangenbad , 24. Nov. Nächsten Sonntag,
abends 8 Uhr, findet ini Saale des „Rheingauer
Hofes" eine Versammlung des „Volksvereins",
verbunden mit einer Papstfeier , statt . — Der
Gartenbau -Firma Siesmayer in Frankfurt a.
M. ist ab 1. Januar 1009 die Instandhaltung der
hiesigen Kuranlagen  übertragen worden.
Wie in früheren , so läßt auch in diesem Jahre
die Badeverwaltung eifrig an den Wald¬
promenadewegen arbeiten , um dieselben in einen
möglichst guten, gangbaren Zustand zu versetzen
und zu erhalten.

— Limburg , 24. Nov. Gestern traf von
Mainz ein Akkumulatoren - Doppelwa-
gen  mit Abteilen dritter und vierter Klasse im
Frankfurter Hauptbahnhof ein, der heute nach
Limburg  weiter dirigiert wird . Er wurde zu
einer Probefahrt benützt, Die im Aufträge des
Eiseubahninlnisters stattfand und aus der aus
dem Ministerium Ministerialdirektor Stieger
und Geheimer Oberregierungsrat Franke , Eisen¬
bahndirekt ,onspräsident Reuleaux und Vertreter
der Mainzer Direktion teilnahnlcn . Die Fahrt
ging nach Mainz und zurück. Es soll eine ganze
Anzahl gleicher Wagen hier stationiert werden.
Sie finden auf verschiede,,eu Lahnstreckenund im
Westerwald Verwendung,

s . Lorch, 24. Nov, Zwei im Jahre 1906 ent¬
deckte Neblausherde  der Gemarkung St.
Goarshausen und 14 Herde der hiesigen Gemar¬
kung sind für den Anbau solcher Gewächse, dre
oberirdisch abgeerntet werden, vom Jahre 1911
ab auch für Wurzel - und Knollengewächse frei¬
gegeben  worden . Dagegen bleibt der Wieder¬
anbau von Reben noch verboten.

t. Westerburg, 23. Nov. Auch i» unserem Städt¬
chen will man infolge der erschütternden Nach¬
richten von dem Grubenunglück auf Zeche „Rad-
bod" nicht in der Wohltätigkeit zurückbleiben.
Das hiesige Stadtverordnetenkollegium bewilligte
in seiner letzten Sitzung für die Hinterbliebenen
der Verunglückten einen Betrag von 50 M.  —
Durch den Aufruf des Rote Kreuz- und des
Vaterländischen Frauenvereins waren aus den
Gemeinden schon annähernd 200 Jl  hier einge¬
gangen. — Eine Vereinigung hiesiger Herren,
die sich „Gesellschaft Erholung " nennt , veranstal¬
tet am Sonntag , den 6. Dezember, ein Wohltä¬
tigkeitskonzert,  dessen Ertrag ebenfalls
den Hinterbliebenen jener verunglückten Berg¬
leute zwfließen soll. Zu diesem Konzert sind be
ceits hervorragende auswärtige Künstler gewon
neu ; auch der hiesige Musikverein hat seine Mit
Wirkung versprochen, so daß ein selten gebotener
Kunstgenuß bevorsteht.

Wambach, 24. Nov. Das Ortsgericht hat den
Termin , bis zu welchem das Herstellen der
Grenz - und Flutgrabcn  in den Wiesen
unserer Gemarkung beendet sein soll, auf den 1.
Dezember l. Js . festgesetzt.

Gast dem Wirte handfest begegnete. Da B. nicht
reiwillig das Lokal verlassen und bei seinem un-
-reiwilligen Abgang den Wirt im Eifer des Ge¬
rechtes verletzt hatte , so wurde nach erneuter Be¬
weisaufnahme während der gestrigen Verhand¬
lung das seinerzeit gejällte Urteil in der Höhe
von zehn Mark Geldstrafe uiü) Tragung der Ko¬
ten — bestätigt.

Teure Kohleil.
Als sich die kalten Wintertage des Vorjahres

bemerkbar machten, hatte der stellenlose Arbeiter
L. M. in dem Schutze der Morgendämmerung
vom Güterbahnhofe einige Zentner Kohlen ge-
tohlen, die er mit einem gewissen St . zusammen
)em hiesigen Schneider G. für den Preis von 20
Mark verkaufte. M. und St ., welche dieses Ver¬
gehens wegen bereits die entsprechende Strafe
verbüßt haben, waren gestern vor der hiesigen
Strafkammer als Berufungsinstanz , als Zeugen
erschienen, um zu bestätigen, daß G. beim Kaufe
bie zweifelhafte Herkunft der Kohlen gewußt
habe. Die Aussagen dieser beiden Entlastungs¬
zeugen bewirkten, daß das seinerzeit vom Schöf¬
fengerichte gefällte Urteil in Höhe von einem
Monat Gefängnis auf eine Woche reduziert
wurde.

Baurat und Ingenieur,
Die Strafkammer in Darmstadt verhandelte

gestern gegen den Zwrlingemeur August Han¬
en aus Wiesbaden  wegen Beleidigung des

Banrates Knapp  von der Vouabteilung des
Hess. Finanzministeriums . Wege» des in einer
Streitfrage vor dem Amtsgericht Bingen von
Knapp gegen H. erfolgten ungünstigen. Sachver¬
ständigengutachtens, beleidigte H. den erwähnten
Baurat in verschiedenen Eingaben an das Amts¬
gericht und das Ministerium m scharfer Weise.
Nach längerer Verhandlung kam ein Vergleich
zustande, in welchen, H. die unvorsichtigen Belei¬
digungen mit Bndaiiern zurücknimmt, woraus
auch die Klage zurückgezogenwird.

llur den Nachbarländern.

Bicrstadt , 24. Nov. Aus dem Hühnevhause des
Schneidermeisters B i e r b r a u e r„ wurden ge¬
stern Nacht mehrere wertvolle Rassehühner ge¬
stohlen. Auch in die Spenglerwerkstättc des
Herrn Jansen  wurde eingebrochen. Derselbe
pflegte seine Kasse dort aufzubewahren, hatte
aber doch am vorhergehenden Tage einen größe¬
ren Betrag mit in die Wohnung genommen, so
daß die Diebe kaum einige Pfennige erbeutet
haben dürften . — In den Vorjahren wurden die
Holzfällungsarbeiten  meist von Be¬
wohnern Naurods ausgeführt . Da aber in
diesem Jahre dieArbeitslosigkeit eine ausgedehnte
ist, so ist diese Arbeit hiesigen Leuten übertragen
worden . — Gestern fand hier die Hanskol-
lekte  für den hiesigen Diakoniefond statt , woran
sich alle Bewohner ohne Unterschied der Konfes¬
sion beteiligten . Die Sammlung ergab die schöne
Summe von fast I960 Jl,  was angesichts der
drückenden Finanzlage doppelt anzuerkennen ist.

ch, Erbenheil », 24. Nov. Der Kainpf gegen dal
Ungeziefer an den Obstbällmcii ist auch in hie.
sigcr Gemarkung begonnen worden, indem durch
eine besondere Kommission an 10 050 Obst-
bäumen  Klebgürtel angebracht wurden . Der
Erfolg ist schon jetzt deutlich erkennbar, beson¬
ders in geschlossenen Bauinstuckc», ivo oft 50 100
weiße Schmetterlings an einem einzelnen Klcb-
gürtel gehangen habe».

h, Rambach, 24. Nov. Am kommenden Sonn¬
tag , den 29. November, veranstaltet der hiesige

C. Darmstadt , 24. Nov. In der gestrigen Ge¬
neralversammlung der land- und forstwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffenschaften für das Großher¬
zogtum Hessen fand die nachgesuchte Genehmi¬
gung zur Errichtung eines Kur - und Gene¬
sungsheimes  für U li f a l l v e r l e tzt e in
Darinstadt nachRebhafter Debatte Annahme und
wurde hierfür der Betrag von 800 000 A gutge-
hcißen.

S . Bingen , 24. Nov. In der vergaiigenen Nacht
wurde in dem Agenturgebäudc der Köln-Düssel¬
dorfer Gesellschaft hier ein Einbruchsdicb-
stahl  verübt . Der Einbrecher hob an der west¬
lichen Seite des Gebäudes einen Rolladen in die
Höhe, beseitigte das Schiebfenster und gelangte
durch Einsteigen in den Warteraum . In diesem
schlug er ein Fenster ein und stieg in die Ge¬
schäftsräume über , wo er die sämtlichen Schub¬
lade» erbrach. Dabei fielen dem Dieb etwa 73
Mark in bar und ein Paletot in die Hände.

s . Boppard, 24. Nov. In dem Steinbruche der
Firma Kraus u . Genius im Mühltal ereignete
sich gestern ein Unglücksfall,  der leicht hätte
schlimmere Folgen nehmen können. Ein Knecht
fuhr mit einem voll mit Steinen beladenen vier-
räderigen Wagen aus dem Steinbruch . Auf dem
steilen Wege an der Krümmung versagte plötzlich
die Bremse und der Wagen, an den ein Pferd
gespannt war, sauste mit diesem den ganzen
Berg hinab bis auf die Chaussee. Das Tier wurde
so verletzt, daß es auf der Stelle verendete. Der
Wagen war vollständig zertrümmert.

Die Welt vor Gericht.
Ein kostspieliges Schinkenbrot.

Wie ein Schinkenbrot, das nicht im Sinne des
Gastes serviert wird , die ominösesten Folgen ha¬
ben kann, — zcigtc eine Gerichtsverhandlung vor
der gestrigen Strafkammer als Berufungsinstanz:
In einer Gastwirtschaft zu N i ed e r l a h n st e i n
bestellte sciiierzcit ein Schuhmacher zum Bier
ein Schinkenbrot, das seiner Ansicht nach an But¬
ter z,l wenig und an Speck zu viel hatte . Der
Wirt geriet »iit dem anspruchSvollcnGastin einen
Wortwechsel, der damit endigte, daß der Wirt
„den Schuhmacher mit dem Schinkenbrot" auf
die Straße setzte, wobei der uriliebcnswürdigc

Neues aus aller Well.

bes- und Ehe-Affären hinter sich, als sie Albertj
heiratete . Er war ihr dritter Mann . Auf i t̂er
jetzigen Reise nach Paris wird die noch jung-
Frau von ihrem zweiten Manne begleitet, einem
bedeutenden Musiker, der sich in den letzten Iah.
ren in Finnland aufgehalten hat.

Letzte Drahtnachrichten.
In höchster Lebensgefahr.

Brüssel,  24 . Nov. Eine Feucrsbrunst , hj,
in der letzten Nacht in der Borstadt angrie^
ausbrach, drohte infolge des Sturmes eine große
Ausdehnung zu nehmen. Mit großer Mühe ge,
lang es der Feuerwehr , fünf kleine Kinder aus
einem brennenden Hause zu rette ».

Hochwasser.
Lüttich, 24. Nov. Infolge anhaltender Regen¬

güsse während der letzten Tage ist die Maas stark
gestiegen; sie ist an verschiedenen Stellen über
die Ufer getreten. Auch die Nebenflüsse bringen
Hochwasser; man befürchtet eine Katastrophe.

0 Schlagende Wetter . Am Totensonntag
Nachmittag 4 Uhr fand auf der Zeche Rad-
b o d eine Nachexplosion statt , die von gewaltiger
Wirkung gewesen sein muß. Der Deckel des Wct-
tcrfchachtcs wurde zertrümmert nnd Flammen
schlugen aus dem Schachte heraus . Personen
wurden nicht verletzt. Entgegen in der Stadt ver¬
breiteten Gerüchten sind die Zcchengcbäude nicht
zerstört. Der Zechenplatz wurde abgcsperrt . —
Die neue Explosiv» auf der Zeche Radbod ist so
zu erklären, daß durch das cingcpnmptc Wasser
die Schlagwetter nach den oberen Sohlen ge¬
drängt werden. Da dort wahrscheinlich die Grube
noch brennt , wurde» solche weitere Explosionen,
wie die jetzt cingetretcnc, erwartet . Aus diesem
Grunde waren auch die Rettungsarbeiten so ge¬
fährlich. Die Annahme, daß diese Explosion in¬
folge der Sprengung der Pulverkammer erfolgt
sei, hat sich nicht bestätigt.

0 Frühlingstage auf Corfu . Für die geplante
Kaiserreise nach Corfu im Frühjahr steht nun¬
mehr fest, daß der Kaiser von Bremerhaven aus
den Seeweg wähle» und dem Könige von Spa¬
nien einen Besuch abstattcn wird. Die Kaiserin
wird mit der Prinzessin Viktoria Luise und dem
Prinzen Joachim über Venedig nach Corfu
reisen.

0 Feuersbrünste . Aus Budapest wird uns
gemeldet: Montag Morgen brach bei einem or¬
kanartigen Sturme in der Ortschaft Szasztelek
ein Brand aus , durch den die ganze Ortschaft
eingeäschert wurde . Zwei Personen sind in den
Flammen umgekommen. Der gesamte Viehbe¬
stand sowie die Futtermittel wurden ein Raub
der Flammen . — In §)rohobycz geriet in der
vergangenen Nacht der Schacht Bansai in Brand.
Das Feuer hat auch die Schächte Julius und Pe-
trolia sowie einige Bauernhütten ergriffen und
eingeäschert.

@ 50 Kinder unter Trümmern begraben.
In Dorozsma bei Szegedin stürzte am Montag
während des Unterrichts der Lehrsaal der dor¬
tigen baufälligen Volksschule ein nnd begrub 50
Kinder unter den Trümmern . 33 Kinder wurden
leichter, 15 schwer und 2 tödlich verletzt.

ri> Durch Explosion eines schadhaften Dampf¬
kessels wurde auf dem Mississippi, achtzig Mei¬
len von New-Orleans entfernt , ein slußdampfer
anseiilaiidergesprengt . Man befürchtet, daß 15
Personen dabei ihr Leben cingebußt haben.

fö  Die Mordchronik von Leipzig. Schon wie¬
der wird in Leipzig ein Mord bekannt. Im Vor¬
orte Gautzsch wohnte der 38 Jahre alte , aus
Merseburg gebürtige Arbeiter Rauschenbach mit
einer mit ihm i» zweiter Ehe verheirateten
Frau , die zu den vier aus erster Ehe vorhandc-

-nen Kindern noch eins ins Haus brachte. Aus
der angeblich verschiedenen Behandlung der Kin¬
der durch die Ehegattin erwuchsen Streitigkeiten,
nnd Rauschcnbach beschloß die Beiseiteschaffung
feiner Frau , die er am 16. November, abends 8
Uhr, am Dölitzer Wehr in die Pleiße stürzte. Die
Leiche der Frau ist noch nicht gefunden. Nau-
schenbach wurde bei der am Montag erfolgten
Verhaftung seiner Tat überführt und ist ge¬
ständig.

0 Lebensgefährlich verletzt. Im Kranken¬
hause Bethanien in Berlin wurden gestern Vor¬
mittag zwei Dienstmädchen bei Bedienung einer
Dampf -Wäscherolle an die Wand gedrückt, wobei
das eine sofort getötet und das andere lebensge¬
fährlich verletzt wurde.

0 Die Malaria breitet sich in Pundschab
wie 'ans Lahor» berichtet wird , immer mehr aus
und fordert zahlreiche Opfer an Toten . In Am¬
ritsar wütet die Epidemie am schlimmsten. Es
koinmen dort täglich etwa 100 Todesfälle vor.
Der Handel stockt, die Faktoreien sind von Ar¬
beitskräften entblößt und die Straßen verlassen.

0 Die amonrcuse Frau . Die Frau des Mil
lionenschwindlers Alberti tvill, wie aus Kopen
hagcu berichtet toird, nach Paris übersiedeln. Sie
hat gegen ihren Gatten den Scheidungsprozeß
angestrengt , der aber noch nicht zum Austrag ge¬
kommen ist. Frau Alberti hatte schon einige Lie-

Temp. nach0. || Barometer gestern 728,3 mm
Voraussichtliche Witterung für 24 . Nov . von

der Dienststelle Werlvnrg : Trübes, müdes
Wetter mit Niederschlägen smcist Regenfällc) und
zeitweise stürmische westliche Seewinde.

Niedcrschlagöyöhe seit gestern : Weillmrq 4,
Feldverg 5, Nenlirch 9, Marburg 6, Fulda 6,
Witzenhausen4, Schwarzenborn5, Kassel 7.

Wasser - Rheinpegel Cau'o gestern 0.83 heute 0.88
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.04 heute 1.15

Lahnpegel Weildurg gestern1.62 heute 1.70
. SonneuLufganq 7.32 Monvanfgang 940
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Die geätzte Wohltat , die Sic Ihrem Haar
erweisen können, ist eine regelmäßige Waschung mit
Pixavon , das
nicht nur Haar
und Kopfhaut
reinigt, sonder»
durch seinen Tcergc-
halt (durch paten-
tiertcsVerfahren ge¬
rn ckl o s gemacht)
direkt anregend auf den Haar
bodcn nirkt. Es dürfte all¬
gemein bekannt sein, das; der
Teer als geradezu souveränes
Mittel zur Pflege des Haares
und der Kopfhaut augcschc»
wird. Die bedeutendsten
Dermatologen halten die
Haarpflege mittels Tcerscifc
ür die wirksamste. Auch in
icr weitbekannten Lassar-
chcnHaarpflcge-Mctbode

spielt die Anwendung
der Tcerseifc zu
Kopfwaschungen
cinewcnseiüliche
Rolle. Pixavon
gidtcinenpracht-
vvllen Schaum
u läßt sich sehr
leicht von den
Haaren hcruntcrspülcn

Preis
einer Flasch6

Pixavon,
Monate aus-,
reichend, M. 2.

Ueberall sa
haben.

PIXAVON

■V. WK.» yi .uu.ni +.u.w.. Es hat einen sehr
thischen Geruch,  und infolge seines
wirkt cs parasitärem Haarausfall entgegen. © ^
nach wenigcn Pixavon-Waschungen nnn>. le , -,j 7
überaus wohltätigen Wirkungen verspüren.  -

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt ^
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tzande! Mio Industrie.
Die Börse vom Tage.

gttlüx,  23 . Rov . Die Börse begann die neue Woche
recht mitzumtiger Stimmung . Die Mattigkeit des

« « Yorker Samstagsverkehrs und Meldungen von Preis-
^itzigmigen auf dem deutschen Roheifenmarlte veran-
Ugten  Realisationsneigung auf dem Banken - und Mon-
lainnarktc . Erheblich gedrückt waren amerikanische Bah-
' / von denen Baltimore um 1^ , Kanada um mehr
M i  Prozent niedriger einsetzten Auf dem Moittan-
eiadU  gaben Deutsch-Luxemburger um 17̂ Proz . nach.
Lchiffcchrts - und ElektrizitLtsaktien litten gleichfalls unter
Aealifierungen . Oesterreichifche Werte standen unter dem
tzinslub der abwärts gerichteten Kursbewegung an der
Meaer Börse . Im Gegensatz zu der sonst allenthalben
herrschenden Gcschäftsuulust trat auch heute wieder reges
guteresse für dreiprozentige deutsche Reichsanleihe hervor,
bei lebhaftem Geschäft zog der Kurs weiter um 0 .15 an:
E Prolongationsgcschäft waren Stücke Ulit 61 ^ Proz.
»exort gesucht . Auch im übrigen war der Rentenmarkt
dank der großen Geldflüssigkeit ziemlich fest . Das Ge¬
schäft bewegte sich anch im späteren Verlause bei mäßigen
Kursschwankungen in sehr engen Grenzen . Tägliches
Geld 1V2  Proz . Ultimogeld 2y„  Proz . In dritter Bör-
fmftunde bei fortdauernder Unlust weiter schwach . Jn-
dustriewertc des KassamarkteS vorwiegend niedriger.

Privat -Diskont 23 ^ Prozent.
Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Kurse von 1 .15 — 2 .45 Uhr.

Krcditakticn 197 .10 a 197 .— . Diskonto -Komm . 179 .30.
Dresdener Bank 147 .— .

Etaatsbahn 145 .10 . Lombarden 20 .40 . Baltimore
106.30 a 20 . Phönix 176 .20 a 175 .25.

Franksurt a . M ., 23 . Nov . Abend -Börse.
Kreditaktien 197 .10 b . Diskonto -Komm . 179 .30 b.

dresdener Bank .— .— b . Deutsche Bank 239 .50 b. Wie¬
ner Bankverein 128 .25 b.

Staatsbahn 144 .90 b . Lombarden 20 .40 b . Baltimore
106.30 a 106 .50 b.

Kleycr 282 .50 b. Bochumer 216 .80 a 217 .— b.
Deutsch-Luxemburger 148 .— a 148 .25 6 . Harpener 193 .—
6. Phönix 175 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie », 23 . Nov ., 11 Uhr — Min . Krcditaktien 625 .75.

Etaatsbahn 675 .— . Lombarden 112 .— . Marknoten

117 .21 . Papierrente 98 .25 . Ungar . Kronenrentc 91 .40.
Alpine 029 .25 . Schwach.

Paris , 23 . Nov ., 12 Uhr 35 Min . ftprvz . Reute 06 .70.
2i >» jener — .— . 4proz , Russ . kons . Aul . Serie 1 und 2
96 .10 . 4proz . do . v . 1901 — .— . Spanier äußere 96 .70.
Türken Cunftä .) ' 92 .20 . Türken -Lose 173 .20 . Banque Otto¬
mane 706 .— . Rio Tinto 1856 . Chartered 21 .— . Dcbeers
321 . Eaftrand 108 . GoldfieldS 119 .— . Randmines 174.

Mailand , 23 . Nov . 10 Uhr 50 Min . 5proz . Sicntc
104 .23 . Mittelmecr 397 . Meridional 673 . Wechsel auf
Paris 190 .26 . Wechsel auf Berlin 122 .90.

Märkte und Messen.
-k. Limburg , 2i.  Nov . Am Biltualienmarlt vom 21.

Nov . er . waren angefahren : 16 Ztr . Kartoffel » , 7 Zlr.
Aepfel , 1096 Ztr . Walnüsse , 1 Fuhre Kraut und Wirsing.
Das Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach¬
frage bald geräumt . Es notierten Kartoffeln per Ztr.
2 .70 M,  Aepfel per Ztr . 6— 8 J ( , Walnüsse per Hundert
50 Z , Kraut und Wirsing per Kopf 10 — 15 .3 .

Preisnotierungsstelle
der LandwirtschastSkammer ür den Regierungsbezirk Wiesbaden

23.  November 1908.
G eti « io - und Rav s.

Franksurt  a . 551., lü . No een,der 19o3. Eigene Notierung am
Fruch,markt.

Westen , hiesiger 20.40—LU.Lü
Roggen , hiesiger 17.2 )— ig .oo
Gerste,Rieo -n.Piäl -. 20 .80—21.75

!li>etttca «er 20 50—21.75

Hafer , hiesiger 16 .00— 17.50
Raps , hiesiger 28.00 —29.00
Mais 00 .00— oo.O’

Sa Plata 17.50— 18 00
Mainz  20 . November töos . Offizielle Kotierung.

Weizen
Roggen
Gerste

Diez.
Wetze», neuer
Roggen

21.10— 21.60
17.75— 18.45
18.00—19. .0

21 . Novem .' -r 1908
19 3 —

Hafer 17.40— 19.90
Rap « OO.on—00 .00
MaiS 00.00—00.00

Amt !. Notierung,
erste 19.20—00 .00

16.2:— 17.07 i Haler tS .20- - oo .00
i e h. Ämtl . Notierung am Schlachlviebhof zu Franksurt a. M.

vom 21 . November >908.
Anltrteb : 352 Ochsen, 43 Bullen , 905 Kilbe. Rinder n . Stiere,
627 Kälber , 429 Schale und Hämmei . 1708 Schweine 2 Ziegen,

0 Zicgcnlämmer , 0 Schasiämmer.
<Für 50 kg . Schlachtgewicht)

O ch sen:  u ) vvllfleischige ausgemästete hSchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren

b) junge , fleischige nicht ausgemästete und ältere ausge-
mästctc

e ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
0, gering genährte jeden Alters

Bullen:  aj vollfleischig höchsten Schlachtwerter
b > mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c) gering genährte

Mk.

80 —83

74—76
«0 - 85
10- 00
66 —63
62—64
00 —00

Kühe 11 r b Färsen (Stiere und Rinder ) :
II, vollstctschige ansgevlästcle Färsen (Sucre and
Rinder ) höchftenSchlachiwerics es - 70

5) vollsterschtgc ausgemästerc iiuye höchsten Schlach ' -
, werter dis zu 7 Jahren dg- o„.

c) ältere ausoemästeic Kühe und wenig gu , entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Liiere und Rinder ) «» - 50

d) mäßig genährte Kühe und Färsen lStiere u. R,nder 00- 00
e) gering genährte Kühe . Färsen ( » liere u. Rinoer 00 —<>„

(Für 1|2 kg . Schlachtgewicht ) Pfg.
Kälber ») feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saug¬

kälber 92_ g -,
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber 82_ 90
(e geringe Saugkälber 68— 70
d) ältere gering genährte Kälb r (Freffer ) 00— 00

Schafe: » Mastlämmer und jüngere Masthämmel 7»_ 73
b ) ältere Masthämmel 60—54

o ) mäßig genährte Hämniel und Schafe (M -rzschafe) , 8_ io
Schweine: (a vollfleischig - der feineren Rassen und

deren Kreuzungen tm Alter bis zu t und ein
Viertel Jahren 72—73

b) fleischige 7o— 71
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 66—68
d ) ausländische Schweine (unter An ade der Herkunt ) 00— JO
Vieh - Auslrieb  am : Donnerstag , 19 . November

61 Ochsen, 0 Bullen . 404 Kühe und Rinder , 1005 Kälber
463 Schafe und Hümmel , 134z Schweine , 10 Ziegen , 0 Ziegen

lämmer , — Schasiämmer.
Heu und S 1r 0 b Frankfurt a. M ., 20 . November 1908.

(Amll che Notierung .)
Heu 3.00—3.40 | Stroh 2.60— 0.00

. Kart »ff  ein . Franks »,t a . M., 2z . November 1906.
Eigene Rolterung.

Karibffeln in Waggonladung 4.75—5.00
Kartoffeln im Detailvorkau , b. 75— 6.00
O b st. Bericht dorZoniralstelle für Obstverwertung Frankfurt a. M.

23. Ronembcr 1908.
Aepfel t . Qual . IC— 16, 2. 6—8. Z . ergobst 20—4o. B -rnen

1. Qual 12—20. 2. 8 —10. Zw rgodst 30 —00. Trauben 1. Qual.
30, 2 , 25 —28 . Nüsse 1. Qual . 28, 2. 23 - 25, Has lnüsse 1. Qua.
40, 2. 32 —31 . Kastanien I. Qual . 15, 2 . 10 —t2 alles per Zentner

Handelsnotize ».
Paris , 23 . Nov . ( W . B .) Leinöl per Nov . 54 .— , per

Mai -August 51 .— . Ruhig.

London , 23 . Nov . ( W . 93.) Müllermarkt . Schlußbe¬
richt . Fremde Zufuhren für zwei Tage Weizen — .— .
Mais 6000 . Mehl 2000 . Gerste — . Hafer 10 .000 Q.
Ausländischer Weizen ruhig , aber stetig , englischer fest.
Amerikanischer Mais kein Angebot . Donauer fest und
teurer . Amerikanisches und englisches Mehl fest . Gerste
ruhig . Hafer ruhig . Wetter : Schön.

Berlin , 23 . Nov . ( 8 . B .) Nach den Pridatmeldungon
der Zeitungen handelt es sich bei der Zahlungseinstellung
der Bonner Bank um M  3 Mill . Depositengläubiger

sind hauptsächlich der Bonner Bürgerftand „ nd eine Reih«
Stiftungen.

Köln , 23 . Nov . (5B. SB.) Der „Kost, . Ztg ." zufolge
ha . Vor Aufsichlsrut der Felten u . Kutllemrme -Luhmeher-
Wrrle Akt .-Ges . 111 seiner heutigen Sitzung beschlossen,
mit der Gründung einer Elektrobank mit A  25 :Mill.
Aktienkapital alsbald vorzugehen.

Hamburg , 23 . Nov . ( W . B .) Der Ausstchtsrat der
Norddeutschen Spritwerke beschloß , für das abgelausrne
Geschäftsjahr eine Dividende von 14 Pro, , ( wie i . B .) in
Vorschlag zu bringen.

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom 23 . Nov . 1908.

Die Notierungen sind in Relchzmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnsrei hier.

Weiz .,Pfalz.
„ Rheinz.
„ nordb.
„ rusi . Azima
„ Ulka
„ Theodosia
„ Taganrog

SaronSka

Lt .75 - 00 .00
00 .00- 00 .00
22 .00 —22.2 ,
24 .50 —25.00
24 .00 —24.^5
25 .25 - 25.50
24 .00 —24.25
00 .00 - , 0 .00

rumäiilliber 24 .25—24.75
, am . Winter 2 .00 - 00 .06
, Manitoba I 00 .00 —00.00
, WallaWala 00 .00 - 00 .00
, Kansas II 24 .00 —60.00

Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg -, pfälz . neu

„ ruis.
„ rumän.
„ nvrdd.
, amerik.

00 .00—00 00
24.50—00.00
21 .50 —21.75
17.00 —17.25
Oe.oo - O0.o6
00.00—00.00
18 .50—00.00
00 .00—00.00

Backrüböl
Spiritus la . verst . 100 Proz,

„ 70et unverst
„ 90er „

roh ?0er unverst . 86|9o Proz.
„ l'Otc „ 90 (92 „

Weizen 00 00—00.00
Roggen 00.00 —00.00
veau .ierste 00 .00—00.00
Futtergerste 00 .00—00.00

Nr . 00
Weizenmehl I

Gerste , neu 18 .50—19.50
„ Pfälzer * 18.50 - 20.00
, ungarische 00.00—00.00

Ruff. Fulterg 14.50 - 00 00
Hafer, bad . alter oo .0J - uo .no

„ „ neu 16.25—17.25
Hafer , norbb . 17.75—184)0
Hafer , russischer 17.75 - 18^ 0
Hafer La Plata 46.70—004 )0

„ amerik . weiß . 00 .00—00 .00
Mat « am. Mired 00 .00—004 )0

„ Donau 17.70—004)0
„ La Plata 17.25—17.50

Kohlrepj , d. neuer 3o .5o—00.00
Wicken 18.00—00 .00
Kleesam. deutsch I 110— 126

„ „ II 004)0—00.00
„ Luzerne 125—190
„ Provenc . 135— 145
„ Esparsette 00 .00 - 904 )0

Leinöl mit Faß 90.00—95.00
Rüböl in Faß 47 .00—00.00

70.00—60 .00
126.00
604 )6
46 .00
57.00
49 .90

Mais 00.0»—004 )0
Dtrgtniersaatmait 00 .00—664)0
Hafer 004)6 —60.60

324)0 31 .50 30.00 29.00 26.00 29 .60
Nr. 0) 27 .50 t ) 25.00Roggenmehl

Tend nz : Weizen und Roggen , rrihlger , Braugerste nie»
derer , Frticrgerflc unverändert , Hafer nnd Mai « vnhig,

Berliner Börse , *&%. November 1908«
w-robonsen. 4 130.90b«

do. 3X 92.750
Preuss. . 4 100.700

do. 3X 92.756G
Rh.-Westf. 4

do. 3X 92756
Sächsisch 4 100.900
Schles. . . 4 100.70b«

do. 3X 93.106
Schl. Holst 4 100.706

do. 3X 92.75b«
8ad.Präm.A.67 4 151.60b«
ßrnschw.20TL frc. 189.25b«
Cöin-Mind.P.A. 3» 135.90b
Hamh. 50Tlr.L. 3 144.75b
Lübecker do. 3X157.00b
Mein.7Guld.-L. trc. 31.75b
0ldenb.40TI.L. 3. 128 606

AusiändisoAe Fonds.

B.Air.StA. Pes. 6 101 30bG B.HB.V.VI.u.14
Lissabon. 81.A. 4 78 .1ObGdo.l.u.U. uk.14
Stockh.StA. 84 4 — do.lllu.IV.okl5

Eisenbann Stamm -Akiiun
do. 1. ok. 1916
Br.-Hann. H.-B.

Allg. Dt Kleinb. bX 98 .0GbB do. XVI.XVIII.
Braunschw. Ld. 6X130.25G Dtscb. Grdcr. l.
Crefelder . . . 8X126.00G do. li.
Eutin-Lübeck . SX do. VII.
Frankf. Göterb. 1 do. (X». IXa.
Haiberst Blank bX132.50b do.Hyp.-B.Vil.
Halle-Hettst.LA 3! do. do. VIII.
Liegn.Raw. L.A. 4X 99 .806 do. XIU.X1I10
LübeckBüchen 8 174 00b Frankf.H.B.XIV.
Niederlausitz. 3X 53 .75b Hamb. Hyp.-B.
Nordh.Wern.LA 4X 85 .0066 do. do. 1908
Oesterr. Staats 6 Hann. Bodcr. 1.
do. Südb.(Lb.f 0 20 .501-6 do. do. II.
Warsch.-Wien (1 Mcckl. H. b. W.
Mittelmeer . . 3,4 do. do. I.
Prinz Henri . . 8 123 5Gb do. do. il. 111.
Zschrpk.Fins!w:135 879.506 MeoktStr. H.B.

Eisenbahn Prior. -Obligat. Meining.VI.VII.
do. VIII.

Dux-Prager Gld .3 78.500 do. IX.u.1914
ElisWostb.G.stf 4 96 .9066 do. Xl.u.19,6

do. 1890 4 95 .7QbG do. conv.
Galiz.Carlludw 4 95 .7066 do. 1313
Kasch.Odb. GId 4 93 .90bB Mitteld.Bdcr.lt

do. Silh. 89 4 do. uk. 06
Oest.Ung.Stalt 3 85 .256 do. Grdror.lll.
do. Ergzgsnotz 3 54.006 MorddGrdcrJÜ
do. Staats Gold 4 37.403 Preuss ßodc.lV
do. Nordwest . 5 do. X.
Südöst.O-omb.) 2.6 582656 do. 1905 XIV.

do. Obi. Gold b 101.25b do. XI.
ivangor. Domb. 4X 92 .60b Pr.Centr.Bd.90
Mosco-Kursk . 4 do. *. 03 uk. 12
0reI6riasi89er 4 70 .75 b do. *. 06uk . 16
Süd-Westbahn 4 83 .00b do. f. 07uk . 17
Koslow-Woron. 4 80 .70bG do. *.86,89,94
Kursk-Kiew. . 4 87 .00« do. ». 04 uk. 13
Mosc.KiawWor 4 81 .80« do.C-0.96uk06
Mosco-Rjäsan 4 «7 .5060 do. v. 06 uk. 16
Rybinsk gar. 4 80.80b Pr.Hyp.A.B.abg
do. 1897 uk.08 4 8G 6Gb do. do. do.
Süd-Ost 1893 4 80.706 do. 19040 . 13
Wiadikawk. 98 4 do. 190ou . U
Anat.Eisb.-Obl. 5 101.606 do. 1907 (i. • ’
do.Ergänz.Ketz b 100.00b« do. Hyp.-Vs' >.
ItalBsb .O.stg. 2,4 70.75b« do. do.
Hat Mittelmeer 4 do. Plandbi . ä.
Cntr.Pac. 1949 4 do. 1908
S.louisS .Franc 4 76 .006 do. XX. XXI. lu
St.loBisll. Incß 4 do. XXII. 1912
SouthPac.l 912 6 do. XXV. 1914
Tehuanteo.G.A. 5 101.708 do.XXVIl. 1915

Osutsche Hypoth .- Pfand !),
do.XXVHI1917
Pr.PfB.XXm.12

Berlin . Bankdiskont i °Jo,  Lombardzinsfaß5°/o,Priratdiskont 25 s0/».
Kechdr. TQfb

ÖJJSJC I Dt.Rchs.Schatz 4 100.5066 Cöln.St.-A.v.98 92 .106
W ffl Bl . do. 1. 4. 12 4 100.60G Düsseid. 88/OE

do. 1. 7. 12 4 100.70!« Elberf. S1.0. 9S 4 91 306
ä .S 33 <s

’S
do. 1. 4. 08 3X100 25G de. do. 89 3t 99.906

Pr.Schatzl 912 4 100.506 Ess.SlAIV.V98 3t 92 60G
° fs o Ot. Reichs-Anl. 4 102.6066 Hall. St -An!. . 4 100.30G
vLua -Zs do. do. 3X 95.00IÜ do. 86/92 3X 94 .506

do. do. 3 85 .7566 Hann. St -A. 95 3k
2 ,§ ' Sf* do. Schutzg.OE 4 100.30dl; Kiel.StA. 98/10 4 99 SOG

SSlfciJ*5 PO u -5
Prauss .cons.A. 32 950066 do. 04/17 4 99 .80G
do. do. 3 85.6066 do. 07/17 4 99 .80G
do. do. 4 102.4066 do. 89/98 93.100

,2 (4 '- ' ao do. Staffel 1. 4 101.206« do.Ol .02 .04 4 91 .500
<0 , g Bad. StAnl. 01 4 10G.706B Magdeb.9lu10 4

I jä do. do. 1902 3* S3.50b6 do. 06 u. 11 4
® . . ÜH
wödU -i .P
0 = ^ 13  J2 <v 1

kr

Bayer. St -Apl. 4 102.50G do. 75/91u02 3H
do. do. 94 .4066 MündenerSt .A 4 100.0QG
do. Eisb.-Anl. 3 84 .3066 Naumburg. 97

Pemer St .-Anl.
314 91 506

Brom.Anl.1899 3X 92 .530 3K
i o IM-o 4d 4d do. 05 uk. 15 3t 92 .500 Stendal . . 03 y.•

do. 96 . . . . 3 L2.7566 Stattiner St.-A. 3“, 90 .006
Cass .Landoscr 3X 93 .006 Wiesbad. 1901 SS 99 .9066
do. XXI. u. 17 3k Bert Pfdb. b 116 808
ds . XXII.il. 14 4 do. do 4X106 .90G

COS ö C>
. . g © w

Hmhjm .93/99 3X 94 .8066 do. neu» 4 100.50 b
d«. de. 1902 3 84 706 do. de. 3X 93.2066

i *5 «ö oq . ••hJxj JL W-< (v Kr

*s ! U 1

ds. do. 1907 4 101.5066 do. do 3 83 .6066
HessStA.93/00 3X Cnt.Ldsch. 4
do.96 03 0405 3 82 .75bG do. do. 3X 92 .9066
do. do. 09 4 do. do 3 83 001«
Oldb.St.KrdObl 3K KuruNeum 3H 95 .006

Lira.T.e1,ungarisch—7Gul«1,50Mark.Mark.—Pfund81

Brandonb.Pr-A 3H 91 .10b do. do ö.N 93.006
HannPAVII.VIII 3 Ostprouss. 4 100.3066
Ostpr. Prv. Obi. 4 100 006 do. 3X 92 .40KJ
de. do. 3X 91 MB PommLnd 3K 94 .006

Pomm. Pnr.Acl. 3X 91 .506 do. do. 3 84 .50bG
Popen. Pr».-Anl 3* 90.9Gb Posensche 4 102.00G

' Jd ’4d a 'g
do. do. 3 do. 3.* 94 .25bG

Rhoin.Pn .-OhL 3X 92,ffibG Sächsisch 4 100.756
da. IX. XI. XIV 3 do.

§ -* *-s 10 £  ^
do. XX. XXI 4 100.306 do. 3 83 .806

SohtHletPrvA. 4 Schis , alll 3% 94 .256
do. do. 3K do. LA. 4 100.000
do.land -Kult. si do. LC. 4 100.006

[ •(tow. Anleihe 4 100.106 SchlHIstLc 3%100.250
Wostf.Pnf.-Anl. 3 83 .506 do. do. 4.

3S 92.2566 WeatfLand 4 100.2066

lla - 1
de. do. 4 ,00 .00b do. do. 3ä 63 .006

Woetpr. Pr.Anl w Wstp.ritt 3t 94 .7066

20 ^ 1 A
4 100.006 do. do. 3 83 .40G

BarmorSt.-Anl. 3H 91 .606 fHanno*sch 4 100.106

-echnirk,X rischerMark,oMarl

BerlinerStAnl 3X 97.006 do. 3X 02 .7566
do. 1882/98 3X 94 .40b« Hess-Nass 4
de. St.-Svn. 1.

Brecl.Sl.-A.91
4 99.80b do. 314 92756
3H 91 fioa KuruNeum 4 100.006

*• w cj
53 MO« Brombrg.St.-A. 3% St .rsC do. do. 3% 92 .75G

do. " do. 4 99 .806 Pomm. . 4 100.706«
V . > flharlttb.89/99 4 100.5066 do. 3% 92 .3066

de. inn.4000M
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8 .96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ghin.tnl .il 895

do. ».1896
do. *.1898

Griocl,A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap,».11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Golde,

do. Papierrt.
do. Sitberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unl.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do Staatsrpt.
do. 8oden-Cr.

SaoRaulo G. A.
Scbwed.StA.86
Sor6.amAnl.95
T8rk. St -A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. loso . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Slaatsr.97

Bucar. Anl. 98
.Air.Std.100l

97.1OG
95.Ü0G
85.606C

100.906
96.80bG
49,756
38 .1OG
49.25G
91.40bG
84.1ObG

101.60b
98308

9860b
156.80bB
57 60b

9.80G
10) .101,B
89.50bG
82.70b
97 20bG
9400b«
73.706(5

106.506
94 008
94.50G
75260«
93 .00b«
84 75b«
«200,«

143.40b
02.708

93.30b

101.756
98 .00G
99 .00b«
94.18G
93.75G
99.0066

133.00G
11290b
99 2566
99 00G
98.1ObG
91 .1OG

90 .80G
98.50bG
91.50 G
93.1OG
91.00G
98.50G
94.50G
91.25G

105.80b
98.30G
98 306G
98.4066
98.906
91 .9066
92.206
97.256
91.256
98 .256
97.5066

114.756
4^ 110.006

Pr.P78.XXIV.12
do.Kipinh.-Oh>.
do.Gemm.-Odt.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Bbl.
Rhuin-W8.1.111.

do. II. IV.
Sächs-Bodencr
Schlesßodcr Pf

do. do.
Tiestd.Bodenc!

do. do. III

98.8066
91 .256
98.5066
99.006
99.306

100 50G
92 .2066
92.506
92.506
93 .006
97.2066
90 .756
98.256
98 .506
99.SOO
99 .206

3X193.306
91 .8066
98.5066
«8 .7566
48.806
98.7566
98.906«

100.0066
94.006
04.2566

Bank-Aktien.

3* 92251X1Rhein.liyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Ek. f.a.H.
Sthaaflh .Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

97.306
92.756

100.756
95.756
98.306
91.306
92.500
98.0066
91.206«

93006«
89 706
98 .0066
91.006

Barmer Bank,.
Borz.-MiriiBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassonter.
Brasil. 8k. 1. 0.
Braunsch» . Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg

do. WechsI.B.
Gomm. o. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtsch.Effokt-B.
do. llyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipi. Cred.-A.,
lüb . Comm.-Bk
Magdob. Bilk*.
do.Prnratbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Banl
Nationalb. 1.01.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.6k.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges

78423 .80b
8ä154 .00bG
9 167.40b
6 123.50b«
6 174.506
8 128.0GB

10 150.5066
6X118.606
7X147.00B
6 108.006«
6 104.25B
5H107.2566
6 128.006«

12 239.75b
4X400.256
‘ 144.90b

178.80h«
147.5068
159.806«
158.00b«
174.506
139.006
126.906
122.50b«
165.101«
122 500
110.5068
118.50b«
>41.0066

- 95.25h«
6s 117.10b
Bk104.256
6 120.006«
5X106.506
7X137.006
7 123.2066 ._
7X152.0060 do.
9 188.006« "
5X11S.10b
6 113.008
7X145.25b

9.™146.256
8 131.306

158 00b
130.8066
134.80b

7X156.256
170 750
141.806

BX103.506
Indusirie-AktiEn.

Accumuiat. Fab12X195
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
AI1g.Elektr.Ges
AlsenPorUCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenborg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefaldMsch.
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm, Brach. .
BösperdeWUw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Broitenb. Gern
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brg«
CühcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmmh.Linol.
Dessaoer Gas.
Dtsch.Gasglühl
dp.WafUMun

Donnersmarck
Dortm.UnionlC

do. Akt.-Br. .
do. Ünion-Br.
do. Viewriohr

Düsseid. Eisen
Waggon

DynamitTrust.
EgestorfSSalin.
Eintracht Brak.
Elberf, Farben
do. Paoieri.

Eng!. WoIIwar.

0
0
7

12
14
<S
0

12
45
18
5
5

11
15
25
25 .
7X1

15
0
0

12
14
13
10
14
28
12
30
4X

22
28
13
22
BX

35
20
14
2

20
20
8

13
22
10
10
24
56
0

758
59.0066
68.00b

102 60b
224.5068
211.50b
111.20b
115.00bG
155.75b
440 00b
297.1ObG
89 .256

100.756
158.90b
244.8066
272.256 ..
263.00bG H
110.506
218.1066
99 .0066
99.756

1BO.5066
197.306
236.006
,29 .0066
231 0066
403 0066
194.5068
428:506
108.306
305.006
110 006
2100066
234.0068
163 1066
38500b
304 756
304 7568

80.006
297.258
312.008
103.008
153.0066
280.90b
155.0066
153.256
423.5066
414.0066
73 .506

104.2566

Eschmil .Brgw.
EssonorStoink.
Flensb.Sehiffb.
Freund Maseh.
Frister£ Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.8gw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Gos.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hageo. Gussst.

allescheMsch
Hanno*.Maseh.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Harlm. Maseh.
HasperEisonw.
Hengstnb.Msch
Horbrand Wag.
Ilerkul. Brauer.
HofmannWggfb
lösch,Eis.u.St.

Höchst. Fach» .
Howaldh»erk8.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowiüBergb
KielcrSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, c».
Königsborn

112
10
10
14
7

12
0
0

11
15
8
9

21
028

25
0
9X1

10
11
12n
10
15
10
35
14
30

Küpperb.dtShn.
Kyffhäuserhtte
Upp . Tiefbohr,
lauchhamm. .
Laurahüt,o . ,
leipr .Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
LdwliweSCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstl.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Kahm. Koch&C.
KeueBed.-A.-G.

,90 .00b
152.506«
138 758
322.006
111.7586
187.90b
45.80b
87.756

,38 .00 !«
227.5066
130.50a«

298.506
59.006

330 50b
330 25b«
138.10b
32 0066

149.75a«
183 7068
>57.008
157.00b

206.00b
170 008
429 8066
2170066
388 75b

76 .256
386 10b

84 .506
141.7566 3!
228.50b«
134.008
329 .2566
272.75b
208.00b
204 .00b
121.00b
73.508

153.0066
193.9068
187.006
138.006
122.00b«
40 .806«
61 HOB

213 .00B

255 .00bG

KohtnwJIÖ
10
6
3

1,
17
14
15
7

11
25
8
1

Klederl.i
Kordd. Woltkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eison-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppel
Mauser Eisen
Phönix, Lil. A. .
Pos.Sprit -A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.StaMwrktl
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.MnLW
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzong.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. ,
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub-ASälzer
SchuckerlElekl
SchulthJraoer
Schutz- Knaudt

jemeneGIas-I.
Siem. SHalske
Spinn4 S. abg.

irgHülte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaloEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Well. .
Vorwobl.Prtt.
WarstGmb.V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaOem.
Westf.Orahtind

de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemet.
WickrathLedei
Wicküt. Küppei
Wiel.4Hardtm
WilkeGasom.
Willen. Gussst,
Zeitzer Maseh.
ZellstoffVerein

7X1
12
9

14
3

2Q
5
5
8

10
10
12
21
10
30
5

14
7

16
11
3
2

14
5
0
0

16
11X|!
12
4

14
12
8
6

13
20
8
0
0

12
ir 10
r]10

7X1
8

15
11

6

1888006
140.008
102.00bB
96 .30b

157.256«
,84 .0018
154.10b
186.00b«
103 00b
175.50b
417.00b«
233.00b
185.7568
,9 .00bG

196 506
(59.75bG
242.101)«
110 50b«
219.00b«
106.00«
113.75G
109 506
143.00h«

.0. 21

Ublig. induslr; Geseiiscß.
‘ hypothekar. sinhergesWIt.
Allg. Lleki-Got.1 f

151.50b«
409.506
190.006«
292.00hG
,18 .10«
221.80h«
131.7568
254.50b«
203.006
52.75G

J09.006G
236.006
138.30b
74.000
88 .506

234.00b
181.250«
173.006«
97.756

198 008
238 506«
120.50G
99.256

179.606
208.806«
,67 .00b
'99 2586
~62.60bG
,32 .906
181.00«
143.75b«
12.5060

103.001)
210.0068
183.00«
88 .50bB

Aach. Klh.
Arg« Dpfs.
AllgBIOmn
do.Lot.eSt
Brnsch.S1.
BresI.El.B.
do.SIrssb. 1
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Paokl
doStrassbl
HannStrVA
Magdb. Str
hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

143ÄB

105.7566
,42 .75b

100.106
123.00b«
173 25b«
III .0068
176.756
88.006

8X161,40b
‘ 116.8088

89.406
68.50G

1OM ObG
de. do.V. ».IC

Ooitm.ünionlO
de. de.

German.SchffiJ
FKrapnecheQiil
Lauranütle .

do.
NeneBod.-Ges.

do. do.
SiemffllskdB3
do. ö». knv. 3

4
*5
*5
*4
*4
*3%*4
4
3»
4
4

^7 .G0bB
110.256
101.3056
100.000
99.20G
31.436

' 95.90bG
88 90hG
97 .40b
97.40b

WssKse Kurse.
AmsttTRn8 1» 3 189.60b(<
Brüss.u7 8 1. 3 81.15bB
Christian101, 5* 112.406
Kopenhg.8 T. u 112 4066
London. 8 7. 20.456B
do. 3 M. 20.33b

NewYork, 4.20256
Paris . 8 7. 3 LILOvL
do. 2M. 3 81.106

Wien . . 8 1. 4
do. 2M. 4 84.456

Schweiz. 3 7. 3* 81 4014;
Ital.Plätz 10 7. 5 81.3066
Petersb. 8 7. 5; ?U .03G
fiattt. Silbe; Bänknoten.

20 Francs-stilcko.
Soicroigns p. Stück
NJlossGoldp. 10OR2
Amerikan. Noten .
BelgischeKoten. .
EngliSDheBankn.il , I
Franz.Bankn.100fr. ,.
Holland. Banknoten16
Oesterr.Kot. TOOKr.
Russ.Noter, lOORfll. :
Zoll-Couaonskljine321.1

ßmtjftmt

MAGGI' WÜB
Man lasse MAGGI » Würze nur in MAGGI Ot-iginalflaschchen nachfülle»,

weil in diese gesetzlich nichts anderes als echte MAGGI -Würze gefüllt werden darf.

ist unerreicht in
Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmacks,

Ausgiebigkeit , weil größte Wirrzekraft nnd deshalb

Billigkeit . Probefläschchen 10 Pf. 15059

Zu

Nikolaus
backf Mutter selbst!

Brauner Nikolauskuchen.
Man bringo 1 Pfund Sirup, 85 gr Butter, 85 gr

Zucker und ’/i Liter Milch zum Aufkochen. Der aufge¬
kochten Masse füge man l ‘/i Pfund feines Mehl. 5 gr
Zimt, 3 gr Gewürznelken, 2 gr Kardamom, 10 gr ge¬
schnittene Mandeln, 1 Päckchen Dr , Crato ’s Back¬
pulver bei und knete alles zu einem festen Teig den
man messerrückendick ausrollt. Mit kleinem Glas, Eiers
becher oder Ausstechform steche man darauf kleine Platten
aus, bestreiche sie gut mit Ei und verziere sie mit hal¬
bierten Mandeln.

Lackzeit : bei guter Hitze ’/t Stunde.

Knusperchenfabrik Stratmann & Meyer , Bielefeld.
Alleinige Fabrikanten von Dr . Crafö ’s Backpulver.

Z. 33

Erfolgreich
lind

Billig
inserieren Sie bet Beachtung der Mckseik,

dieses Gutscheines im Werte von

ZS
Pftnmg.
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21V. Korrigl. fiterIf . Klaffenlotterie.
6. Klaffe. 13. ZiehEgStag . 23. November 1968. Bo,mittag.
Nur Me Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigef.
(Ohne Bewähr . « . St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)

87« 67» 90 807 709 24 67 874 922 1055 207 476 2264
(600) 621 733 (3000) 896 3029 202 362 «39 710 4419 510 42
728 (600) 993 5 688 722 (1000) 64 824 6339 66 438 803 19 31
(500) 976 7195 363 672 941 0048 63 128 (600)I® ' (1000)
460 72 94 614 33 664 779 939 9176 347 71 446 626 743 68
62 868 90 990

10162 365 (1000) 634 11055 66 265 359 (3000) 616 16 46
853 69 900 12063 194 (3000) 204 68 370,437 724 810 984
13483 666 799 864 14364 70 403 604 98 (1000)J97 716 (600)
866 76 (1000) 15331 418 609 718 16062 68 339 42 460 66
80 643 774 870 920 77 17287 456 692 880 ^« 18063  153
312 623 96 627 61 76 (500) 843 (600) 19368 496 807 82 (3000)
820 (600) 904 18

20126 426 669 708 (190001 21160 22180 274 823 32
42 913 67 2 3 341 618 622 84 24149 80 279 324 62 650 711
67 80 917 (3000) 25036 101 332 406 621 786 2 6016 (WO)
34 146 313 (500) 87 433 637 72 636 934 (1000) 98 2 7 279 338
40 61 407 (6000) 648 61 93 769 804 93 918 2 8034 197 99 411
(.1000) 504 726 69 83 914 22 69 76 2 9490 (1000) 677 98 990

90077 (600) 197(600) 267 680 82 8°5 37 (3M0) 3103°
(1000) 88 91 297 367 621 758 84 816 87 3 2387 613 647 92
39023 340 61 692 (3000) 740 34199 (3000) 247 413 90 50»
706 (1000) 858 938 3 5064 68 108 227 313 16 691 867 8
36088 102 278 466 (600) 647 (800) 803 51 861 3 7032 3J
(1000) 76 337 70 703 988 3 8076 342 (3000) 60 732 61 805
904 12 89 3 9 039 261 363 661 764

40185 88 649 84 41043 109 63 78 247 84 (500) 436 607
(3000) 776 860 81 (500) 42 608 717 (500) 43109 378 419 42
571 826 27 96 4 4014 (1000) 78 128 377 647 52 99 666 90 824
988 4 5025 (500) 195 331 (1000) 90 722 28 32 34 46 976
48138 95 211 76 333 461 98 (1000) 532 36 691 47002 18 111
493 510 641 (500) 919 48 141 471 (1000) 566 615 725 822
49152 351 439 749 71 (500) 816 .

60080 83 98 266 90 419 (1000) 819 916 61008 206 96 338
431 58 646 702 82 901 5 2016 (3000) 396 480 612 741 46 70
8 6 931 (600) 63 6 3011 46 122 (1000) 246 781 921 84220
8 ) 92 876 980 5 5006 979 (500) 5 6090 267 469 621 988
57176 296 333 80 664 608 810 48 6 8034 70 81 171 88 539
69 604 36 715 (3000) 67 5 9074 609 59 763

80023 187 331 443 605 34 72 746 81 (500) 823 98 81079
171 699 834 97 904 97 6 2016 199 292 624 6 3242 43 368
649 734 827 (500) 40 937 44 (500) 64005 79 (600) 98 131 245
312 678 746 64 6 5138 97 203 410 848 6 8339 63 «81 (1000)
#42 6 7370 457 623 (500) 41 863 937 63 6 8210 623 80 96
604 713 53 850 62 964 99 8 9348 78 80 654 796 967 73

7 0047 167 371 (1000) 452 66 608 32 38 49 61 904 11 26
(600) 87 71151 94 246 581 87 609 789 888 7 2142 61 (1000)
291 831 (500) 922 24 7 3138 68 71 269 73 363 418 600 615
790 74172 80 322 73 472 739 811 (600) 20 46 7 5 044 129
822 (600) 77 623 700 7 8122 (3000) 626 717 (600) i38 77042
66 362 662 93 635 712 990 7 8010 (600) 834 (1000) 943 (3000)
79113 288 422 (500) 605 785 929 64

80016 29 58 522 751 81113 303 (3000) 400 (600) 101606
10 92? 82047 834 88141 378 621 87 772 890 (500) 84008
12« 400 (1000) 13 39 631 722 849 76 972 8 5 324 64 497 672
728 (500) 74 995 (600) 86125 (600) 209 70 418 30 646 631 64
TW 82 8 7072 447 518 46 601 (600) 720 (1000) 81 867 964 87
88068 359 (1000) 626 778 8 9007 (3000) 66 286 319 473 534
€32 73 735 (500) 48 936 86

90713 (500) 952 91194 (3000) 309 97 (600) 421 90 519 76
673 835 907 92169 490 827 68 (1000) 986 9 3022 (500) 29
47 79 238 492 666 731 894 9 4002 40 208 616 41 (1000) 605
716 9 5496 752 836 (600) 62 9 8042 397 585 651 739 812 32
892 97329 (3000) 496 642 867 909 98115 64 69 332 774
»9061 203 26 334 540 92 93 603 (500) 36 39 711 833

100 <76 751 101132 389 604 17 760 821 102416 698
«56 103158 229 (600) 77 345 (1000) 613 73 104023 74 497
608 26 712 98 (600) 890 10 5 026 170 356 402 613 31 60 (3000)
65 772 864 962 106132 75 223 48 (3000) 366 443 602 80 751
6 856 956 10 7 034 49 480 572 684 915 108034 234 (1000)
8 I 520 (3000) 23 (1000) 809 71 835 947 109076 (500) 296
(5U0) 425 69 672 796 809 23 90

110270 367 636 111140 57 373 695 868 971 112033 93
356 90 543 81 795 906 18 46 118032 140 217 351 656 723 849
«4070 80 516 69 119138 .97 378 459 505 615 817 48 959 70
118129 413 571 663 70 811 992 117155 294 409 645 (500) 742
858 77 928 118215 (1000) 30 390 474 664 (500) 87 886 923
119140 384 (3000) 90 485 644 81 600 76 79 764

120482 911 121160 (500) 82 88 (1000) 92 226 308 76 477
828 77 12 2014 38 174 322 437 540 604 782 833 12 3069 291
(500) 303 681 644 82 762 857 912 69 12 4044 179 (500) 86
(50!>469 511 86 87 684 764 67 (600) 806 13 12 5 271 366 562
fcf 547 803 52 12 6286 651 874 127431 (500) 757 888 952
12 3059 (500) 107 432 42 97 639 47 43 744 45 968 129101 316
«4 109 (600) 554 676 700 943

130018 (600) 110 243 90 419 35 507 60 848 69 920 56
1211346 820 998 132112 463 92 641 703 88 97 865 67 13 3 278
U„lO) 83 466 640 73 301 13 4669 826 993(1000) 13 6 038 263

319 (600) 744 77 136230 640 137üäl 444 93 63» 779 958
(600) 13 8080 186 283 436 747 964 13 9026 188 276 363 983

140236 304 687 141138 67 98 246 479 862 142310 74
«08 660 60 743 832 143347 496 507 72 (600) 144067 616
860 145 061 96 106 (600) 91 269 306 42 421 692 736 806 17
(600) 146014 190 420 611 (1000) 850 66 63 944 84 147 013
77 161 521 841 148326 407 602 782 944 149126 217 363

150106 206 16 71 328 31 401 82 670 618 (500) 778 988
151049 143 57 219 (500) 379 442 511 (600) 39 839 62 65 968
15 2025 250 (1000) 64 653 760 933 16 3046 334 665 92)
15 4094 446 64 825 15 5030 166 94 (1000) 268 351 453 6:
(600) 91 613 67 863 972 158236 (3000) 66 673 948 89 157 12
305 417 67 526 601 87 759 967 93 15 8054 71 182 253 32
402 691 637 806 80 983 15 9240 408 36 730 67

160531 56 626 824 41 161020 185 213 385 445 703 85
944 46 162213 21 406 163038 76 147 269 473 608 (500) 67
778 910 (600) 63 71 164159 212 427 (500) 842 18 5018 39
529 30 610 16 8042 107 201 50 (500) 54 (500) 379 454 721 81
187146 358 99 606 649 168191 234 82 342 466 513 643 84:
81 928 72 169120 (500) 32 242 85 434 852 (3000) 61 927

17 0055 165 (1000) 362 (600) 617 771 (600) 983 171288
(500) 96 424 674 693 (1000) 803 (1000) 59 981 172178 308 620
626 (600) 702 936 49 17 3384 (500) 482 (500) 804 16 17 4363
468 698 764 908 17 5070 122 37 63 461 747 900 6 42 17 6033
111 (1000) 466 601 866 17 7 067 (30M) 7? 96 131 43 66 200
44 92 389 678 (600) 876 922 (500) 17 8063 178 402 (600) 40
84 681 726 829 70 17 9317 (3000) 18 44 433 (600) 78 97 569

77 9180109 283BS26°841 914 181060 88 210 525 660 737 877
995 (1000) 182166 357 431 673 89 710 81 839 45 183038
359 423 677 (1000) 610 957 184250 52 426 636 (500) 840 49
185117 365 358 487 785 854 186130 369 415 (3000) 78 683
602 82 753 (1000) 889 187126 411 889 188071 99 318 539
683 (500) 764 77 988 189072 166 400 36 620 61 707 (1000) 870

190193 291 (500) 98 696 801 969 191211 42 368 434 813
(1000) 79 976 192176 283 74 942 193 081 125 432 (1000) 690
915 194628 860 19 5017 342 453 861 38 983 19 6092 125
(1000) 94 (600) 293 691 (1000) 701 2 (600) 19 7 235 378 607 774
836 977 87 198133 617 625 31 (1000) 78 (600) 720 19 9329
(1000) 612 730 75 (500) 819 46 82 (1000) 985 (500)

20  0399 536 634 722 838 2 0 *010 248 398 632 »4 63 980
(1000) 20 2109 66 300 63 99 594 610 762 283144,217
204577 86 661 757 810 900 205143 393 534 653 206083
(500) 191 218 62 78 385 486 507 27 87 906 2 0 7 002 435 770
919 2 0 8133 301 678 (1000) 713 853 59 2 0 9004 85 174 222
628 906 35 98

21  0162 232 423 746 211035 136 (500) 81 337 61 (500)
92 (600) 460 (1000) 664 734 50 86 21 2407 33 671 796 970
21 3009 124 381 478 786 839 932 21 4 074 110 70 345 637 734
96 838 950 21 5066 611 968 21 8026 49 105 340 54 434 35
(500) 39 650 66 894 21 7020 71 (500) 176 259 368 618 673 724
«5 97 (500) 851 924 56 21 8018 (3000) 96 230 499 666 (1000)
717 926 21 9122 (3000) 207 13 81 400 759 827 29

22 0268 404 523 836 62 (600) 86 (600) 221411 754 73 903
222562 37 (500) 707 49 86 223141 624 70 816 34 224342
616 816 2 2 8152 294 387 96 638 67 904 16 (5000) 23 2 2 6 417
(500) 98 535 81 691 812 (600) 16 86 92 2 2 7006 107 38 213 37
486 228607 63 97 716 948 229027 188 494 684 614 (3000)

977  2 30119 68 224 (1000) 86 360 543 741 (3000) 914 15
231094 150 244 307 83 649 781 (3000) 887 900 2 3 2288 802
2 3 3107 41 211 379 486 (500) 783 (500) 904 (500) 55 91
2 3 4179 240 304 10 17 (1000) 39 553 772 (3000) 2 3 3 299 306
456 75 31 635 43 91 747 65 (500) 23 6097 2 3 7 005 86 94
179 314 (1000) 35 522 (1000) 608 836 900 40 2 3 8209 400 20
30 559 670 803 9 970 2 3 9025 92 122 242 47 381 417 547 62 828

24 0020 64 72 373 480 521 830 2 41051 462 67 96 611 40
716 42 68 987 91 242104 614 79 616  50 922 2 4 3151 (500)
203 (500) 633 626 962 2 4 4222 319 47 (600) 420 755 67 803
248092 417 641 246525 92 (500) 963 87 247102 13 678
760 836 248050 88 170 267 645 704 42 348 67 2 4 9821 911

250274 436 562 77 717 927 (600) 251066 108 663
(3000) 65 744 2 5 2073 94 396 627 699 729 74 904 4!i
2 5 3146 454 502 763 2 5 4099 353 416 560 659 79 872
2 5 5048 63 248 90 400 30 58 69 664 896 2 5 6052 120 (30001
212 90 747 79 906 73 2 5 7189 694 613 842 997 2 5 8006
270 565 88 654 259092 (500) 136 66 93 425 760

26 0037 72 210 30 374 612(3000) 712 48 869 977 261211
36 322 601 (1000) 24 738 (1000) 2 8 2002 37 84 309 422 596
786 998 2 8 3038 80 165 (500) 66 405 85 947 2 6 4238 55 318
461 595 705 2 6 5032 197 256 371 483 619 670 860 920 (690)
2 6 8042 194 271 760 (500) 883 994 2 6 7 003 (500) 426 83 525
610 55 69 826 75 905 7 2 60103 58 96 24245 330 32 (500) 442
581 684 2 6 9345 62 643 59 634 815 _ _

270387 531 684 (600) 730 48 57 271357 686 272027
60 178 407 2 7 3203 338 477 2 7 4046 649 707 2 7 5002
(3000) 143 321 (500) 561 785 837 (600) 80 98 (3000) 998
2 7 6000 34 325 659 602 935 2 7 7180 232 51 347 76 641
(800) 63 758 2 7 8040 140 222 51 464 2 7 9130 (1000) 341

404  28003 « 37 64 363 548 712 36 861 (500) 76 2 81016 17
280 430 648 87 (500) 685 2 8 2145 243 (1000) 416 68 69 BGS
622 34 73 789 854 987 2 8 3295 360 516 71 (1000) 920 (1000)
2 8 4339 62 66 604 31 48 702 (600) 905 41 (1000) 28 5 254 82
407 71 585 716 817 93 2 8 3914 124 317 19 78 99 413 21 (500)
629 2 8 7171 201 7 471 626 829 62 932 64

819 . König ! . Pr - nff Klaff - nlotlerre.
6. Klaffe. 13.Ziehungstag .23. November 1908. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigef.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

17 101 11 239 66 88 323 488 634 78 80 68 (3000) 1135 3M
677 84 716 98 861 (1000) 2160 390 92 676 612 74 753 3027
122 28 241 78 412 668 (3000) 88 669 68 4470 79 (500) 333 84
5138 294 (1000) 330 617 24 676 993 6095 114 60« 629 733
(1000) 870 918 7183 260 601 8061 343 634 619 83 (15 0 00)
744 m  MW » 83 dooo) « 007 119 57
449 680 92 834 65 (600) 907 44 77 87 12191 434 639 699 884
979 13195 203 63 677 830 (1000) 932 14147 93 (3000) 231
65 423 94 827 15073 81 126 273 341 409 801 16117 201 399
(1000) 623 88 741 392 17068 176 228 67 304 436 (600) 624
(10 0 00 ) 66 769 18283 313 475(500) 626 10006 (3000) 124

417 20033 64 178 374 454 68 661 801 85 (1000) 21075 114
260 437 666 666 969 2 2093 231 403 665 98 760 2 8030 255
59 328 637 42 883 906 97 24098 100 38 304 666 797 862 68
(3000) 931 2 5 270 360 74 (600) 97 494 812 936 2 6035 608
976 2 7050 72 76 129 302 13 638 42 641 95 842 982 26123
208 69 578 83 2 9236 614 (1000) 626 965 95

30100 27 210 97 679 86 31036 191 299 336 480 666 746
831 32156 369 466 619 95 692 809 3 3541 95 767 74 843
34025 412 742 937 (600) 65 73 3 5294 337 93 403 766 864
87 93 970 3 6051 (600) 74 106 9 202 345 603 73 644 930
37614 17 866 956 91 3O049 220 351 710 90 852 3 9037 64
(ROO! 74 91 133 284 316 476 644 782 860 975
^ 40243 881 41166 299 (600) 311 14 468 69 761 81 (500)
42020 127 538 49 56 (500) 713 948 4 3008 163 67 92 (1000)
381 406 519 779 934 44160 (3000) 306 735 91 841 45036
251 608 806 956 4 6013 (500) 198 291 337 43 77 (500) 540 610
54 969 4 7 012 94 351 406 (500) 81 89 603 (1000) 744 4 8204
U 428 60i 29 (500) 745 983 40219 <3000) 378 83 420 702

nÄl ^ ^ OSO(500) 240 474 545 (500),563 735

ÄÄAÄ .“ S MÄS A
651 63 921 5 6915 (500) 57112 (1000) 68 407 (500) 654 839
(3000) 49 54 5 8238 52 317 99 402 535 876 5 0000 219 79 98

491 602 ? 4°746 39896869 099 81002 47 129 325 434 (30001 56g
910 6 2113 15 215 (500) 309 637 650 66 795 860 969 63158
292 604 (1000) 7. 8 852 925 6 4132 (500) 65 W 220 (500) 732
821 972 80 G5007 283 478 (3000) 822 (M ) 40 68105 411 48
6 7 019 100 32 283(600) 620641 aoa34. 351(600) 88 9C1(10001 999
68003 115 281 377 456 93 610 (500) 37 59 628 62 63 790
6 9 014 83 166 (500) 292 648 (3000) 708 842

70183 309 415 99 823 37 60 (500) 988 71275 411 19 88
93 7 2 074 440 634 (1000! 73 646 (5001 99 810 76 960 7 3035
44 57 83 97 101 17 43 262 Sio 7 4 064 79 330 617 786 802
7 5 218 468 92 759 61 820 908 7 6494 584 761 7 7 520 773
910 12 7 8148 74 294 97 358 424 45 728 36 60 862 920
79200 338 (10 OCO) 477 99 545 769 70 870

8 0038 64 234 328 458 613 801 83 81220 432 71 677 622
»2038 167 279 451 70 69). 374 926 (500) 83119 «5 (30M) 238
65 78 300 83 627 (500) 33 722 801 84163 204 63 370 414 85
634 639 916 E5001 16 52 154 295 406 22 43 508 61 (°00) 696
8 6016 152 482 505 (600) 695 730 (1000) 959  61 63 68 8 7438
805 8 8051 97 174 234 344 (3000) 67 80 81 (600) 478 616 6g
671 762 8 9208 (500) 67 393 495 595 619 703 __ _

93072 220 680 879 917 66 86 91088 238 646 (5001 85
«71 (6000) 9 2025 137 268 353 595 71$ 28 948 54 9 3226
375 78 620 766 9 4024 36 133 242 70 326 71 486 589 611 9..
740 (500) 839 956 S 5396 (500) 439 80 568 732 Ö2 88 867 76
9 6001 327 41 435 49 (500) 629 760 80 801 19 959 9 7054 154
287 393 605 64 760 9 8034 123 40 212 474 (500) 640 972

101096 151 229 47 (500)
300 470 10 2 251 376 430 528 641 61 80 798 850 (3000) 69 77
10 3272 749 925 86 104104 59 80 219 443 (600) 663 9o2
10 5303 71 449 534 809 59 106094 157 275 (3000) 611 804
(1000) 107289 578 610 (500) 63 964 10 8045 101 299 720
817 199153 208 417 61 573 772 89 (500) 845

| | OJ42 (3000) 43 (500) 68 213 437 661 616 741 912 111 14
(500) 266 428 649 (500) 783 112058 79 333 69 73 (18 0 00^
607 8)9 113718 806 935 44 114057 104 93 (500) 808 953 61
115147 85 260 300 52 490 620 53 844 116037 108 38 215 344
766 (600) 813 9 5 37 117106 279 336 95 (1000) 472 60 6.-9 870
(500) 956 79 89 1180 )9 (1000) 89 320 93 560 627 970 119095
161 2-897 639 615 ^ , 2,249 348 42g"695 811(lOOO)
78 95 929 12 2083 457 791 817 (500) 12 3689 (600) 715 883
12 4248 87 358 447 678 12 5262 462 76 870 128181 93 296
« « MmWB/ « 2«° 87870 808 9“ 7“
12 8060 288 332 36 411 (1000) 57 992 12 9070 93 111 84

497 1 30342 433 606 (500) 73 600 30 89 (500) 963(3000) 131Q99
(1000) 461 (1000) 645 860 132 337 421 43 633 1SSo /8 501
721 79 953 134142 219 23 311 44 717(849 900 135ll3 (30M)
292 447 61 649 94 726 43 (3000) | ZS094 2W 485 544 7^ 69
(1000) 808 983 89 13 7373 415 626 81 660 948 69 138534

640  140015 Ä 73 341 63( 308°) 469 Jf 0«] 30» ! 987853 (600) 141028 745 997 14 2000 207 631 64 891 987
14 3277 377 438 91 648 723 (1000) 63 813 969 76 98 14417.

250 319
724 97 902
K11 42 S3 734 .019 azu i «* # oqp  s «.« »-»»»— v- vi«o oh
466 92; m 149127 68 288 321 37 (600) 424 (500) 63 641

^IBOOOSm 663 710 1 81089 686 1 82165 297 620 878
936 18 3027 763 (3000) 953 18 4202 503 25 668 67 717 s»
15 8 559 634 15 6037 162 208 27 328 (500) 420 72 633 961 71
15 7 217 (600) 605 99 (500) 643 (1000) 731 158126 66 205 483
677 717 814 903 159106 227 417 20 621 34 989

160170 (1000) 220 589 613 (600 ) 866 (500) 988 161104 9
(5001 16 26 218 355 81 456 (1000) 683 740 908 162048 225 66
407 674 630 762 163113 34 696 (500) (626 736 48 63 816 39
(1000 ) 83 918 59 164019 419 531 72 16 8036 567 630 852 56
16 8247 338 70 71 463 617 96 619 78 782 87 (1000) 972 16 7075
(3000 ) 186 664 86 667 942 168140 87 207 389 424 65 503 71
962 169024 (3000 ) 221 (3000 ) 456 626 698 (500) 728

170130 346 671 866 1 71264 678 611 15 884 936 1 72169
464 (500 ) 603 708 17 976 1 7 3026 62 176 495 682 628 33 41
65 746 857 (500) 17 4366 95 618 700 823 919 67 99 1 75142
(1000 ) 266 806 176182 (600) 84 271 466 686 (3000) 611 55
758 17 7 090 184 249 614 (600 ) 17 8206 (3000) 68 73 318 76«
833 63 1 7 9089 600 17 19 784 813 19 923 46 (1000)

180088 574 737 816 (500) 181104 14 33 63 287 313 49(
608 728 54 55 182010 165 247 (500 ) 400 88 616 (500) 913 (100«)
18 183010 141 75 358 588 696 742 63 836 914 184203 41 67
496 637 34 739 51 62 800 58 18 5 225 605 188256 69 96 30,
666 18 7049 267 (3000) 92 471 709 834 188182 444 586 65t)
748 841 62 189018 36 298 324 491 627 (1000) 77 714 981

199131 97 (500) 305 400 88 684 779 81 (3000) 638 M
181020 (600) 22 (500) 131 386 406 >22251 (600) 306 42 (1000)
778 876 193116 213 37 456 80 89 786 194263 413 838 911
96 19 5016 32 267 68 379 443 665 (1000) 844 (500) 922 6,
196471 93 527 71 670 749 197146 204 (3000) 8 32 66 (1000)
368 444 198729 97 967 199051 83 162 202 *86 417 (IM,

609 900182 ^230 63 958 201045 (3000) 160 240 98 497 69»
710 881 (1000) 202209 309 67 668 640 702 203120 236 831
47 204125 (1W0 ) 434 951 (1000 ) 20 5 030 (1000) 118 468
656 737 837 (1000) 2206156 317 76 453 (1000) 76 99 501 68
617 28 40 738 811 207134 334 579 784 869 939 208050
137 61 305 493 960 97 200137 254 305 (500) 534 69 624 845

tl0 °21Ol5O 346 47 556 656 (3000) 906 24 211148 384 561 619
14 48 709 24 57 930 21 2163 663 69 781 813 86 941 213064
132 52 346 690 990 21 4026 107 (600) 43 ** (600) 4M 605
947 21 5149 211 15 327 452 82 617 75 834 21 6046 167 322
621 632 724 810 16 77 986 (1000) 21 7043 (500) 73 167 312 7fr
693 666 826 67 21 8445 74 510 773 810 34 906 21 9366 (3000)
92 460 586 846 (3000) 940 (3000) 52 _

2 2 0103 421 79 726 51 879 221197 269 303 447 722 853
22 2023 288 328 64 776 933 2 2 3013 343 610 736 817 69 908
224293 531 98 647 863 912 16 225028 166 225 (500) 89
(600 ) 799 842 966 2 2 6112 377 94 432 619 704 79 808 46 5?
(3000) 81 (600) 947 2 2 7 714 943 2 2 8228 971 (600) 22905»
(500 ) 137 11000) 76 533 711 816 993

23 0704 896 981 231041 247 443 738 828 (3000) 33 94»
232165 218 310 507 19 233016 18 (500) 89 309 30 68 534
44 644 71 (600) 823 2 3 4307 84 99 485 (3000 ) 95 734 2 3 5065
296 542 814 2 3 6018 239 68 71 72 451 620 674 872 62 9SS
237271 (500) 450 639 66 ( 10 000 ) 89 785 938 (600 ) 238211
37 61 325 433 35 734 (1000) 829 98 (1000) 23 9035 300 454

523 240035 340 68 496 677 678 763 241164 260 314 71 «58
933 242040 675 614 33 43 776 807 48 99 2 43173 25!
538 834 244037 321 (1000) 445 500 610 736 63 64 921 245183
244 311 41 85 638 731 24 6014 (1000) 146 41S 95 677 9)
(600) 823 75 (3000) 936 86 (1000) 247158 245 61 403 796 839
948 99 (1000) 2 4 8280 89 (1000 ) 477 609 856 942 87 (3000)

738 56 945 54 2 51065 272 64t
640 790 2 5 2511 641 44 92 843 914 2 5 3229 481 678 709
989 2 5 4231 345 (500 ) 410 536 625 821 964 2 5 5386 523
693 780 86 830 (3000) 919 60 (1000) 256119 (1000) 326 476
762 78 873 935 92 (500 ) 25 / 049 174 293 365 473 !MI ) 81
664 720 (100O) 35 64 57 905 2 5 8147 99 299 431 782 814 75
939 2 5 9039 (1000) 87 141 (1000 ) 636 (500) 748 88L 9S M «,

260092 177 432 615 855 261028 145 66 711 940 262054
70 (600 ) 164 290 895 (1000 ) 2 6 3027 74 311 77 85 657 64 808
2 6 4482 940 2 6 5215 398 497 (6900) 617 78 649 921 55
2 8 6048 (500) 78 86 (1000) 112 93 332 467 91 515 44 619 98t
2 6 7158 293 467 544 784 88 2 6 8512 642 97 766 969 2 69158

' ' 271 ) 139*241 3̂75 641 43 771 271012 281 323 67 692 föf
907 (30001 2 7 2008 48 139 236 43V 55 73 602 273166 233
(500 44 531 (500 ( 46 636 (3000 ) 910 2 7 4134 49 326 41 83
442 76 312 59 2 7 5387 647 848 917 36 2 76279 818 448
637 (1000) 927 2 7 7 032 131 201 9 392 648 880 929 2 7 9075

152 97 217 (600) 366 442 777 909 78 2 7 9051 128 87 403:

t 0° 280160 646 703 (1000) 883 281306 680 282015 (M)
220 70 363 407 (500) 967 2 8 3026 60 121 319 (3000) 506 23
724 828 96 951 67 2 84195 378 790 <900) 828 60 2 8 5026
(600) 210 313 57 626 727 39 42 56 964 2 86118 48 70 666
(8000) 743 2 8 7075 141 88 277 387 840 .

f)fm Gewinnrade verblieben : 1 Prämie za 300 000 pf -, 1
Gewinn i 200 000 Mk., 1 » 150 000 Mk ., 2 ä 100000 Mk., 1 »
75 000 Mk .. 2 » 80 000 Mk.. 2 L ^ 000 3 4 40 000 U
4 30 000 Mk.. 14 h 16 000 Mk , 40 L MO » Wt , 68 » 6000
Mk ., 1076 ä  3000 Mk , 1644 » 1000 Mk ..

Gelundheifs*
Binden,

1. Qualität,
p Dtzd . 1 Mk .,

p. *|2 Dtzd.
60 Pfg.

patentamtlich geschützt,

Irrigateure,
nach Professor Bsmarch.

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier-Rohr,

von 91k . 1 . — an.
Grosse

Auswahl in

1 " • • Mk. 3.50
10 Jahre Gar. »» 11.50
15 » „ ?* 15.-
30 „ n »» 20 .-
gestempelt und wird

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. ——Telephon (17. 14978

Wer mit diesem Gutschein ZU Pf . für Einschreib-
gcbiihr iit unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn - Annahmestcllcu abgiebt oder
in Briefmarken entsendet, kaim in einer der nachstehenden
Rubriken: „»« vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen "- „Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
vrnutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
» « zeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
1« der Expedition Auskunft erteilt werden soll , kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Slnzeige:
(fitte rech! deutlich schreiben),

ruf jit:Zeilr nur 42 Buchstaben schreiben.

gelbes Etiqoette 8 Jahre Garantie, von
grünes „ 35/1000 Teile
ro fes h 50/1000 Goldauf-
blaues , 110/10001 läge

Sämtliche Ketten sind „Obugos “ _
jeder Kette der Garantieschein beigefügt.
Mein Ketfen -Schaufensfer ist eine Sehenswürdigkeit.

Meine preise bekannt billig.
„Obugos“, patentamtlich gesck., Uhrketten sind echt zu haben

nur bei

Herrn. Otto Bernstein
15454 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr-

frische grüne Heringe Pfd.hü Pfg., 5PI.9h Pfg.
Bratschellfisch- 20 Pf ., Portionsschellfische 25 Pf .,
grosze Schellfische 40 - 50 Pf ., Dorsch 30 Pf .,
ff . Kabeljau 30 Pf , la . Seelachs 25 Pf . , ohne Kopf
5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer, ff. Seehecht
ohne Kopf und Gräten 60 Pf ., Heilbutt 80 Pf .,
Bratschollen 30 Pf ., Backfisch ohne Gräten 30 Pf.
lebendsr . Karpfen 80 Pf ., Hechte 80 Pf ., Barsche

0 Pf .» frische S ĉmuscheln 100 Stück 50 Pf,
Kieler Bückinge per Kiste <30 Stücks Mk. 1 50.

lielihnleR -BiesenfeffheringeM 15 PL

Grabcnstratze 16,
Bleichstratze 4

Unterschriftdes Abonnenten:

Llll
Pomade Di *.

Kulm , hilft sof.
und schincrzios, gift¬
frei mit Namen
Mi -, liulm 14973

Frau/ , linlm , Kroncn-
parf . Nürnberg . Hier in
Apotheken, Drog . u. Parf.

empfiehlt die Parf -Handlung von
W . Snlzvach , Bärcnstr . 4. 9931

(ßrrfirftr Herr Ivalhckcrl
Gruden Lte qrll wieder fofoit Ne"

«ovjiialirtK Rlno - Ealbe.  arge»
osieut BcliNeideu. au iWllit äi. B.

Pastor W.

P., 26 /3. VS.

Diele tHIiiti. Softe wird mit * cfot«
ncflr'i » fiiilflbf « , stlcUNtn nnb vnut.
leiden auaewaudl und in Ist T.nlcu -»
Mt. 1. ■.(!' (. Mk 2. tu Der. nt' ottictfn
vorrürst) . de (st ade, nur t(1)t in
CriahinUnictit’ni wrid . «ntü - rot Pä^
Ohmn ®(Hubert It So .. MeMdSyt«. ©

M 1chuu»«n weste man »uriilt . >»

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Stcckcnpferd -Teerschwcfel
Seife

von Bergmann >i!- Co .,Nndcbeu
mit Sdiuymarke : Tteekenpferv
gcg. alle Arten Hantnnreinig-
keiten u, Hat »tausschläge , wie
Miteffer , Blütchen , rote
Flecke :e. St . a 50 Pfg . bei
§ . W. Poths Stacks., Robert
Lauter , C. Portzchl . Hof-Apo-
thckc, Fritz Bernstein 149H

E. Kleemann,
beeidigter

Bücherrevisor
Adolfstr. 5. Fernapr. 822.

Uebernahme von Tren-
handauftrügen jeder

Art:
Revisionen von kauf*

männ. Unternehmen,
Büchern und Bilanzen.
Kalkulationen , Gutachten.
Vergleiche , Liquidationen,
Vermögensverwaltungen,
Testamentsvollstreckung ..

Steuererklärungen u. Be¬
rufungen etc. 15U0U

Straußfedern -Manufakwr

Bianck,
*

gcgcuüb. dcm Hl. Gcist-HosM

Saison- Räumungs-
Terkauf

Filzhüten , Flügel,
Fantasiefedern

etc . etc.
zu ganz bedeutend ^

mässtgtcn Pr -'strn

Tapeten
undLinoleuin-

Neste.
um 31t räumen, ZU und
Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Michelsverg 6. |

- ^ . ffrtbjp
für 3—400?) Kubikm. f  A,
teils Lehnt. Näheres un
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Wiesbadener frerndenbuch. »
Ho fei zum neuen Adler , Goethestr . 16.

Schmalor, mit Tochter, Hermannsdorf . — Zer-
mik, Berlin. _ Baumann, Dresden. — Honnette,
Ludwigshafen. — Hahn, Köln. — Siegel, Fulda.
_ Ellenbogen, Leipzig. — Liehtbein, Berlin. —
Stamm, Pforzheim. — Däberitz , Buchhändler,
Altenburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Leon Fr., Hildesheim.

Hotel Alleesaal,  Taunumtraase ».
von Thestkoff , Fr . m. Begl., Petersburg . —

ton Damme, Frl . Reut,, Luxemburg . — Isaakson,
Hamburg . — CBebmann, Rotterdam . — Huber,
Frankfurt . — Grimschel, Fr ., Berlin.

Hotel Bellevue,  Wilhclmstr . 29,
Rathner , Mannheim.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Schulz, Berlin . — Aborane, Karlsruhe . — v.

Kunhardt m. Fr ., Kassel . — Pollak , München.
_ Mühlschlegel, Mannheim. — Lüschke, Mann¬
heim. — Kloven m. Fr., M.-Gladbach.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
[Becks, Wesel . — Jaeger , Schulpforta . — Ba-

«oche, Fr ., B.-Baden. — Wahnschaffe , Warsleben.
_ Schilbach, Greiz. — Hopmann, Köln.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Becker, Fr ., Cronenberg. — Kalinowski, Ber¬

lin . — (Buck, Königsberg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30—32.
Werner, Berlin . — Loirik , Berlin. — Hilgen-

dorf , Darmstadt . — Heymann, Berlin.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Mayer, Fr ., Edenkoben. — Fröhlich, Eden¬
koben . , , .

Kuranstalt Dr . Dornbluth,
Gartenstrasse 15.

Ahronsohn m. Fr ., Riga . — Unbehaun, Dil-
tenburg.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Fischer, piberfeld . — Meyer, Cha' , ^ ' .e-

Fonds _ Hubra , Darmstadt . — Heymann, Lon¬
don . — Schobert , Neustadt a. d. H.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Scherschewski m. Fr ., Grodno. —>UUmann,

Bamberg.
Hotel Erbprinz,  Mauntiusplatz 1.

, Marx, Frankfurt . — Strahl , Kfm., Berlin.
PaAfcsen, Duisburg . — Breynitz m. Fr ., Mann¬
heim . — Lehr , Heilborn. — Karlo m. Fr.,
Mainz — Thiel . Frankfurt . - Boss, Frankfurt.
_ Krämer in . Farn., Reuss . — Bamberg, Weil
bürg . —Klein , 2 Frl ., Köln . _ Fischer, Bochum.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Cohn, Berlin . - Reich m. Fr ., ^ « Rn . -

Resch, Lübeck . - BScour, Paris . - Ebzler, Rati-
bor . — Grassau , Hamburg . — Schreiterer , Köln.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Lotz, Kfm., Ems.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse X
Pack, Fr . m. Kind, Hörde. — Bösenhagen, Fr.

Hörde. _ Oberhöffken , 2 Herren , St. Goars¬
hausen. _ Wichmann, Hannover.

G r ü ne r Wald.  Marktstrasse 10.
Cesar, Berlin. — Hermann , Hamburg . —

Bernheim, (Berlin. — Weil, [Mannheim. — Feige,
Hamburg. _ Steiner , Köln. — Zeitz, Dresden. —
Lefrere m. Fr., [Berlin. — Rotholz , Berlin. —
Kohlrauer , Charlottemburg. — Schwerin, Frank¬
furt . — Eggers, Köln. — Mültenbaph, Rheydt.
— Steiner , Mannheim. — Löwenthal , Berlin. —
Löhr, Eschersheim. — Almers, Stuttgart . —
Rudolf, Bochum.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L
Dannemann, Bremen.

Hansa - Hotel,  Rheinstr , 18,
Schmidt , Baumeister , Koblenz.

Hotel Happel,  Schülerplate 4.
Kolb, 2 Herren , Hamburg . — Rösch, Mün¬

chen. — Neubert , Dresden- Ritter , Strassburg.
— Frank , Fabrikant m. Tocht., Berlin . — Kreut¬
zer, Stuttgart . — Zimmer m. Fr ., Köln.

Hotel Hohenzollei  u , paulineiWr . 10.
Gicser, Eisenach. — Peltzer m. Fr ., M.-GIad-

baeh_ Pastor , Fr ., Krefeld- Hahn , München.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Mine!  m . Fr., Bamberg. — Dourbandt , Fried¬

richsruhe.
Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.

Fils, Fr ., Brüssel.
[Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Schreiber, Capetown.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Dyx, Kevelaer . — Schmitz, Frl ., Oberingel-

beim. _ Schmieden, Langensalza . — Wenzel m.
Fr., Düsseldorf. — Koven m. Fr ., Düsseldorf.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Biergaus , Köln. — Siemens, Berlin, —Wahle,
Dresden — Meyer, M--Gladbach. — Meyer, Ber¬
lin. — Kolff , Haag . — Poppe, Freiweinheim. —
van der Kaay , Haag . — Bröckelmann, Laubaeh,

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Katz , Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.
Se Durchl. Fürst von Pless m. Dienerschaf¬

ten, Schlesien. — Matzdorff , Berndorff . - Er-
kens Düren . — de Folville, Baron u . (Baronin,

Brüssel. _ von Rönne, Frau Landrat , Orteis¬
berg. _ de Marinitsch , Paris . — Knoop, Frau
Baronin m. Bed., London. — Jung , Frl . Konzert-
sängerin m. Bed., München. — Thynue , München.
— Knoll, (Berlin. — Pierson m. Fr ., Haag . —
Viebig m. Fr ., Zehlendorf. — Graf Bylandt-
Rheydt , Kgl. Theater -Intendant m. Bed., Kassel.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Bottenhioft Ifimburg. — Tilllander, Pebeife-
burg. _ v. d. Woorm-Ny, Holland . — Cords,
Düsseldorf.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Parke , London.
Hotel Nonnenhof,  Kircbgasse 15.

Schmitz, Köln. — Assmann, Dresden. — Thiel,
Krefeld. — Kien, DHenburg. — Frank , Frank¬
furt . _ Pamkoke, Bielefeld. — Psotta , Neun-
Ikirchen. — Pasquö, Köln. — Garlin, Leipzig.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Etty m. Farn., Haag- Neustadt , Fr ., Berlin.

— Richter m. Fr ., Erfurt . — Kleemann, London.
_ Linden, Bonn. <— Blim, Fr ., Mannheim. ,—
Flindt , London. — Roseuberg, Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Franklin , Baltimore . — Paparigogoulo , Ge¬
neral, Petersburg.

.- Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Neumark , Hannover . —- Philippi, Prof . Dr.,

Jena.
Hotel Petersburg,  Museums tr . 3.

Goldschmidt m. Fr ., Frankfurt . — Serger,
Rüchen.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
[Budig, Frl ., Frankfurt . —• Eduard , Schweiz

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Wittgenstein , Köln. — Terk , Petersburg.

_ Weiskopf, Dr. ing., Hannover . — Frhr . von
Reitzenstein , Hannover . von Monkowski,
Charkow.

Hotel Reichshof,  Babnhofstr . 16.
Koch EftRerfeM. — Müller * Düsseldorf

de Ruyter , Amsterdam . — Hang , Ulm.
Stöcker, Leipzig. — Hesse, Leipzig.

Hotel Reiehspost,  Nikolasstr . 16-18.
Koch m. Fr ., Mergentheim . _ Dörken, Kre¬

feld. — Gesell, Nürnberg . — Ullrich, DUlenburg.
_ Klein Siegen. — Suffenplan , Köln. — Del
muge, Frankfurt . — Mumnfo Düsseldorf. -
Starke , Düsseldorf. — Mittler , Fr ., St . Goars
hausen.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasss Z u. 5.
von Voss, Mecklenburg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Wolff, Katzenelnbogen. — Schuppert , FraiK-

furt . _ Reifenberg, B.-Baden.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Bernhard , Kassel. — Sander, Fr ., Dortmund
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

de Tutchef , Maitre de la cour Imperial 6t
Rrassfie et Membre dd Conseilde 1‘Empire mit
Dienerschaften , Düsseldorf. - Madame Olga de
Tubehef, Petersburg . — Mademoiselle Catharin»
de Tutchef , Petersburg . — Goden Paris . — Bö.
ninger, Fr ., Duisburg. — Klingender , Altona. ^
Thomas, Berlin. — Keibel m. Fr ., Charlott« .
hurg . — Läppert, Nürnberg . — Hoffmeister , nt,
Farn-, Hamburg - Taylour , London. — Karsten,
Kasse L

Hotel Royal,  SonnenbergerstrasM 29.
Orgewsky, FtL, Kiew.

Schützenh of,  Schützenhofstr . 4.
Kalle  m . Fr ., Dinslaken.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 9,
Deetjen , Fr ., Heidelberg. — Springmann, B*

gen. _ Schuppert m. Fr ., Dresden.
Hotel Tannhäuser,  Babnhofstr . 8.
Mete,  Dauborn . — Schneider, Berlin, —

Eisenbarth , Kaiserslautern.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Mehle, Merzdg. — Bemhauer , Dortmund . —
Schatz, Konstanz . — Glaser , Würzburg - Grün.
Wälder, Herford_ Haas , Lambrecht . — Sie-
whecke, Scliwamdorf. — KnaaekJ, KasseL —

Jansen , m. Fr.., Suhl — Briming, Wetzlar . -
Fiedler , Worms. — von Borcke, m. Fr ., Offen-
bach. — Koppel, Planen - Koch, Elberfeld. —
Coester m. Fr ., Montreux.

Hotel Union,  Neugasse 7. __ M
Müller, m. Fr , Frankfurt . — Kühn , Strass*

bürg.
Viktoria - Hotel  u . Badh -aus,

Wilhelmstr . 1.
Frhr . von Seckendorff, Kammerherr , Rttasels-

heärn. — Bnrck m. Farn. u. Bed., Bnrckshol —
Prieger , Schloss Gerenth . — Hecht , Fr . u. Fd .,
Stralsund . — von Seckendorff, Freifrau , Rüs¬
selsheim. _ Noltenius , Bremen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
von Fuckel, Altona . — Fick , Weidenau. -

Kahn , Stuttgart . — Schimmelpfennig, Stettin . -<
Prager , Leipzig. — Wormser , Zürich.

Hotel Weins,  Babnhofstr . 7. |
Rahlenbeck, Barmen. — Aretz , M.-Gl»dl»cS,

_ Katz, Bad Kissingen. — Hack, Köln.
Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr , I,
Jürgens , London.

Wolle » Ile Keweise,
bah «atbreiners Malzkaffee" trotz aller maßlosen Angriffe der Konkurrenz ein vorzügliches,

il)n überall! «uiM . halbe. und viertel da- I« P !,.
15461

Ztoias Ullä ffiukke
peirkravatten

peirrnütren
fusssscke

ln Asäis ^ ever ^ .usküiiriivg.
Spezialität'. Skunks

empfiehlt 15210

Lina Hering Ww.,
vorm. Carl Braun.
Ufeuanfertigmig,

Umarbeitung
Nenfütterung bei

billigster Berechnung in
kürzester Zeit.

1 Ellenbogengasse I». 1

1 Tischflasche so
nur 20 Pfg.

jede gesalzene Speise überraschend, ohne
den Charakter zu verändern. Sie ist

billig und ausgiebig, daß sich jede
Hausfrau ihrer bedienen kann.

Grammophone, stets Etit-
m von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 14975
Ufr. Scelbach, Uhrmacher.

Kirchgafse 32._ _ _ _ __ __ _

Das große westend-Möbelhaus
™n Jacob Fahr , Meichstr. 18,

»erkauft stets reell und billig
sehr grosses laoer in hompl. Brael-teslaliei

tmt.t einfachsten bis jum elegantesten Stiele.
GrosreS Lager in koinpl. Herren-, Speise- « . Schlafzimmern
stwic Salons , in  feinster Ausführung.

-iu -mer und komp». Küchen von 65 Mark an.
Durch tolnlc Ucberfülluug meines Sajer » verkaufe sehr buLj

unter weitgeyendster Garantie,
stiintausch von Mövcl» gestatlct und kulant berechnt).

Eigene Schreiner- iind Volller-iölerkllctte iiU Hanie.
Zur Ansicht meines r'agerS und Kosten.' A>isck!ügen stehe IlcL zur >

Vcrsügung, »nch int V'chikaussfallc. tot

F. 85

empfiehlt zu den denkbar billigsten Preisen

Carl Cron,
Goldschmied,

Michelsberg 2, ». d. Kircbgasse.
Eigono WerkstÄtto. 15110

ies,x
bester Hcrdbrand, liefert, solange der Vorrat reicht bei Abnahme von
mindestens 10 Ztr. per Zst - 0.75 Alk. frei Keller, netto Kasse. ^

Jli_
Telephon 2017

C. Wey$andt,
Telephon 2207

Großer Schuhverkaus
Gut. Nengasse 22 , I . Ms Ri«r.g.

Kircbgasse 48.

briügt seine

Pnppen-Klinik
in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werkstätte faebgemäss. ausgeführt

Meile aller Art werden sehr hlk bereiei.
l528o

Neue

HülMrfidite
la . Kaiserlinsen . P fund  30
la . Viktoria-Erbsen . . . . ”
la . Algerische grüne Erbsen » 28
Russ . Perlbohnen weiss . . » 2a »

empfiehlt

Hubert Schlitz , Adolfstrasse 6.
Telephon 864.
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Nr. 276.

Zu vermieten.

Kirche 4, herrsch. 7-Z.-W.ob. spät, z. betm. 5b2o
6 Zimmer.

51, Billa . Herrschaft-.
TsISb.  wegzgh. a. 1. April

? b. Morg . einzus. 15101

T̂ ftr. 27, 1., sch. S-Zim.-
"m Bad. Gas u. eleitr . L.

f 'f 'I  1 . April z. °. 15183
-SüGrteinJte Lage.
Kratze 12, , 1505i
' f& ne 5-Zimmerwohnung
«Ü -labehör im 1. Obergeschoß
fa « mieten . Näh. daselbst u.
Üfrrfntch Brak,in, Parkstr . 10.

4 Zimmer.
Blücherstr. 29 , Vdh. p. fof 4

E. Küche, Maas. f. 60l) Mk.,
zu,K .,Maas . f. 500Mk. Näh.
L K. Gg. Höhn, Mamerm -, o.
g. Waancr, Souterrain - 15085

Lerderpr , 13 , astluxemb.-Platz,
4-8ÜN.-W., 1- u. 2., (Sonnens.),
fal o. iv. 1. vm. Ni .Loka1sl5130

ZZElay 1. 3, 4-Ziuu-Wohn.
a Zub. an ruh. Mieter z. v.
Nä̂ l St . links. 15029

Lchwalbacher straße 22, Mittel-
bau, Dach, 4 Zimmer, Küche
B. Keller per fof. zu verm.
Näh. Vdh. p._ IblQl

AistriklLohe, am Güterbahuhof
Wiesbaden-West, sos. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine l-Zimmer-Wohmmg mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu Vermietern Miet¬
preis 4M Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rhcinbahnhofs._ 15104

3 Zimmer.
Adelheidstratze 33 , Stb . 1

3 Zim., Küche usw. sofort od.
später zu verm._ 15134

Adelyeidstraße 91 , Hinterhaus,
1 Part ., 3 Zimmer, Küche und

Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst.  15ia2

.oleeflr. c»-i,Hth . 1. sch.3-Z.-W.
i.Abschl.p.1.Jan . N.Lad. 1508v

ZDkttrinnstr. 22, 3Z .-W^ a. f.Büro
> gseign. zu mn. Näb. 0 1. 13137

Lotzheimrestr. 46, Gth , weg-
zugsh. je 3 Z. u. Zub., 2 St.

. u. Pt ., z. v. N. Vdh. pt. 15234
Dotzyermerur. 81 , Vdh., schöne

3-Zimmer-Wohnung sof o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-

. straße 96, 1. Stock. 15111
Dotzhetmernr. W7 , schöne3-Z.-

Wohn., der Neuzeit entsprechend,
smart zu verm._ 2015

Eieonorenstr. 4, 1., 3-Z.-W. zu
verm. N. Langgasse 31,1 15302

Rcnbau Eckerstördeftratze 3.
hersch. 3-Z.-Wohnungenm. all.
Zubeh. p. 1. Jam o. sp. z. verm.
NLH.das.o.Walkmühlstr.4,Sout.

Hl 18389
Hermannftr. 2, sch. abgeschl.

Ms.-W., 3 Z. u. K., b. z. v.
L _5605
) Rg . 2 , H., Dachw.

3 kl. Zimmer. Kücheu. Keller,
mtl. 22 M. 15128

St!E -rstr. 7. 3 3 - 23. m. Zub.
_i°iort od. später zu om. 15031
^"ihringerstr . 2, sch. 3-Zimm.-

Wohn. auf sof.zu verm 15028
Näh,  das . bei Zehner.

Ir . 12, 1., sch.
b Z- W. m. Balk. u. a. Zub.
ö- ruh. besch. Fam . sof. o. sp.

slMlal . p r . 15360WtCJU'»«Dlftr. 3 , Ättlb.» sch 3Zim -
Ĥ ö̂ahn̂ rn. Zub eh. z. vm. >5 >55
R-Mcrberg 35, 3 Z.-W. i . Seu

*fno. für 280 M zuin 1. Dez.
sa ir später an verm. 1659

«■crobmiiv . U , Hch. 1, 5-
^uier -Wohnung sof. o. sp. zu

Näh. Bdl, 2. 15080
^Ms -lstr. 12, 3 Zemmermohn.
tzLZZgsh- sof. z. verm. 15034

? " steiiierstr. 18. Mittelbau,
Zunnier u. Küche sofort za

tzLL ^ tem_ 2039
^ »ttlbari/crftr. 39, Mtb., eine
. mm.-Wohn. auf sof. od. 1.
lll-lu. iggg ^ verm. 15361

fbn S? tta «• Hascnstraße
lchone3 u. 4 Zimmer-

m°?"llngcn u. I gcräuni.
? °°n M. reich!. Zubeh. b.
br°ẑ ,ch' Näh. das. u. AI-
Mstr . 1I . p. I . Baum,
^urernicister . 15105

!l̂ Htl>?, schölle arT
prcî w. p. sof. o. sp.

, «" »M. Näh. Vdh. pari. 15133
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Walramstr . 25 , Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zimmer-W. m gl. o. spät.
zu verm. Näh, pari. 15141

Zimmcrmannstr . 9, 3 Z., K.,
500 Ji  15030

rvierstadt . Bluwenstr . 8, Wohn,
von 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
sofort od. sp. zu verm. 15070

2 Zimmer.
AdlerstmlS , Hth.p. l., sch. Dachw.

2 Zim. u. K. sof. zu verm. 15126
Adlerstr. 30, 2 Z. u. K. z. verm.

1 leeres Z. z. verm. 15125
Adlerstr. 33„ H., 2 Z.-W. gl. o.

sp. z v. Näh. Laden.  15167
Avlerstraße 36, ist 1 kleine

Wi. v. 2 Z. u. Zub. b. z. v.
15400

Neub. Ecke Adler- m Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. 1. 15*22
Adlerstr. 56, Dachwohnung von

2 Z. u. K. auf gl. od. sp. zu
vermieten . 1713

Kl . Lurgur . 5 , Hch., kl. 2-Zim -
W. z. vm Näh, b. Seid. 15069

Sch. 2-Zirm-Wohn.» Frtsp ., m.
Balk. z. verm. gl. od. 1. Jan.
Blücherstr. 38._2022

BMowpr . D, Hch., 2-Zimmerw.
mü Abschl. zu verm.  15119

Bülowstr . 10, 2 Mans . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh. p. 14215

Dotzhcimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15250

Doghennerstr . 178 . ftüh. 115,
Haltest, d. elcktr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sos. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlchau, part^ od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 15101

Eleonorenstr. 2. Mans.-W., 2 Z. u.
K. z. o. N . Langg. 31,1. 15302

E k̂ernfördeur . j sind im Hth.
2 u. 3-Z.-Wohnungen in.Zubeh.
p. 1. Jan . o. sp zu verm. N. das.
o. Walkmühlst 4, Sout . >8389

Fcldstratze 16» 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15121

Lotyr -ngerstr . -1,  sch. 2-Zimm.-
Wohn auf sof. bill. zu verm.
Näh, das, bei Zehner. 15028

Marktftr . 8, zwei Mansardeu-
zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. .. 5711

Morttzstr . 7»Stb . 2. Sch Dach¬
stock, 2-Zimm,-Wohn. sos. z. v.
Näh. B. Kraft._15136

Moritzuratze 24 , 3 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh. Vdh. 1. 5164

Reug. 22, 2 Zim.-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er-
fragen Vdh. 1. l.  15162

Oranienstr . t62 , Hth., hübsche 2-
Zimmerwoh» zu venn. 15077

Raueurhalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vnr. Näb.Bbh. 1. r. 15093. . .. -- -

Ranenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm.  15423

Roonstr. 11, 2 Z- W. m. Balk.,
Küche gl. o. 1. Jan , z .v. 670«

Rvdcrur . 5 . Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm. (15081

Rüdebyeimerstr . 82 , Gth., sch.
2- u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.Sl .H.Trinder15095

Schiersteinerstr . 18, Mttelbau,
sind 2 Zimmer u. Küche sof.
zu vermieten . 2038

Mansardmiwohn .,2Zimmcru,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . t3 , b. Kappes. 15139

Weücndstr . 8 . Hch., 2 Zivl. p
1.Nov. z.vm. Näb.Vdh.l . 15098

Wielandstr . 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

151>>2

Uorkstratze 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätte mit großein Lagcr-
keller per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres pari. 1509

Bäckereiu.Lase|
Rambach , Wiesbadenerstr. 16a.
Das. eine 2- od. 3-Zim.-Wohn.,
Balk, elektr. Licht, Hausgart .,2lusg.
n. d. Walde zu verni. Näh, das.

1 Zimmer.
Adlerstrahe 24, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver-
mieten._ 1696

Adlerstr . 26 » I-Zimmcr-Woh».
zu verm. 15147

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15110

Blcichstraße 48 , P .,1 Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm 15027

Bülowstr . 3, Mans .-W. u. bish.
Bierkeller z. verm. 15429

Hellmundstr . "40, 1. l., schöne
Dachivoynung, 1 Zim., Küche
u. Keller bill. z. verm. 1965

Moritzstr . 41, 1 Z. u. K. 5425
Oranicnstr . 29, Mans .-Wohn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 15143

R-uenthalerstr . 12, 1 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 15423

Röderstr. 33, sch. Dachw.. 1 u.
2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 11615

Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim-
mer u. Kücke zu verm. 15026

Lcharnhorststr. 24, Frontsprtz-
W. z. v. Näh. 3. r . 15327

Schachtstr . 1» . Dachiv., 1 Zim.
u. Küche zu verm. 15106

Schiersteinerstr. 18, Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort
-zu vermieten.  2037

Schwalbacherstr. 22, Mtb. D.,
1 gr. Frontspitzz. m. 3 Ne¬
benräumen m. Abschl̂ K. u.
Kell. P. sof. M 300 . 15361

Wcllritzstr. 46, Hth., Mans .-W.
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. _ >912

Wiclandstr.21,1Z . m.K. u Zub.z.v.
15090

Ein Zimmer u. Küche zu verni.
5632 Zimmermannstr . 7.

I Leere Zimmer, j
Suftavkldolfftr. lS

Leeres Zimmer mr anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 15056

Schwalbacherstraße 27, Mtb .,
2 leere heizbare Mansarden
zusamen oder getrennt zum
1. Dez. zu verni . 1865

I Mob). Zimmer. I
aftolfjtr. 1, III.EU.,

Elegant möbl. Zimmer
m. großem, eieg. Herrenschreib-
t,sch zu vermieten._15094

2 Geschäftsfrl . od. Herren
finden schön möbl. Zimmer
mit Pension. (Billiger Preis .)
Bleichstr. 14, 1. l. 5699
Bleichstr. 22, 1, möbl. Zimm . z.

verm. Mtl . 18 JH.  15091
Emserstr . 35 , einfach möbliertes

Part .-Zim. bill. zu verm. 5718
Friedrichstr . 48 . kl. 2- oder

3-Zim -W. m. Zubeh. Vdh. I V.
sofort od. spät, zu venn., nur an
rudige Mieter. 15092

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. l5»8-
Frankenstr . 17, 2., frdl . möbl.

Zimmer an Geschäftsfräul.
zu vermieten._ 2021

Ein oder zwei möbl. Zimmer
zu vermieten . 2030

Friedrichstr . 36, Gth . 1, r.
Helenenftr . 2 , 1. r., Ecke Bleich¬

straße, möbl. Zivi. in. Peni.
Das. g.Priv .-Mittagstisch. 1887

Hermannftr . 7, 1. l., sch. Zim.
n . d. Str ., wöchentl. 3.50 Jl
zu verm. 5701zu verm._ o<uj

Leyrstr . 33 , 2., zwei möblierte
Zimmer zusammen od. getreun
zu vermieten.  2019

Eins. möbl. Zim. m. 2 Betten
sofort, zu vermieten

2033 Luisenstr . 16.
Rauenthalerstr . 7, Mtb . 2, erh.
reinl . Arb. Logis f. 2.50 Jl  S7Q2
Sedanstr . 10, Hth. 3, erhält

ord. Mann schönes billiges
Logis._ 2027

Stifistr . 14a , Gth. pari ., möbl.
Zim. gl. z.vm., mon.l5Mk . 5692

Schuld. 8, 2.» Nähe Michelsb..
1 o. 2 m. Z. bill. z. v. 5622

Schwalbacherstr. 7, 3. r ., schön
möbl. Z. sof. bill. z. v. 5666

Schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 2024

Schwalbacherstr. 49, 3 r.
Walramstr . 21, 2. r ., Zimmer

m. od. ohne Kost z. v. 5674
M. Z. z. v. Weberg. 38, pt. Stv4
Wörthstr. 10, Pt., möbl. Zimm.

für 2 anst. Arbeiter zu ver¬
mieten. (2 Betten ). 6677

Läden.
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
strasic 43, 2, r._ 15099
Bleiam ratze 48 , Laden und 2-

Z.,Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten.  15144

Mori »;stratze 44 , 1., Laden mit
Packrauin u. Bureau, für jed.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren- oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten. 15100

Schwalbacherstr. 27, 1 Laden
m. Laden-Zimm . u. Keller auf
l . Jan . 1909, evtl, auch später
m. od. ohne Wohnung zu verni.
Näh. Büro Mittelbau . 5700

I Werkstätten etc, j
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, nt. Hof

p. 1. Oft. z. v. Nah 21. 15137
Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.

verm. N. p. l. 15135

Große Werkstätteu.Lagerräume
zu vermieten. Dotzhcimerstr. 81.
Näh. Dotzbeimerstr. 96,1. 15111
Elronorenstr . 5, Flaschenbier¬
keller zu vermieten. Näh. bei
Roßbach. _2036
Fcldstraße 16, eine schöne, helle

Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung.  15121

Friedrich « ratze 46 » Entresol,
ür Lagerräume geeignet, per

sofort zu vermieten. Näheres bei
Lans -Woiff , Architekturbur.,
Friedrichstr. 48, 1._ 1535

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7, Hl . 14730
Helenenftr . 11, sch. helle Werk¬

stätte m. klein. Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis Jl  250.

Näh. Schwalbacherstr. 22. >5361
Kcllerstr. 6, Stall , m. Futterr.

f. 2 Pf ., sof .z. v.. am liebst,
an Kutscher._ 15305

Roonftratze 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 15129
Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,

gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm._ 15102

Zuilger Mann
sucht möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension . Gefl. Off.
unt . La. 778 an die Exp. d. BI.

15458

Stellen finden.
Männliche.

Leistungsfähiges Mosel-
Weiiryans s « cht erstklassig.

Hertrrtrr
zum Besuch von Groffisten und
Demi-Grossisten Offerten unter
Ut . 779 an die Exedition ds.
Blattes._ 15462

Reisender aus sehr guten Ar-
tikel gesucht. Vorzusvrechen1 bis
2 Uhr Helenensw. 1, 2. 5720

Leistungsfähige
Mühle

sucht einen tüchtigen
Bertveter

für den Verkauf ihrer erstklassigen
Mehle. Offert mit Prov .-Anspr.
unt. P . 12201 an Haasen-
stein & Vogler , 21.=©., Frank¬
furt a . M . F101

Agenten für Bersichcrungen
sofort gesucht. Festes Gehalt
u. Prov . Nur ernsth. Bewerber
wollen sich melden. Off . K. c.
754 Exp. d. Bl. _ 5532

Schlosserlehrling
gesucht. Schwalbackerslr.41. 15164

88 50 MO. verdienst für Per¬
sonen jed. Stand d. Schreibarbeit,
Häusl. Täiigk., Pertretg. etc.Grat .-
Prosp. durch C. Vogt , Verlag
Mannheim C 6._ F 103

Weibliche.
Für mein Kurz-. Weiß- und

Wollwarengeschäft suche ich für
sofort eine solide branchekundige

Verkäuferin.
Friedrich Exner,

Neugasse 14. 2043

Netter Zräulein,
welches sichf. Zigarrengeschäft
eignet, sofort gesucht. Borzustclleu
Michelsberg 22._15450
Zuvl . Taillen -Zuarbeiterinnrn
sof. ges. Häfnergasse 13, 1. t»87

Jg . Mädchen k. d. Klciocrm
u. Zuschn. gründl. erl. Eleonoren¬
straße 3. Frau Haberstock. 15375
Lehrmädchen f. feine Damen¬
schneiderei gesucht. A. Debus,
Am Römertor 5. 2028

Stellen suchen."
Schneiderin (fremd) sucht

Kunden . 5712
Hellmundstr. 6, 2. St . r.

Junger Mann m. gut. Zeug-
niff. s. Stelle als Hausbursche.
Off . A. Z. 100 hauptpostl. 2042

^ung . kräft. Geschäftsmann
sucht Stelle als Hausbursche.
Wellritzstraße 19, 3. St . 20 23

Gesucht w. gl. geraum. 3-Z.-
Wohn. m. Mans., Vdh., Mitte
d. Stadt z. Pr . ca. 500 Jl.  Off.
nach Schwalbacherstr. 47, Gold-
laden . _ 5708
Kräftiger , braver Junge sucht
Beschäftigung irg. welch. Art.
Näh. bei Rendschmidt, Dotz-
beimerstr . 127, Stb . 1. 5705

Fräulein,
19  I . alt, aus besserer Familie,
der Engl . Sprache mächtig,
wünscht in feinerem Geschäfte,
nicht Warenhaus , Stellg . als
Verkäuferin . Gefl. Off. unt.
Kg. 777 an d- Exp. d. Bl. 16467

Glanzbüglerin empf. sich in
n. auß . d. Hause. Else Klietsch,
Rüdesheimerstr . 20, 3. 2020
Gesund., kräft. Mädchen sucht
Stelle i. bürgerl . Hause. Näh.
Eleonorenstr . 2, r . b. Haberstock.2035

Schneiderin empf. s. im neu-
anfert . u. ändern v. Kleidern.
Walramstr . 22, 3._ 2032

Immobilien.
1

Eine

gutgehende
Wirtschaft

inRüdesheima.Rh.
ist wegen Sterbefall des Be¬
sitzer? per sofort

sehr preiswert
zu verkaufen. E16

Off. unter T . 1734 an
1>. Frenz , Mainz.

Diverse.

Zigarren-
Geschäft

ist umständehalber sofort unter
günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter Us . 774 an
die Expcd. d. BI. 15450

Gebr.Rotzhaareu. gcbr Bettstelle
zu vk. Ludwigitr. 2, pari. 18387

Jung . Hund
billig zu verkaufen . 2041
Näh. Westendstr. 42, 3.
Deckreiser  zu haben Feldi
straße 18, Telefon 2345. 667t
27 Chaiselongs 12—18 Jl.  mit
Decke 24 Jl.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre ._ 15078

2 Mujchelbetten
neu, ä. 55 Jl  Rauenthaler.
straße 6 pt. ._ 15079

17 Setten JÄ
Art. Rauenthalerstr . 6, v. 15072

Gebrauchte Bettstelle
zu verkaufen. 2034
Wellritzstr. 11, Frontspitze.

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden ).
1 Herd u. 1 irischer Ofen bill.
z. v. Eeerobenstr . 16, Gth. 2. 5669

Deckbett billig abzugeben.
Hermannftr . 18, 2 Tr . l. 5715

Die von der Beisteigrrung zu¬
rückgebliebenen Möbel im Hause
Albrechtstraße 11, l., verkaufe ich
zu Auktionspreiseil, wie Betten,
Spiegelschr nke, Waschkommoden,
Nachttische, Sofas , Sessel,̂ Aus¬
zieh- u. andere Tische, Stühle,
Spiegel, Verttkos, Teppiche, 6
Fenst̂ Vorh , Sekret .»Damen- u.
Hr.-Sckreibt. u. viel. and. 5721

!u
Eine Kopierprefs « mit Ti ch,

eine Gewürzwage , 5 ein e ue
Stanzfäffer mit Avsü lvornch-
lung, einen Kaffeebrenner mit
Kühlsteb - Vorrichtung , eine
Kaffeemühle mir Schwungrad,
eine Abfüllmaschine für alle
Flüsfigkeien, ein 2räd. eiserner
starker Wagen m. Federn, 15460Rheinftr. 79.

Gelegeuheitskauf.
1 Fächer, aus echt Schildpatt
mit schwarzen Strautzfedern,
ganz neu, daher schönes Weih¬

sehr preisw . zu
iäh. Exp, d. Bl . 5707

Einige gut erh. Neberzieher
billig zu verkaufen . 2025

Wellritzstr. 51, 2. l.
Ein Posten Roßhaare st Pfd.

1 Jl,  neue u. gebr. Deckbetten
u. Kiffen zu verkaufen . 6663

Hochstättenstr. 18.
Gut erh. Koffer, 80 Zm. lang,
fast neu, für 20 Jl  zu vert.
2031 Kiedricherstr. 12, Mtb . 1 r.

Schönen großen Stutzflügel
wegen Platzmangel bill. abzgb.
Näh. Schlichterstr. 12, pt. 5635

Gut erhaltenes Klavier
zu verk. Webergasse 38, pt. 6763

Eint erh. Sitz - u. Liegewagen
bill. z. verk. Mühlg . 13, M. I l.

Grammophon m. 15 doppels.
Platten billig zu verk. 5709

Biebrich, Bachg. 5.
3u verkaufen wegen Platz '-

mangel ein schöner
Schaukasten

mit Einrichtung zur Hälfte des
Wertes . " 16434

Hch. Sohns , Kirchg. 64,
Gravieranstalt . Tel . 4178.

Line Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2 .80 u.Mk. 3 .80
per 100 Stück verkauft bei

3 . €.  Kotl », 15372
Wilhelmstraße54, Hotel Cecilic

1 Million Feldbrandsteine
zu verkaufen. 2040

Dotzheimerstr. 174.

Eine Lad nthede
mit Glasaufsatz gesucht. 15431

Hch. Sohns , Kirchgasse 54 f.
Gravieranstalt . Tel. 4178

Pfandscheine zu hvh. Preisen
kauft Stummer , Kl. Weber-
gaffc 9. 1. St ._ 2029

Geld-Darlehu 15017
ohne Bürgen, Ratenrückzahl.,
gibt schnellst. Marens , Berlin,
Bornholmerstt . 9 a. (Rückp.)

Verloren.
Verloren 1 Muff  am 9. ds.

M ., abends v. Tmmnsstr., Langg.,
Kirchg. in d.Bahn. Abzug geg. Be-
lohn. Blücherstr. 5, patt. Iks. 5717

Gehör -Rohr verloren Abzug,
geg. Belohnung Gr. Burgstr. 12,
Korsettgeschäst._ 5724

Verschiedenes.

in preiswerten, reinwollenenj
Qualitäten, modernen Far
den, eleganter Aporrtur, j
Muster kostenstei. liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bcz. I
Frankfurl a. O.) Z 17 |

Mew.ederkehrM!

500
•X)
as

03
"eö
Oh

or- t-
co

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gctegcnheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmietc
vcttause zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugasse 221.,
Erstes nnd größtes « tagen-
gefchäft f. GelegentzeitSkänfe
Gegenüber der Eisenhandlung deS.

Herrn Zintgraff.

'5943
14 Friedrichstratze 14

Wasch - mfeinbüglerei
chnefl und b'llin. 5687
Bngelwaiche w. angenommen

Hallgart erstr. 2, Stb . 1. 567£

henen-
anjflge

nach Matz,
Garantie f. elcg.
Sitz, feinst.Aus
führung zu bill.
Preis, empfiehlt
Ulf. lIM
Schneideimstr.
Jahnftr.IZ.

Feinste
Referenzen.15216

MeiEbü Baller!
franko überall per Nachnahme:
1 SchmalzganSodtt 4—5 Enten,
Poularden oder Suppenhühner,
zatt u. fett, fttsch geschlachtet, ge¬
rupft, per 10 Pfd -Korb M. 5.
Kuhmilch-Naturbutter per 10Pfd.-
Kiste M. 7.75. Frau B . Mar-

72 via Myslo -guleS . Buczacz
witz (Schlesien). F 102

Poliere » und reparieren von
Möbeln w. gut u. bill. besorgt
bei Wagner, Sedanstt . 10,
Hth. 3._ 2026

Anzünde holz
fein gespalten, p. Zentn. Mk. 2.20

Brennholz
p. Ztr . M . 1.30, liefert stei Haus
Frz . Fischer , Schreinerei,

Hallgarterstr . 8. 15298
NB (Wied rverkäufer erh.Rabatt.)

Telef.-Bestcll. Nr. 745.
Klavier - u. Harmonium-Repa¬
raturen werd. billig ausgeführt.
5639 Lenz, Stcingasse 11.

zrackru. GehrMe
z. verleihen b. Rieglcr, Herren¬
schneider, Marttstr . 10, Hotel
arüner Wa'd. 15068
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Mnigl.Schauspiele. I Volks-Theater.
Lienstag , den 2k November

260. Vorstellung.
12. Vorstellung. Abonnement v.

Das Rh - ingotd.
Vorabend der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen rn 2 Ab¬

teilungen von Richard Wagner.
Personen:

Wotan Herr Schütz
Donner Herr Geisse-Wmkel.
Froh Herr Frederrch
Loge Herr Hensel

(Götter .)

W . »äs;
sraS " “ '’ » -« s; nMime Herr Henie

(Nibelungen .)
Kricka Frau Brodmann
Freia Frau Müller -We' tz
Erda Frl . Schroter

lGöttinnen .) .
Wo». ...de Frl . Fr -edfeld
Weägunde Fel . Kramer
Flotzhilde Frl . Schwartz.

(Rheintöchter.)
Nibelungen.

Schauplätze der Handlung:
1. Szene : In der Diese des
Rheines. — 2. Szene : Freie
Gegend auf Bergeshohen, am
Rheine gelegen. — 3. Szene.
Die unterirdischen Klüfte Ni-
belherm's. — 4. Szene : Freie
Gegend auf Bergcshöhen, am

Rheine gelegen.
Musitalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick, kostümliche
Einrichtung : Herr Hofrat

Raupp.
Nach der ersten Abteilung fin¬
det erne Pause von 15 Minuteii

statt.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung blerben für den Not-

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach Ol, Uhr

Mittwoch , den 24 . November
261 . Vorstellung.

13. Vorstellung. Abon' iemenl A
L . diese Leutnant !

Lustspiel in drei Akten von
Enri .Vfvaaft.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 1 Uhr.

Kesidenz-C ea
Direktion : Dr . ph-i. H. Rauch

Fernsprech-Anschtutz 49.
Dienstag » den -i.  November

Abends 7 Uhr
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
(Neuheit)

Zum 18. Riale:
Die blaue Ma « s.

Schwank in 3 Akten von
Alexander Engel und Julius

Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Fanchon Ducivtr Agnes Hammer
Leboweu, Diretror der Eisen¬

bahn Paris —St . Cloud
Ernst Bertram

Eveline, dessen Frau
Rosei van Born

Cäsar Robin, Sekretär
Waller Tautz

Clarissc, dessen Frau
Marg . Schwarzkops

Mosquiticr Georg Rücker
Philippe de Raoassol

Rud. Uiiltner Schönau
Briquet Rcinhold Hager
Mathieu,) Dimor CurtSakr ĉwski
Michel, ) Ludivig Kcpper
Pourboire Max Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glane

Karl Feistmantel
Der Konrmissär Fricdr . Degcncr
Rose, Kammermäochen

bei Fanchon Alice Harden
Georgette, Kaminermädchcu

bei Robin Liddy Waldow
Ein Piccolo Sclnia Wuttke

Zwei ) Georg Albri
Komm ssionäre ) Fritz Hcrborn

Ort der Handlung: ' Paris.
Zeit : Gegenwart.

Der l. Akt spielt im Direktions-
bureau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Dueloir,
dr» 3 Akt in Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Mittwoch , den 24 . November
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zilm 3. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Lokomotivführer Elantzen.

(Im Dienste des Verkehrs.
Schauspiel iw 4 Akten von

Matdernar Müller -Eberhart.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelm,,.

Dienstag , de» 21 . November
Zum 7. Male:

Phittpvine Welser.
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Personen:

Ferdinand , Römischer König
Arthur Schöndorff

Erzherzog Ferdinand . sein
Sohn Hans Wilhelmy

Graf Franz von Thurn
Heinrich Neeb

Franz Welser, Patrizier und
Kaufherr in Augsburg

Emil Römer
Anna Welser, geborene Adler,

Freiin von Zinnenburg , des¬
sen Frau Lina Töldte

Philippine , deren Tochter
Helene Leidenius

Katharina , verwitw. v. Loxan,
Schwester der Frau Welser

Kuni Clement
Matthias Overstolz, Patrizier

und Kaufherr aus Cöln
Arthur Rhode

Hans sein Sohn , Patrizier
und Kaufherr aus Cöln

Alfred Heinrichs
Ladislaus , d. Erzherzogs Page

Henny Del <sty
Conrad, Diener bei Welser

Ludwig Joost
Ein böhmischer Bauer

Wilhelm Clement
Ratsherrn und Türhüter.

Die ersten 5 Bilder spielen in
Augsburg unter der Regierung
Kaiser Karls V- (1548.) Das
6. Bild auf Schloß Burglih in
Böhmen, das 7. Bild in Prag
unter der Regierung Kaiser

Ferdinands s. (1558).

Kassenöffii. <.30 Uhr — Aniang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 24 . November
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Kiiider-Vorstellung.

Neuheit ! Neuheit!
„Die Kö - igsknide " .

Original -Märchen in 5 Auszügen.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 7. Male.

..Der liebe knkel ".
öchwauk in 4 Akten von Rudolf

Hause. — Der 2. Akt am Hofe
in Wien. — Der 8. Akt im
Forsthause. Das ganze im

Jahre 1764.
Textbücher sind an der Tages¬
kasse und bei den Billeteuren

zu haben.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Einlag 7 '/*Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch , den 24 . November
Die Förüer -Cbri 'tl.

!0US ZU!
Mittwoch . 25 . Biov.

N/ichm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Phädra " J . Massenet

2. Danse macabre
C, Saint -Sagüs

3 Fantasie aus der
Op. „D r Tribut
von Zannora“ Ch Gounod

4. Vorspiel z. Oper
.Loln ng .in'4 R Wagner

5. Polouais ■ E-dur
F Liszt

6 Zwei Moment
nm ical F. Schubert

7. Espana , Rhap¬
sodie E. Chabrier.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tage -karten oder Abonne¬
mentskarten,

Abends 8 Uhr:
Abon iements -Iion * ert

Leitung : Herr Kap>-i meister
H -rmann lrmer.

1. Ouvertüre zur
Op. . Der Bären¬
häuter “ 8. Wagner

2. Scherzo a Capriccio,
Fis-moll F. Mendelssohn

3. Klingsor Zauber¬
garten und die
Blumenmädchen
aus „Pa eifal“ E. Wagner

4. Fantasie aus der
Oper . Der Trou¬
badour " G Verdi

5. Glahlichter-
Walzer Ed. Strauss

6. Mariotta , Lust¬
spiel Ouvertüre N. W. Gade

7. Schlummerlied
f. Streichorchester

Fr. Ries
8. Russischer

Marsch Job. Strauss.
Städt. Kurverwaltung.

Kneip 1.

Eal alli-Theater.
Direktion H. Norvert.

. ienotag . d n 't . Nov mber
und folgende Tage:

Znm 3. Male.
Die Fö üer -Christl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder.

Musik von Georg Jarno.
Größter Erfolg der Saison.
In Wien 300 Aufführungen.
Mit vollständig neuer Ausstat¬

tung an Dekoration und
Kostümen.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister ' -seydel Stöger.

Personen:
Kaiser Josef Ist Eduard Rosen
Graf Kolonitzky, General¬

adjutant Fried , v. Ahn
Graf Gottfried b. Loeben,

Oberhofmeister Franz Felix
Graf Stephan v. Reutern,

Kammerherr Max Brandt
Baronesse Agathe von Othe-

graven, Hofdame
Bianka Reinhard

Graf Sternfeld , Hauptmann
Ludwig Nachbaur

Komtesse Josefine , seine
Schwester Lizzi Latour

Franz Földessy, Gutsverwalter
bei Sternfeld Alex Dittmann

Hans Lange, Förster
Carl v. Remay

Christine, seine Tochter
Marianne Herzka

Peter Walperl Kurt Klemich
Minka, Zigeunerin

Blanka Anday
Baronesse Kleinau

Cläre Troche
Baronesse Franken

Maria Haase
Frau von Lieben Thila Sarta
Fräulein von Streben

Mizzi Roßmann
Fräulein von Labay

Toni Toska
Komtesse Werben

Maria Sievert
Komtesse Lünau Lotti Wegener
Fräulein von Rette

Else Schlüter
Fräulein von Ramdorf

Rosa Günther
Fräulein von Palen

Emmh Filip
Frau von Lcrch Wally Voels
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck
Kavaliere und Hvfherren , Hof<
damen, Gardisten , Gendarmen
Bürger und Bauern beiderlei
Geschlechts, Lakaien, Zigeuner

Musikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der unga¬
rischen Grenze vor dem Forste

Stülili. Siel* spUMi
(E. S . Stolzc-Schrey).

Mittwoch , den 25 . Novbr . .
abends 8 Uhr : Vortrag des

Herrn P et ersc  n : 5719
Die 8 » no raphie im

l *pst «lieu -»t,  _
Mainz . 15452

,Znm Walfisch
Poktgätzchen 3 , Nähe Hauptpoit
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

SSlraKteuhahn
Main *-Wiesbaden.
Bis aus Weiteres fährt der

letzte Zug von Mainz Stadt¬
halle nach Wiesbaden täglich
ab Main , Swdthallc abends
,1 .30 Uhr . D119

Anznudeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . i,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

Zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen verkaufe ich
Montag . 23 . Nov . bis Donnertaa , 2 « . Nov.

MM
aus vergangener Saison wie: gerahmte u. ungerabmtc
Kninivlältcr . Photo raphie .Rayure « . Familien.
Rahmen , Spiegel re.

Hch. Reichard,
Kunsthandlung,

Taunnsktratze 18 . Telephon 1827.
15445

>5175Komplette

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer , Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h . 563 General-Anzeigen

5733

Sclis ®! z © ,
Gerichtsvollzieher.

Sin Sohn.

ßermann von Floffwell
Major u. Bataillonskommandeur

im Füsilier-Regiment von Gersdorff

Maria von Floffwell
geb. Freiin von Diepenbroick-Grüter.

Wiesbaden, Viktoriastr. 33,
20. November 1908.

Trauersfoffe,Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen.

«I. IleHz.

%SL
Prima Qualitäten

Billige Preise

X
Telefon gg Telefon

2353 I 2353!3i 3 Glückauf"
Ringfreil " iRingfrei

I Karl Ernst 1B9 Am Bfi nortnr5?B/ >

Weitere Annahmestellen:
'BrikettsKontor , Bismarckr . 90,
J Koch Nacht., Moritze' rasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 22 . Januar 1908 , vormittags 0 '/ Uhr , werden
an der Gerichtsstelle dahier Zimmer Nr 60, die den Eheleuten
Bauunternehmer Theodor Schweitzgnth in Wiesbaden gehörigen

Grundstucst̂ rt^ bl t̂t 64(  Parzelle Nr 955/80. Acker rechts dem
Schiersteinerweg, 4. Gewann, groß 47 qm. ;in

b) Kartenblatt 64, Parzelle Nr . 79
zu 1353.
79 etx.

Acker, Ecke Rauenthaler und Hallgartcrstraße, groß 5 ar
67 qm ; n

c) Kartcnblatt 64, Parz elle Nr . 139 ets,
(1353/79 etx.)

Acker, Ecke Rauenthaler- und Hallgartcrstraße, groß 04 qm
öffentlich zwangsweiseversteigert

Wiesbaden,  den 19. November 1908.
15 g7Z Königliches Amtsgericht Abtl . IO.

Selmmlmachung.
Mittwoch , den 25. d. Mts ., mittags 12  Uhr,

versteigere ich Helenenstratze 2 » Hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Fliigel, 1 Glasschrank, 1 Pianino, 1 Pfeiler-
spicgel. 3 Vertikos, 3 EofaS, 2 Schreibtische,
5 Bilder, 3 Kleiderschränke, 1 Büfett, 1 Chaise¬
longue, 1 Wäscheschrank, 1 Ausziehtisch, 1 Trumcau-
spiegel, 1 Serviertisch, 1 Spiegelschrank, 1 Kar.
toffclkiste, 1 Balkcn-Wagc, 1 Sckal-Wage, 1 Laden-
schrank, 2 Ladcntheken, 1 EiSsch rank u. dcrgl. mehr.

Haararbeiten-Zpezial-Eeschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnuterlagt «»

Damenscheitel , Stirnfrisuren . Toupets , Pnppeuperücke« m
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shampoonieren.
Separater Damen -Salon . .

Alle Damen, die Haarersatz nötig baben, wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang n . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

JK. Löbiff , Zriseur, j
Bleichstratze. Ecke Helenenstratze.

Echte Kielet Bücklinge
« . Sprotten »täglich frisch eintreff«
empfiehlt zu äußersten en oäos-Prktfe»

Wilh . Klapper , Rheingauerstr. w
Fis ch-Marinaden - u.KonservengroßhM15464

Diners von 12—21- Uhr
z Mk. 0 .80, 1.20  und 1.80 .

Mitfajskarte
. -  mit kleinen

Preisen . ------ ---

Tätlich

ab 7 ' / , Uhr abends.

15156 Gebrüder Scharhaj.

litnoL-

Schleiflmikhlee
Aarstrasse 37.

Gute Speisen n . Getränke . Kigne ScliIac
55Ö0 I. v. : Fritae Stritter.

i» Hering von Nassau,
jSS,  Metzelsuppe. --»

wozu freundlichst einladet M . N« ^ s
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